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Erfreuliche Anſpicien. 

So ſchwere Sorgen ſich auch an die Abreiſe 
unſeres Kaiſers knüpften, feine Ankunft vollzog fih 
unter bemerkenswerth erfreulichen und glücklichen 
Symptomen. Sämmtliche officiellen und offieiöſen 
Meldungen ſtimmen darin überein, daß nicht nur alle 
Mißverſtändniſſe, welche zwiſchen Nord und Süd in 

| der letzten Zeit geherrſcht, in glücklichſter Weiſe be- 
hoben worden ſind, ſondern dieſe hocherfreulichen 
Meldungen werden noch durch zuverläſſige Nachrichten 
dahin ergänzt, daß auch in der unglückſeligen Lipper 
Affäre durch die Ausſprache des Kaiſers mit den ſüd⸗ 
deutſchen Bundesfürſten eine ſo günſtige Wendung einge⸗ 


treten fei, daß man nunmehr der befriedigenden Erledigung 5 


auch dieſer unerquicklichen Angelegenheit hoffnungsvoll 
entgegenſehen dürfe. Mit aufrichtiger Genugthuung 
wird das Volk dieſe frohe Botſchaft begrüßen, welches 
die bisher zweifellos beſtehende Mißſtimmung an den 
Höfen und in der Nation mit einem Schlage beſeitigt. 
Iſt die lippiſche Frage auch noch nicht vö í lig erledigt, 
fo iſt ihr doch jede Schärfe genommen und Fürſorge 
getroffen, daß ſie ihren ordnungsmäßigen Weg weiter 
geht. In Zukunft werden, wie jetzt gemeldet wird, 
Vorkehrungen getroffen werden, daß zur Schlichtung 
aller etwaigen Differenzen über Thronſtreitigkeiten 
nach Art der lippiſchen aus der Mitte des Bundes⸗ 
rathes eine zuſtändige Behörde geſchaffen werde. 
Daß Kaiſer Wilhelm II. einen deutſchen Fürſten nicht 
in ſeinem Rechte und ſeiner Ehre kürzen wollte, war 
ja von vornherein klar, aber der Monarch liebt in ſeiner 
überſprudelnden Thatkraft eine Form und Häufigkeit 
ſeiner Willensäußerungen, welche oft zu Mißdeutungen 
Anlaß geben und vielleicht beſſer in anderer Form in die 
Oeffentlichkeit dringen ſollten. Man weiß, daß 
unſer Kaiſer ſowohl ſeine Depeſchen wie ſeine Anſprachen 
vorher nicht ausklügelt, und da es ſich dabei in der 
Regel um wichtige politiſche Maßnahmen handelt, jo 
ſcheint uns, um Mißverſtändniſſe zu vermeiden, der 
Wunſch berechtigt, die Veröffentlichung dieſer Anſprachen 
künftighin nur durch ſolche Stellen bewirken zu 
laſſen, welche vermöge ihres amtlichen Charakters 
gleichzeitig eine Verantwortung für Text und 
Inhalt übernehmen. Werden derartige Maßnahmen 
bald getroffen, ſo wird ſich auch der unleidliche Zu⸗ 
ſtand, daß Aeußerungen unſeres Koiſers unrichtig und 
entſtellt in die Oeffentlichkeit gelangen und erſt nach⸗ 
träglich durch die officiöſe Preſſe richtig geſtellt werden 
müſſen, nicht mehr wiederholen. Durch dieſe die 
öffentliche Meinung irritirenden, nachträglichen Correc: 
turen und Desavouirungen — wir erinnern nur 
an die in Oeynhauſen gefallene Aeußerung des Kaiſers 
über die „Zuchthausvorlage“ — wird nicht nur die 
Bedeutung aller dieſer kaiſerlichen Aeußerungen un⸗ 
günſtig beeinflußt, ſondern es erleidet auch die 


Schule des Tebens. 
Roman von Marie Bernhard. 
(Nachdruck e 


Erſtes Kapitel. 31 
ier, Schaffner! Coups erſter Claſſe! 
ich e allein für mich haben? Bis Poſen!“ 

Der Beamte hob zwei Finger an den Mützen⸗ 
rand. i 

„Ich denke, ja, Herr Juſtizrath! Wenigſtens von 
hier aus geht's ganz beſtimmt — erſter Güte iſt 
immer nicht viel Nachfrage. Aber ob unterwegs bei 
Nacht nicht Jemand hinzukommt — ich fahr' ja die 
ganze Strecke mit a 

„Na, wollen aljo ſehen! Hier!“ 2 

„Beſten Dank, Herr Juſtizrath! Bitte, nur ein⸗ 
zuſteigen, und wünſche, angenehm zu ruhen!“ 

„Mit meiner angenehmen Ruhe wird ſich das 
halten, ich kann beinah' nie im Eiſenbahncoupe 
ſchlafen. So, geben Sie mir nur den Handkoffer 
und die Reiſedecke herauf!“ " 

„Iſt das alles?“ 

„Alles! Ich gedenke bloß ein paar Tage forte 
zubleiben! Gute Nacht!“ 

„Gute Nacht 10 3 

Die Thür flog zu. Das erſte Abläuten ertönte. 
Der Juſtizrath rollte die Reiſedecke auseinander und 
ſtreckte fith mit einem Seufzer in die Polſter; mit 
einem recht tief herausgeholten Seufzer. Er mußte 
ja oſt „in Amtsgeſchäften“ reiſen, und eine ſolche 
Nachtfahrt that dem rüjtigen, alten Herrn ganz und 
gar nichts — aber diesmal war er nicht allein be⸗ 

rufsmäßig intereſſirt ... es war etwas Anderes 
dabei, etwas, das nicht nur ſeinen Verſtand, ſondern 
vorausſichtlich auch ſein Herz beanſpruchen würde, 
etwas, das an die Vergangenheit rührte. .. 

lit einem zweiten Seufzer ſchoß er die Hand in 

die Bruſttaſche ſeines Ueberrockes und brachte einen 
rief heraus, entſchieden mehrſach geleſen, weil ſtark 
zerknittert. That nichts — der Juſtizrath las ihn 


Kann 


ge partei 


Autorität der Krone einen erheblichen Schaden. 


vollzieht ſich bei einer Frau meines Alters nicht un⸗ 


Montag, 28. November 1898. 
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Wir wollen uns heute freuen, daß die bisher 
noch obwaltenden Meinungsverſchiedenheiten zwiſchen 
Nord und Süd in einer Weiſe, die allen patrio⸗ 
tiſchen Männern Befriedigung gewähren 
muß, behoben ſind. Zutreffend heben die bayriſchen 
Blätter hervor, daß es durch das von beiden 
Seiten geübte bundesfreundliche Entgegenkommen 
nicht nur gelungen ſei, die möglichſte Centraliſation in 
der Ordnung des Militärſtrafgeſetzes, welche ein 
nationales Erforderniß geweſen, zu erringen, ſondern 
daß auch die beiden Fürſten in deutſch⸗patriotiſchem 
Empfinden ſich ein großes Verdienſt um die Befeſtigung 


der Idee der Reichseinheit erworben haben, beſonders D 


wenn man die ſtarken Einflüſſe in Betracht zieht, die 
der ſo nothwendigen Verſtändigung entgegengewirkt 
atten. 

Auch ſonſt ſcheint der Kaiſer unerwartet gute Bot- 
ſchaft mitzubringen. Der Inhalt der im „Reichsanzeiger“ 
veröffentlichten unten wiedergegebenen Mittheilung 
über die kaiſerliche Anſprache an die höchſten Staats⸗ 
beamten enthält in dem Paſſus bezgl. „der augen⸗ 
blicklichen politiſchen Lage im Mittelmeer“ 
eine Andeutung, die jedenfalls Anlaß zu mannigfachen 
Commentaren und Combinationen im In⸗ und Aus: 
lande geben wird. e 

Auf ſeinem Arbeitstiſche wird der Kaifer eine 
Menge dringender Arbeiten vorfinden, zu welchen 
neben den hochwichtigen auswärtigen Fragen auch 
innerpolitiſche Angelegenheiten, wie die Erledigung 
mehrerer Perſonalfragen in den Miniſterien — die 
vor der Kaiſerreiſe verſchoben worden waren — ge 
hören, ebenſo wie die Durchſicht der neuausgearbeiteten 
Reichstagsvorlagen. Inhalt und Bedeutung dieſer des 
Kaiſers in den nidhiłen Tagen und Wochen harrenden 


Arbeit wird in der Thron rede am 6. December 


welche ſich, auverläffigen enn zufolge, 


weſentkich intereffanter geſtalten wird als die meiſten 


ihrer Vorgängerinnen, einen markanten Ausdruck finden. 


s l ma A 
i -i 8 Berlin, 26. Rov, 
Der „Reichsanz.“ ſchreibt: Der Kaiſer und die 
Kaiſerin wurden bei ihrer heute Vormittag um 11 Uhr 
erfolgten Ankunft in Potsdam durch das geſammte 
Staats⸗Miniſteriums begrüßt. Namens deſſelben gab 
der Reichskanzler Fürſt zu Hohenlohe der lebhaften 
Freude über die glückliche Heimkehr des Kaiſerpaares 
warmen Ausdruck. Der Kaifer nahm hierauf Anlaß, 
die Staats⸗Miniſter um ſich zu verſammeln, und machte 
über die erreichten und für die Zukunft noch zu er⸗ 
hoffenden Ergebniſſe der Orientreiſe, ſowie über die 
augenblickliche politiſche Lage am Mittelmeer unter dem 
Ausdrucke ſeiner Befriedigung mit den erzielten Er⸗ 
folgen dem Staats⸗Miniſterium eingehende Mittheilungen. 


Das Goldene Bliek. 

(Von unſerem Pariſer J⸗ Mitarbeiter.) 
Freude herrſcht in den elyſeiſchen Hallen, Feſtes⸗ 
freude, Feſtesjubel. Erſchienen iſt der große Tag, an 


von Neuem. Es war 
groß — charakteriſtiſch. 
„Mein lieber Juſtizrath! * 

Sie haben mir einft gejagt, — und ich weiß befer 
als jeder Andere, Sie find kein Mann der leeren 
Redensarten, — Sie wären trotz Ihrer beſetzten 
Zeit, Ihrer angreifenden Berufsarbeit ſtets für mich 
u haben, ſei es in der Eigenſchaft als Menſch, als 

eamter oder als Freund. Ich habe von dieſem 
freundſchaftlichen und großmüthigen Anerbieten bisher 
keinen Gebrauch machen dürfen .. jetzt ift die Zeit 
dafür gekommen. Ich bedarf Ihrer als Menſch, als 


eine Frauenhandſchrift a 


Juriſt, auch als Freund — bitte, kommen Sie zug 


mir, ſobald Sie immer können! — Gerichtlichen 
Beiſtand könnte ich auch hier finden, gewiß! Allein 
der Rechtsanwalt, der bisher meine Angelegenheiten 
ordnete, hat es bei den ſeltenen Gelegenheiten, die 
uns zuſammenführten, jo gar nicht verſtanden, ſich 
mein Vertrauen zu gewinnen, wir ſind völlig einander 
fremd geblieben, ich habe kein Wort weiter mit ihm 
gewechſelt, als unumgänglich nothwendig war; meine 
Privarverhältniſſe ſind ihm unbekannt — ich wenigſtens 
habe ſie ihm gegenüber nie mit einer Silbe berührt. 
— Sie werden mich ſehr gealtert, ſehr verändert 
finden, ich bin in gewaltiger Aufregung, eine Um⸗ 
wälzung meines ganzen Daſeins ſteht mir bevor; die 


geſtraft. 
Ich weiß, Sie werden kommen, ſobald Sie 
können. Schreiben oder telegraphiren Sie mir, wann 
ich Sie erwarten darf. Ihr Quartier finden Sie 
ſelbſtverſtändlich in meiner Wohnung. Ihnen zu 
danken, behalte ich mir mündlich vor. Ich würde 
ſagen, ich freue mich des baldigen Wiederſehens mit 
minem älteſten Freunde, wenn der Anlaß zu dieſem 
Wiederſehen ein weniger ſchmerzlicher, aufregender 
wäre! win? 
Immer Ihre alte Freundin ; 
Magdalene Wallis.“ 


„Was kann ihr geſchehen fein . fragte ſich 
Juſtizrath Werder zum ſo und ſovielten Mal ſeit 


Auswärtige Filtalen in: St. Albrecht, Berent Bohniad, Bütow Bez. Cöslin, Carthaus, Dirſchau, Elbing, Heubude, Hohenſtein, Konitz, Laugfuhr, 
(mit Heiligen brunn), Lauenburg, Marienburg, Mewe, Neufahrwaſſer, (mit Bröſen und Weichſelmünde), Reuteich, Neuſtabt, Obra, Oliva. Prauſt, Pr. Stargard, 
Stadtgebiet. Schibli. Stoln. Stolpmünde, Schöneck, Steenen, Stutthof. 


Tiegenhof, Zoppot, 


welchem dem „glücklich⸗ſtarken“ Präſidenten der fran⸗ 
zöſiſchen Republik die unſagbare Ehre widerfährt, zum 
Ritter geſchlagen zu werden. Von Spaniens dankbaren 
Gnaden zum Ritter des Goldenen Vließes. 

Herr Felix Faure hat nun bald den Gipfel irdiſchen 
Glückes erklommen, nur eine Stufe, ach nur eine, die 
höchſte, wird er wohl nie betreten, obſchon es ihm 
vielleicht nicht an der nöthigen Luſt fehlte 
Einſt trug er einen rauhen Lederſchurz, jetzt 
umgürtet er ſich mit der vielumſtrittenen blau⸗weiß⸗ 
rothen Schleife,. .. Gamaſchen und Monocle. In der 
Hauptſtadt des Zarenreiches ward er als hoher Gaſt 
empfangen, Kaiſer und Könige ſind ſeine Collegen, 
zühlen zu ſeinen Freunden, aber heute erlebt er erſt 
ſeine Apotheoſe, nun wird er der Vetter von Majeſtäten. 
er cher cousin des Königs von Spanien, des Erben 
des Weltreiches; der liebe Vetter von Fürſten und 
Prinzen! 

Seit Wochen ſetzt bereits das Privateabinet Faures 
die Preſſe in Bewegung, damit dieſer feierliche Tag 
gebührend gefeiert werde. Aber bei dem großen Haufen 
vermag, wie es ſcheint, die Verleihung des höchſten 
ſpaniſchen Ordens an den Präfidenten der Republik als 
Anerkennung der Dienſtleiſtung Frankreichs im letzten 
Jahre keinen ſonderlichen Enthuſiasmus hervorzurufen. 
Dieſes Franzoſenvolk weiß ſich wirklich nicht für 
erhabene Dinge zu begeiſtern. Und doch ließen es die 
Elyſeebewohner nicht an Eifer fehlen, um die heutige 
Feierlichkeit zu einer grandioſen Begebenheit zu 
geſtalten, in der Art der Salbung Unſeres Vorgängers 
N. Bonaparte oder der Krönung Unſeres Freundes 
Nikolaus. 

Im herrlichen salon doré, woſelbſt ſtets die Botſchafter 
und Abgeſandten der fremden Nationen empfangen 
werden, fand alfo ſoeben die formelle Uebergabe des 
großen collier de la toison d'or ſtatt. Felix Faure 
ſaß in einem vergoldeten Fauteuil. Zu ſeiner Rechten 
nahmen der ruſſiſche Großfürſt Wladimir, der Pathe 
des neuen Ritters, und Delcaſſe, Miniſter der Mus- 
wärtigen und Faſchoda⸗ Angelegenheiten, Platz. Zur 
Linken Miniſterpräſident Dupuy in feiner ganzen 
Leibesfülle und Staatsrath Jacquin, Ehrenlegions⸗ 
Schriftführer, in ſeiner trockenen Dürre. Rechts, jedoch 
etwas zurück, der ſpaniſche Botſchafter, Leon y Caſtillo und 
das Botſchaftsperſonal, links die ſpaniſchen Gäſte, hohe 
Würdenträger, im Hintergrunde der Hofſtaat des 
Präfidenten, das Militär- und Civilhaus nämlich. 

Der ſpaniſche Sondergeſandte Montero Rios, ſelbſt 
Bliepritter, kam unterdeſſen im präſidentlichen Landauer, 
von Küraſſiren escortirt, an. Der Vorhof des Elyſee⸗ 
palaſtes war natürlich von einem Infanteriebataillon, 
nebſt Fahnen und Muſik, beſetzt. Zeremonienmeiſter 
Philippe Crozier holte Herrn Montero Rios an der 
teppichbelegten Vorhallentreppe ab und führte ihn in 
den Saal ein, worauf die Formalität des Ueberreichens 
der Ordenskette und der Verleſung des Protokolls 
wnidj von Statten ging. Dann wurde der außer⸗ 
ordentliche Geſandte mit dem gleichen Ceremoniell 
zurückgeführt, und der Hauptact war zu Ende. 

Am Abend giebt es nun ein gewaltiges Feſteſſen, 
Theater und Concert, wozu nur titulirte Perſonen 
eingeladen wurden. Jubelhymnen wird man ſchallen 
hören .. . und tönende Toaſte. : 

So erwarb Felix Faure den Orden vom gold- 
wolligen Widder. Zur Zeit ſeines Argonautenzuges 
härte ſich wohl der jelige Jaſon nicht träumen laſſen, 
daß nach dreitaufend Jahren ſeiner ein befrackterLandes⸗ 
herr in Rührung gedenken werde 


—— ———— 


zuſammenfaltete und wegſteckte. „Geld allein kann's 
nicht ſein, ſie würde ſich darum ſchwerlich ſo gewaltig 
aufregen; auch ſind ja ihre Capitalien abſolut ſicher 
untergebracht, und ſie kann ſich unmöglich auf ihre 
alten Tage iu wagehalſige Speculationen eingelaſſen 
haben — hat's ja auch nicht nöthig! Nein, es muß 
etwas Anderes ſein, was dieſe reſolute Frau ſo aus 
dem Geleiſe wirft — werden ja ſehen, werden es 
ja morgen erleben! Neugier iſt ſonſt nicht unſer 
Fall! Selbſtredend wohne ich im Hotel, hab' des⸗ 
wegen auch nicht Tag und Stunde meiner Ankunft 
emeldet, ſondern einfach telegraphirt: Werde kommen! 
Alleinſtehende Damen machen immer mit Logirgäſten 
tauſend unnütze Geſchichten, und ſelbſt Magdalene 
Wallis wird da keine Ausnahme bilden.“ 
Magdalene Wallis! Wie ihm der Name die 
alten, ſchönen Zeiten lebendig machte! Freilich hatte 
das reizende, geiſtreiche Mädchen, das es ihm vor 
langen Jahren auf den erſten Blick angethan, 
Magdalene Kraft geheißen — ach, welch' ein Mädchen 
war das doch geweſen! Der alte Juſtizrath Werder 
war durchaus nicht ſentimental, und er geſtand es 
ſich ehrlich zu, daß ihm ſeirdem noch manch' weib⸗ 
liches Weſen gefallen, daß er ſich ſogar noch ein 
naar Mal verliebt hatte . .. aber an Magdalene 
Kraft und ſein Gefühl für ſie, da reichte nun einmal 
nichts heran — nein, nichts! 

Ein ſehr ſchüchterner Refrendar ohne jedes Ver⸗ 
mögen war Konrad Werder damals geweſen, von 
einem alten, ſparſamen Halbonkel ungern unterſtützt, 
und zu jener Zeit war's noch nicht Sitte, daß die 
Herren Referendare ſchlankweg hingingen und bei 
den Vätern um die Damen ihres Herzens warben; 
ſie hatten hübſch zu warten, bis ſie Aſſeſſoren ge⸗ 
worden waren, die jungen Leute. Das wollte denn 
auch Konrad Werder thun, und er wagte ſich kaum 
an die vielgefeierte, wenn auch nicht gerade vielum⸗ 
worbene Magdalene Kraft heran; ſie war ein ſehr 


reizendes, Geiſt und Leben ſprühendes Geſchöpf, 


aber Geld hatte ſie keines, daher ſah es mit den 


der erſten Leetüre dieſes Briefes, den er jetzt ſorglich 
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Literateuſchwindler. 
Von unſerem Pariſer J.⸗Mitarbeiter, 


Dem ſogenannten Schriftſteller Oscar Mstenier tft 
mal ein ſchlimmes Malheur paſſirt. Sein ungedruckter 
großer Roman La Puleinella, der ſeit einigen Wochen 
im Eelair erſcheint, erweiſt ſich als die einfache Copie 
eines in den fünfziger Jahren in Buchform erſchienenen 
und längſt, aber augenſchemlich nicht gänzlich vergeſſenen 
Romans „Das arme Mädchen“ von Oscar Honors. 


Die Uebereinſtimmung der Vornamen der beiden Ver⸗ 
faſſer beruht auf einem natürlichen Grunde. Der todte 


Romaneier hatte nämlich den künftigen Scheinſchrift⸗ 
ſteler über die Taufe gehoben, weshalb er auch 
demſelben feine Werke und deren Nutz 
nießung vermachte. Allerdings war wohl im 
Teſtamente, auf welches Metsnier. heute pocht, kaum 
der Paſſus erwähnt, der Univerſalerbe des alten Honors 
habe die Manuſkripte und gedruckten Schriften des 
Erblaſſers mit dem eigenen Namen auszuſtatten. Herr 
Oscar Metsnier that das friſchen Muthes, und — was 
erſchwerend ins Gewicht fällt — es iſt nicht ſein erſter 
litterariſcher Raub. Der ſchrift .. ſtehlende Leiter des 
Montmartre⸗Theaters Grand Guignol läßt nämlich auf 
einer hieſigen großen Concertbühne ſein der bekannten 
Novelle Guy de Maupaſſant's entlehntes Schauſpiel 
„Mademoiſelle Fifi“ als eigenes Werk aufführen, ohne 
des im Irrenhauſe geſtorbenen Dichters Erwähnung au 
thun, und ſtolz darauf, in einer blutigen Schnuerjcene a la 
Judith das ſchändliche Gebahren ſeiner Landsleute im 
70er Kriege zu verherrlichen. Dies war jedoch nur 
Kühnheit, weiter nichts. Nun wird Metenier auf neuer 
Schandthat, die ſchlimmerer Natur iſt, ertappt. Er 
ſucht ſich zwar herauszureden, indem er erklärt, das 
Werk ſeines Pathen völlig umgearbeitet zu haben. 


In Wirklichkeit hat er jedoch nur einige altmodiſche 


Phraſen durch neuere Ausdrücke erſetzt und den Titel 
geändert. Das verſchlimmert feinen Fall. Meéténier 


war ſich eben bewußt, ein Unrecht zu begehen und 


ſucht darum daſſelbe zu verbergen. , N 


Seltſamer Weiſe ift der Fall Eelair⸗Metenier der 
dritte dieſer Art, der feit einigen Wochen der Pariſer 


Preſſe wiederfährt. „Le Journal“ begann vor mehreren 
Monaten einen Rieſenroman von Xavier de Montspin, 


dem großen Lieferanten für das Erdgeſchoß des „Petit 
Journ. deſſen grauenhafte Hintertreppen⸗Romane typiſch 
find und höchſtens von den biuttriefendenSchauler)ipielen 
des Ambigu⸗Theaters übertroffen werden. Für Les dex 
5 das Journal eine Rieſenreclame, Affichen, 
Räthſel, Vexirbilder zc. Als der herrliche man 
kürzlich zu Ende ging, entdeckte man, daß er bereits 
im Jahre 1872 im „Figaro“ erſchienen war. Tableau! 


Die ernſte und gediegene Tageszeitung „Le Matin“ 
entging dieſer Tage noch rechtzeitig dem gleichen Schick⸗ 
ſaale. Gerade als ihr neueſter pompös angekündigter 
Roman beginnen ſollte, bemerkte der Verleger, daß 
derſelbe unter einem anderen Titel ſchon in einem 
Coneurrenzblatte erſchienen war. Der ehrliche Autor 
ward gebührend aögekanzelt und ſammt feinem Originals 
manuſeripte heimgeſchickt. 


Jetzt ſchaut man in fümmtlichen Redactionen die 
Feuilletons etwas näher an, um fie auf ihre Junga 
fräulichteit zu prüfen. Denn der Fluch der Lächerlich⸗ 
keit ſchwebt über den Häuptern der Gefoppten; und 
a A ſich nicht leugnen: Unter dem Striche 
pukt's. i wb a 1 * 8 ARE 


erkrankte, den jungen Mann zu ſich rief und aus 
der kurzen Trennung eine ſehr lange wurde; als 
dann nach dem Leichenbegängniß des alten Herrn 
und der ſehr ſchwierigen Ordnung des Nachlaſſes 
der junge Mann nach Berlin mußte, um ſich zum 


Aſſeſſorexamen vorzubereiten, da hatte er auch nicht 


den Muth gefunden, an das heimlich ſo heißgeliebte 
Mädchen zu ſchreiben und es ſich zu Pa Noch 
lagen ja alle ſeine Verhältniſſe ſo unklar vor ihm, 
noch war er weit entfernt von Amt und Brod, und 
„wenn fie mich liebt, wird fie ſchon auf mich warten!“ 
ſagte er ſich. 

Nun, ſie hatte das gethan und hätte es wohl 
auch noch weiter thun mögen, trotzdem der gewiſſen⸗ 
hafte Liebhaber fein Gefühl für fie mit keinem Wort 
bisher verrathen . aber da trat ein ſehr rejpectabler 
Bewerber um ihre Hand auf, ein Bankdirector 
Wallis, mit ſchönem Gehalt und eigenem Vermögen, 
und zugleich traf ihren ſchon ſeit lange kränkelnden 
Vater ein Schlaganfall. Der alte Herr, der dieſe 
Tochter zärtlich liebte, machte ſich unaufhörlich 
Sorgen um ihre Zukunft; der Gedanke, ſie nicht 
gut verſorgt zu wiſſen, quälte ihn auf das peinvollſte 
und verſchlimmerte ſeinen ohnehin bedenklichen Ge⸗ 
ſundheitszuſtand ſehr. Er hieß nicht umſonſt Kraft 
— körperlich war er gebrochen, aber ſein Geiſt war 
der alte geblieben, und unausgeſetzt drang er in 
Magdelene, die Bewerbung dieſes Herrn Wallis, 
gegen den ſich beim beſten Willen nichts einwenden 
ließ, zu erhören. Was ſollte das junge Mädchen 
thun? Sollte ſie den kranken Mann mit dem Ge⸗ 
ſtändniß aufregen, ſie warte in aller Stille auf den 
fungen Werder, der nichts war und nichts hatte, 
der ihr noch kein Wort von Liebe gejagt — von 
dem ſie nicht einmal wußte, ob fein Gefühl für fie 
hinreichend tief genug fei, um alle Hinderniffe fieg« 
reich zu überwinden? : 

Nun, es kam, wie es kommen mußte! Die 
Herzensangſt des todkranken Vaters rührte das warm 
empfindende Mädchenherz, das Aufflackern des 
ſchwachen Lebenslichtes bei der bloßen Andeutung, 


Freiern ſpärlich aus. Und als nun Konrad's Onkel | jie könne ich feinen Wünſchen fügen, weckte alles in 


Geilagegebühr pro Tauſend Mk. 3 ohne Poſtzuſchlag 
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Aus Bismarck's Leben 
theilen wir nach weiteren Veröffentlichungen aus den 
„Gedanken und Erinnerungen“ noch Einiges mit: 

In der „Gartemaube“ wird ein Abſchnitt aus dem 
Bismarckſchen Werk veröffentlicht, der uns bereits bei 
dem Studenten Bismarck die 
. Grundzüge der politifchen Auffaſſung 
zeigt, von der der Fürſt in feinem ſpäteren Leben 
Wehe p R er heißt da: 

„Als normales Product unſeres ſtaatlichen Unterrichts 
verließ ich Oſtern 1832 die Schule ać P ERO ci und 
wenn nicht als Republikaner, doch mit der 
Beberzeugung, daß die Republik die vernünftigſte 
Staatsform fei, und mit Nachdenken über die Urſachen, 
welche Millionen von Menſchen beſtimmen könnten, Ci nem 
dauernd zu gehorchen, während ich von Erwachfenen manche 
bittere oder geringſchätzige Kritik über die Herrſcher hören 
konnte. Dagußatte ich von derturneriſchen VorſchulemitFahnſchen 
Traditionenſblamannh, in der ich vom ſechſten bis zum zwölften 
Jahre gelebt, dentſch⸗natlonale Eindrücke mitgebracht. Dieſe 
blieben im Stadium theoretiſcher Betrachtungen und waren 
nicht ſtark genug, um angeborene preußiſch⸗monarchiſche 
Gefühle auszutilgen. Meine geſchichiltchen Sympathien 
blieben auf Seiten der Autorität. Harmodlus und 
Ariſtogiton ſowie Brutus waren für mem 
kindliches Rechtsgefüht Verbrecher und Tell ein Rebell 
und Mörder. Jeder deutſche Fürſt, der vor dem 30 jährigen 
Kriege dem Kaiſer widerſtrebte, ärgerte mich, vom Großen 

urfürſten an aber war ich parteiiih genug, anttkaiſerlich 
zu urtheilen und natürlich zu finden, daß der fiebenjährige 
Krieg fi) vorbereitete. Doch blieb mein deutſches Nationale 
gefühl jo ſtark, daß ich im Anfang der Univerſitäszeit 
zunüächſt zur Burſchenſchaft in Beziehung gerieth, 
welche die Pflege des nationalen Gefühls als ihren Zweck 
bezeichnete. Aber bei perſönlicher Bekanntſchaft mit ihren 
Mitgliedern mißſielen mir ihre Weigerung, Satisfaction 
zu geben, und ihr Mangel an äußerlicher Erziehung 
und an Formen der guten Geſellſchaft, bei näherer Bekannt⸗ 
ſchaft auch die Extravaganz ihrer politiſchen 
Auffaſſungen, die auf einem Mangel an Bildung und 
an Keuntniß der vorhandenen, hiſtoriſch gewordenen Lebens⸗ 
verhältniſſe beruhte, non denen ich bei meinen ſiebzehn Jabren 
mehr zu beobachten Gelegenheit gehabt hatte als die merten 
jener durchſchnittlich ältern Studenten. Ich hatte den Eindrud 
einer Verbindung von Utopie: und Mangel an Erzteyung. 
In mein erſtes Semeſter fiel die Hambacher Feier (27. Meal 
1832), deren Feſtgeſang mir in Erinnerung geblieben iſt, in 
mein drittes der Frankfurter Purich (3. April 183). Dieſe 
Erſcheinungen ſtießen mich ab, meiner preußiſchen Schulung 
widerſtrebten tumultuariſche Eingriffe in die ſtaatliche Ord- 
nung; ich kam nach Berlin mit weniger liberaler Geſinnung 
zurück, als ich es verlaſſen hatte, eine Reaction, die ſich 
wieder abſchwächte, nachdem ich mit dem ſtaat⸗ 
lichen Räderwerke in unmittelbare Be 
giegun 8 getreten war. 

„Sehr intereſſant ift auch eine zweite Aeußerung des 
Fürſten über unſer 

Parteiweſen, 

e deckt deſſen igi tor > und Kern mit ſchonungsloſer 

eutlichteit auf. Bei der Erörterung der parlamen⸗ 
tariſchen Hinterniſſe, welche ſich einer im nationalen 
Intereſſe liegenden Löſung der ſchleswig⸗holſteiniſchen 
Frage entgegenſtellten, äußert ſich Fürſt Bismarck wie 
folgt über das Parteiweſen: 

„Es liegt im Rückblick auf dieſe Situation ein bedauer⸗ 
licher Beweis, bis zu welchem Maße von Unehr⸗ 
lichkeit und Vaterlandsloſigteit die politiſchen 
Parteien bei uns auf dem Wege des Parteis 
haſſes gelangen. Es mag Aehnliches anders wo vote 
gekommen fein, doch weiß ich kein Land, wo das all- 
gemeine Nationalgefühl und die Liebe zum Ge⸗ 
ſammtvaterlande den Aus ſchreitungen der Partei⸗ 
leidenſchaft jo geringe Hinderniſſe bereitet wie bei 
uns. Die für apokryph gebaltene Aeußerung, welche 
Plutarch dem Cäſar in den Mund legt, lieber in einem 
elenden Gebirgsdorfe der Erſte, als in Rom der Zweite ſein 
zu wollen, hat mir immer den Eindruck eines echt 
deutſchen Gedankens gemacht. Nur zu viele unter 
uns deuken im öffentlichen Leben jo und ſuchen das Dörfchen, 
und wenn fie es geograohiſch nicht finden können, die 
Frgetion rejp. Unterfraction und Coterie, wo ſie die 
Erſten fein können. Dieſe Sinn srichtung, die man 


nach Belieben Egoismus oder Unabhängigkeit nennen kann, anderweite Regelung des Poſtzeitungstarifs enthalten. 


Hot in der ganzen deutſchen Geſchichte von den revelliſchen 
Herzogen der erſten Kaiſerzeiten bis auf die une 
zühligen reichsunmittelbaren Landesherren, Reichs⸗Städte, 
Meichs⸗Dörfer,⸗Abteien und -Nitter und die damit verbundene 
Schwäche und Wehrloſigkeit des Reiches ihre Bethätigung 
getunoen, Einſtweilen findet fie im Parterweſen, weiches 

te Nation zerklüftet, ſtärkeren Ausdruck als in der 
rechtlichen oder dynaſtiſchen Zeriſſenheit. Die Parteien 
ſcheiden ſich weniger durch Programme und 
Prineipien als durch die Perſonen, welche als 
Condottiert an der Spitze einer jeden ſtehen und für 
ſich eine möglichſt große Gefolgſchaft von Ab⸗ 
geordneten und publieiſtiſchen Strebern anzuwerben ſuchen, 
die hoffen, mit dem Führer oder den Führern zur Macht 
zu gelangen. Principielle programmatiſche Unter 
ſchiede, durch welche die Fragetionen zu Kampf und 
Feindſchaft gegeneinander genöthigt wurden, liegen nicht in 


„Ach, die alte, alte Geſchichte von den „Verhält⸗ 
niſſen“, dies dehnbare, viel gemißbrauchte, oft ſo 


— verſtandene Wort, das am Ende doch, mag 


er einzelne noch ſo verächtlich darüber hinwegſehen 
wollen, in ſo vielen tauſend Fällen über liebende 
Börsen und ſtille Hoffnungen den Sieg davonträgt! 

8 war ja keine Tragödie auf Leben und Sterben, 
die ſich zutrug: Konrad Werder hörte eben durch 
einen guten Bekannten, die reizende Magda Kraft 
hätte ſich mit dem Director Wallis verlobt, einem 
ganz braven, wenngleich etwas trockenen, proſaiſch 
angehauchten Mann, der aber als „Partie“ recht 
Annehmbares biete. Werder hatte das nicht glauben 
wollen, aber als der Freund ihm die zierlich ge⸗ 
ſtochene Verlobungskarte vor Augen hielt, da mußte 
er allerdings glauben, und in ſeinem Herzen wurde 
es ganz leer und ſtill. Die anfängliche Bitterkeit, 
die ſich in dieſem Herzen regen wollte, verſchwand 
ſehr bald — er mußte ſich ſagen, daß er dem jungen 
Mädchen nicht den geringſten Anhaltspunkt und 
und Beweis ſeiner Liebe gebeben hatte, daß er mit⸗ 
hin kein Recht beſaß, auf ihre Treue Anſpruch zu 
erheben. So blieb ihm denn nichts als eine tiefe 
Reue über ſein thatenloſes Zaudern, und als ſich 
nach einiger Zeit durch den Tod eines in Poſen 
ſehr geſuchten Rechtsanwaltes deſſen Stelle erledigt 
fand und da beſchloß Konrad Werder, unverzüglich 
dorthin zu gehen. Eine Begegnung mit der fo 
heißgeliebten Magdalene hatte er feiner Anſicht 
nach durchaus nicht zu fürchten. Sein Gefühl 
war ja todt für fie, und es mußte ja todt ſein 
gehörte ſie doch ſeit Jahr und Tag bereits einem 
Andern an. 

Aber wie er ſie dann wiederſah in ihrer tiefen 
Trauerkleidung — ihr Vater war inzwiſchen ge⸗ 
ſtorben — und ihn die wunderſchöneu dunklen Augen 
ſo wehmüthig anlächelten, da war es ihm eigen ums 
Herz geworden, und er nahm den Troſt, mit dem 
er fih ſelbſt zur Ruhe bringen wollte: „Das jet 


ens Darin ſchreibt Bismarck: „Friedrich der Große 
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und Glaubens richtungen und nach dem Schaden fragt,] Poſtworlage als ein untrennbares Ganzes betrachten 
an s. > ihr „ e e A. une und behandeln und würde niemals ihre Zuſtimmung 
í Abweichungen des Andersgläubigen ni Aries dazu geben, daß der Reichstag etwa einzelne Theile 
weiſe bekämpfen. So weit die Parteien ſich nicht lediglich a ni N 
nach wirthſchaftlichen eri gruppiven, | ooon herausnehmen und nut den Reſt annehmen 
kämpfen fie tm Futereſſe der rivalifirenden, würde. 
Führer der Fractionen und nach deren perſönlichem 
Willen und Streberthum; nicht Verſchiedentzeit von 
Principen, ſondern „Kephiſch oder Pauliniſch?“ 
ifi 5 Frage.“ 
en 


* 

Die Zukunft der Berliner Getreidebörfe. Das 
Oberverwaltungsgericht hat in der Streitſache wegen 
Schließung der Feenpalaſt⸗Verſammlung 
am Sonnabend Abend dahin ertannt, daß die Ver⸗ 
fügung des Polizei⸗Präſidenten zu Recht er: 
gangen fei. Das Urtheil des Bezirks⸗Ausſchuſſes, 
welches jene Verfügung aufhob, wurde dahin abgeändert, 
daß der Verein der Berliner Getreidehändler mit 
feiner Klage abzuweiſen und ihm die Koſten 
des Verfahrens beider Inſtanzen aufzuerlegen ſeien. 
Das Streitobjeet wurde auf 5000 Mark bemeſſen. Die 
Entſcheidungsgründe werden den Parteien ſchriftlich 

zugeſtellt werden. i eN 
„Die Entſcheidung des Oberverwaltungsgerichts, welches 
die zuerſt ergangene Verfügung des Bezirksausſchuſſes 
a jfebt, hat zwar einem langwierigen Rechtsſtreite 
über die Berechtigung der Berliner Getreidehändler, 
im Feenpalaſte prwate Verſammlungen zur Feſtſetzung 
der Getreidepreiſe zu veranſtalten, ein Ende gemacht, 
aber irgend eine praktiſche Wirkung wird dieſe 
Entſcheidung nicht haben, obwohl ſie zu Ungunſten 
der Getreidehändler ausgefallen. Schon längſt haben 
die Getreidehändler ihre Zuſammenkünfte vom Feen⸗ 
palaſte zum Heiligen Geiſt⸗Spital verlegt und dort 
das Princip angenommen, keinerlei Preis⸗ 
notirung, nicht einmal ſolche privater Art, mehr gu 


menen Curs“ 
ftreift ein allgemeiner Rückblick auf die preußiſche 


nterließ ein reiches Erbe von Autorität und von Glauben 
an die preußiſche Politik und Macht. Seine Erben konnten, 
wie heute der neue Curs, von der Erbſchaft des alten, zwei 
Jahrzehnte hindurch davon zehren, ohne ſich über 
die Schwächen und Irrthümer ihrer Epigonen⸗ 
wirthſchaft klar zu werden; noch in die Schlacht 
von Jena hinein trugen fie ſich mit der Ueberſchätzung 
des eigenen militäriſchen und politiſchen Könnens. Erſt der 
Zuſammenbruch der folgenden Wochen brachte den Hof und 
das Volk zu dem Bewußtsein, daß Ungeſchick und Irrthum 
in der Staatsleitung obgewaltet Garten, Weſſen Ungeſchick 
und weſſen Irrthum aber, wer per önlich die Verantwort⸗ 
lichkeit für deſſen gewaltigen und unerwarteten Zuſammen⸗ 
bruch trug, darüber kann ſelbſt heute noch geſtritten werden.“ 


Politiſche Tagesüberſicht. 


Poſtreformen. Nachdem zwiſchen den Leitern der 
Reichs voſtverwaltung, der bayeriſchen und der württem⸗ 
bergiſchen Poſtverwaltung eine grundſätzliche Ueber- 
einſtimmung über die geplanten Poſtreformen erzielt 
worden ift, wird nunmehr im Reichspoſtamt die neue 
Poſtvorlage behufs Zuſtellung an den Bundesrath und 
den Reichstag fertiggeſtelt werden. Ueber intren Inhalt 
erfährt man folgende Einzelheiten: Zunächſt wird darin 
die Erhövung des Höchſigewichts der einfachen Briefe 
von 15 auf 20 Graum vorgeichlagen werden. Es iſt 
dies eine Neuerung, die im Reichstage jet Jahren von 
verſchiedenen Seiten eindringlich empfohlen worden und 
deren widerſpruchsloſe Annuhme von vornherein ſicher 
it. Sie erſchemt überdies unabweislich, nachdem bereits 
im vorigen Jahre der Weltpoftwerein und zwar gerade 
auf Antrag der deniſchen Regierung, das Höchſtgewicht für 
einfache Weltpoſtbriefe (die bekanntlich 20 Pfg. koſten ) 
von 15 Gramm auf 20 Gramm erhöht hat. Ferner 
wird eine Herabſetzung des Ortsbriefbeſtellgeldes für 
den Berliner Stadtbezirk von 10 auf 5 Pfg. vor⸗ 
geſchlagen werden. Auch weitere Herabſetzungen des 
Briefporto im Ortsvertehr ſind geplant. Im engſten 
Zuſammenhang damit ſtent dienlusdehnung des Poſtregals 
auf die Beförderung geſchloſſener Briefe innerhalb eines 
Ortes, fo daß, abgeſehen von der Beförderung von 
Briefen durch expreſſe Boten, in Zukunft verſchloſſene 


jetzt nicht mehr die Rede ſein. Der Sieg des Handels⸗ 
miniſters iſt alſo ein rein juriſtiſcher, und die 
durch das übereilte und mangelhafte Börſengeſetz ges 
ſchaffene peinliche Lage der Regierung wird, damit 
weder in thatſächlicher noch wirthſchaftlicher Hinſicht 
gedeckt. Welche Maßnahmen ſie auch immerhin auf 
Grund der Entſcheidung des Oberverwaltungsgerichtes 
in Zukunft anordnen mag, — unter dem Fehlen der 
amtlichen Preisnourungen für Getreide werden weit 
weniger die Getreidehändler, als die Landwirthe 
ſelbſt leiden, um jo mehr, als fih die bisherigen 
Notirungen der Landwirthſchaftskammern als völlig 
ungenügend erwieſen haben. 213 4. 
aK 


Die ſpaniſch⸗ amerikaniſchen Friedensperhand⸗ 
lungen neigen fih ihrem Ende zu. Wie der „Imparcial“ 
meldet, enthalten die an Montero Rios gejandten In⸗ 
ftructionen die Weiſung, weiter für die Aufrecht⸗ 
erhaltung der Oberhoheitsrechte Spaniens über die 
Philippinen einzutreten, jedoch den Friedensvertrag 
ohne Proteſt zu unterzeichnen, um eine An⸗ 
gelegenheit zum Abſchluß zu bringen, welche die größten 


Briefe überhaupt nur durch die Reichs⸗ bezw. 3 { 2 H 
Staatepoften À erfolgen dürfen, während h Gefahren für Spanien mit ſich bringen könnte. 
verſchloſſene Stadibriefe bekanntli auch der 

eli Beſtellung dala 5 Die hier- In dem Entwurf eines In validenverſicherungs⸗ 


geſetzes ift das Martenſyſtem für die Beitrags. 
erhebung beibehalten worden, doch 1 der Entwurf 
weſentliche Verbeſſerungen dieſes Sgſtems vor, 

In Zukunft fol nicht mehr der Arbeit⸗ 
geber, ſondern der Verſicherte bei Strafe ver. 
pflichtet werden, ſelbſt für die Bejhajjung und Vor⸗ 
legung ſeiner Quittungskarte zu ſorgen. Dann folen 
verſchledene Markenſorten eingeführt werden, 


ourch in ihrer Erwerbsthätigkeit ſchwer betroffenen 
Privatpoſten, deren gegenwärtig 60 in den größeren 
deutſchen Städten beſtehen, ſollen für dieſen Ausfall 
durch einmalige Entſchädigungen abgefunden werden. 
Die Höhe dieſer Entſchädigungen richtet ſich nach dem 
Umfang der bisherigen Erträgniſſe der einzelnen 
Privatpoſten aus der Ortsbriefbeſtellung. Die Unter- 
lagen hierzu ſind in eingehenden Verhandlungen ge⸗ 
wonnen worden, die zwiſchen den Poſtverwaltungen 
und Vertretern verſchiedener Privatgeſellſchaften 
vor einigen Monaten ſchon ſtattgefunden haben. 
Die Reichspoſtverwaltung hat demnach, dem Druck 
der öffentlichen Meinung, die auch im Beginn 
dieſes Jahres bei den Reichstags⸗Verhandlungen zum 
Ausdruck gelangte, nachgegeben und ihren damaligen 
Standpunkt verlaſſen. Endlich wird die Vorlage eine 


Kleben vermindern, was übrigens ſchon der erſte Ent⸗ 


wird den Vorſicherten gejtattet fein, die Marken ſelbſt 
zu beſchaffen und einzukleben, worauf fie an den 
Arbeitgeber einen Erſtattungsanſpruch auf die Hälfte 


entmeriget ift Der Emwurf ſucht außerdem die 
Einziehung der n von Amtswegen, wobei 
die Arbeitgeber vom Markenkleben ganz 
befreit werden, zu fördern. Als Hebeſtellen werden 
unter Umſtänden die örtlichen Rentenſtellen benutzt 
werden können. In gewiſſen Fällen ſoll endlich die 
Einklebung von Marken durch Eintragung mittelſt 
Handſchrift oder Stempelabdruck erſetzt und die 
Wiederablöſung und Veräußerung von bereits ge⸗ 
brauchten Marken durch Strafbeſtimmungen möglichſt 
verhindert werden. 


Die vorzuſchlagende Abänderung wird in den Haupt⸗ 
zügen dahin gehen, daß fortan nicht mehr allein der 
Abonnementsbetrag einer Zeitung zur Grundlage für 
die Berechnung der Poſtgebühr gemacht werden wird, 
jondern auch das Gewicht, daneben auch die Häufigkeit 
des Erſcheinens einer Zeitung. Bei der Feſtſtellung des 
Gewichts kann es ſich natürlich nur um annähernde 
Schätzungen handeln, die etwa durch vorzunehmende 
Stichproben an verſchiedenen Tagen und in einem 
Durchſchnittsverhältniß zu gewinnen fein würden. — 
Das ſind im Großen und Ganzen die leitenden Geſichts⸗ 
punkte, die in der neuen Poſtvorlage zur Geltung gee 
langen werden. Daneben find auf der Münchener Poſt⸗ 
conſerenz noch verſchiedene andere Reformen auf dem 
Gebiet des Poſt⸗, Telegraphen⸗ und Fernſprechweſens 
beſprochen und im Grundſatz feſtgeſtellt worden. Dieſe 
werden aber lediglich auf dem Verwaltungswege zur 
Denn die Befragung und 


Die Nachricht von einer neuen dentſchen 
Colonialerwerbung wird vom Londoner „Standard“ 
verbreitet. Der Berliner Vertreter des Blattes will 
erfahren haben, das portugieſiſche Gebiet 
nördlich vom Sambeſi werde an Deutſchland ab» 
getreten werden, ſobald das vereinbarte engliſch⸗ 
deutſche Abkommen in Kraft trete. Die Meldung klingt 
ſo ſchön, daß ſie vorausſichtlich nicht wahr iſt. 


Piegnart wird am heutigen Montag abermals vor 
dem Caſſationshof gehört werden, Der „Liberté“ 
zufolge verſicherten die Freunde Bicquart8, Picquart 
habe vor dem Caſſationshof erklärt, er ſei in der Lage, 
einen Brief Schwartzkoppens vorzulegen, 
worin dieſer formell mittheilte, der Autor des 
petit bleu zu ſein. Dieſe Erklärung habe auf den 
Caſſationshof großen Eindruck gewacht. 

Die Präſidenten der Gruppe der Linken des Senats 
unterbreiteten am Sonnabend dem Miniſterpräſidenten 
Dupuy, dem Kriegsminiſter Freyeinet und dem Juſtiz⸗ 
miniſter Lebret das Verlangen, daß das Urtheil gegen 
Picquart ausgeſetzt werde, bis der Caſſationshof ſeine 
Entſcheidung in der Dreyfusſache gefüllt habe. Die 
Senatoren Volland und Monis, welche die Delegirten bes 
gleiteten, führten aus, die Regierung fet berechtigt, im 
politiſchen Intereſſe eine ſolche Maßnahme zu ergreifen, 
oder es könne ein Commiſſar der Regierung beim 
Kriegsgerichte die Vertagung der Angelegenheit ver⸗ 
langen. Die Miniſter hörten die Senatoren an, ohne 


Dupuy beſchränkte ſich darauf, zu ſagen, daß er mit 
den übrigen intern den Schritt der Senatoren be⸗ 
ſprechen und morgen feine Antwort ertheilen werde. 
„In politiſchen Kreiſen ſpricht man von folgender 
Löſung der Picquartkriſe: Der Caſſationshof würde 
das Actenſtück in Sachen Picquart einfordern. Das 
Kriegsgericht könnte dann, ohne dieſe Schriftſtücke, 
nicht tagen udd müßte ſich nothgedrungen vertagen. 
Dieſe Löſung, welche ein Eingreifen der Regierung 
7 1 Spiele läßt, würde günſtig aufgenommen 
w . } 
Labori und Mornard beſchloſſen, den Gecretär 
nn Be Hild gu we afne oo ch 
e r inſe i am 
Gewiß, ein ganz vortrefflicher Menſch — aber das 9. December einſchiſen, eee oad potai io 
hatte Vater Kraft nicht bedacht, daß feine geiſt⸗ und 
phantaſievolle Tochter innerlich darben mußte neben 
dieſem Mann. An Magdalene war alles Feuer 
und Leben, Schwung und Poeſie: ſie liebte es, in 
die alltäglichen Vorkommniſſe des Lebens etwas von 
dem freudigen Glanz hineinzutragen, der ihrer äußeren 
Erſcheinung, ihrem ganzem Weſen einen ſo reizvollen 
Stempel aufdrückte. Aber Herr Bantdirector Eduard 
Wallis wußte mit ſolchen freudigen Glanz nichts 
anzufangen und begehrte für ſeine Perſon ganz und 
gar nichts davon. Er war eine nüchterne, ſchwung⸗ 
loſe Natur, er wünſchte ſein Haus auf anſtändigem, 
großem Fuß geführt zu ſehen und von geiſtiger An⸗ 
regung nur gerade ſo viel, als er ſeiner Stellung 
ſchuldig war und ſich bieten konnte, ohne ſich zu 
übermüden. Nun, das war nicht ſehr viel, von 
Poeſie und ſonſtigen „Ueberſchwenglichkeiten“ wollte 
er vollends nichts wiſſen. 


(Fortſetzung folgt.) 


In China gehen die Engländer wieder nor. Londoner 
Blätter veröffentlichen folgendes Telegramm au 
Shanghai vom Sonnabend: Der commandirende 
Admiral des britiſchen Geſchwaders Bite die britiſche 
Flagge in Ting⸗hai auf Tſchuſan und auf mehreren 
anderen Inſeln des Tſchuſan⸗Archipels. In der Nähe 
von Tſchuſan befinden ſich jetzt 8 britiſche Kriegsſchiffe. 
Auch die Amerikaner feiern nicht. Eine amtliche 
Depeſche aus Tientſin meldet, daß dort „zum Schutze 
der amerikaniſchen Geſandtſchaft“ in Peking eine Abe 
theilung Seeſoldaten vom amerikaniſchen Kreuzer 
„Boſton“ landeten. 3 i 


Deutſches Reich. 

Berlin, 26. Nov. Der Kaiſer hat folgendes 
„ an Frau Admiral Batſch in Weimar 
erichtet: | 
5 „Meiner warmen Theilnahme bitte Ich Sie verſichert zu 
fein bei dem ſchweren Beriuft, der Ste und die Jhrigen 


dulden; von einer „Börſenverſammlung“ kann alſo 


die, für mehrere Beitragswochen giltig, das läſtige 


des Beitrags haben, ſobald die Marke vorſchriftsmäßig | 7 


die geringſte Bemerkung zu machen. Miniſterpräſident | 
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betroffen hat. Von Gründung der Preußiſchen Marine an 
bis zum letzten Athemzuge der alten Waffe mit Herz und 
Geiſt zugethan, wird die fördernde Kraft des Admirals von 
ſeinen Schülern in der Marine fortgetragen werden. Ich 
habe den Contreadmiral, von Aruim beauftragt, Mich bei 
der Beerdigung zu vertreten. 

1 Wilhelm I. R.“ 


— Ueber die Ankunft des Kaiſerpaares in Potsdam 
meldete uns ein am Sonnabend für die Nummer zu 
ſpät eingegangenes Telegramm: > 

Potsdam, 26. Nov. (W. TB.) Der Kaiſer und 
die Kaiſerin trafen heute um 11 Uhr Vormittags auf 
dem feſtlich geſchmückten Bahnhof in Potsdam ‚ein. 
Der Kaiſer trug Marineuniform. Die Prinzen Auguſt 
Wilhelm, Oskar, Joachim und die Prinzeſſin 
Viktoria Louiſe waren zur Begrüßung auf dem 
Bahnhof und überreichten den Eltern Blumenſträuße. 
Zum Empfange waren anweſend die hier weilenden 
Prinzen und Prinzeſſin der Reichskanzler Fürſt 
zu Hohenlohe, die Staatsſebretäre und Staatsminiſter, 
die geſammte Generalität, die Regiments⸗Commandeure, 
die Geiſtlichkeit und die Spitzen der Provinzial⸗ und ſtädti⸗ 
ſchen Behörden. Das Kaiſerpaar begrüßte die Anweſenden 
ſehr herzlich und zeichnete viele durch Anſprachen aus. 
Sodann verweilte das Kaiſerpaar mit den zum Empfang 
erſchienenen Herren längere Zeit im Fürſtenzimmer des 
Bahnhofs, der Kaiſer unterhielt ſich lebhaft mit den 
Miniſtern (ſiehe den Leitartikel). Gegen 12 Uhr fuhr 
das Kaiſerpaar im offenen Zweiſpänner, escortirt von 
einer Schwadron der Leib⸗Garde⸗Huſaren, zum Stadt⸗ 
ſchloß. Auf dem Wege bildete die Garniſon Potsdam 
mit den Fahnen und die Schulen Spalier. Die Kirchen⸗ 
glocken läuteten. Im Schloßhof hatte, wie auf dem 
Bahnhof, eine Ehrenwache aufſtellung genommen. 

— Nach der „Nordd. Allg. Ztg.“ haben fich fämmt⸗ 
liche deutſche Bundes regierungen neuer» 
dings über einheitliche Grundſätze bei der Ueber⸗ 
wachung der anarchiſtiſchen Bewegung 
geeinigt. Zur Beſchleunigung des Nachrichten⸗ 
dienſtes follen ſich die Polizeibehörden künftig auf 
directem Wege beſtimmte Mittheilungen machen; außer⸗ 
dem ſoll eine gemeinſame Sammelſtelle für Nachrichten 
in Berlin eingerichtet werden. 

— Der im Reichsamt des Innern ausgearbeitete 
Geſe Pak betreffend den Schutz der Ange» 
ſtellten im Handelsgewerbe liegt, wie 
offieiös gemeldet wird, den deutſchen Bundesregierungen 
zur Begutachtung vor. Der Entwurf enthält nicht 
allein Beſtimmungen über die Einführung einer 
Minimal⸗Ruhezeit, ſondern es iſt auch von der An⸗ 
wendung des Ladenſchluſſes nicht gänzlich Abſtand 
genommen worden. $ 

— Die „Nationalzeitung“ erfährt, der bem Reichstage 
zugehende Entwurf wegen Verlängerung des 
Pripilegiums der Reichsbank werde auch 
die Erhöhung des Grundcapitals und die 
Abänderung der Beſtimmungen über die Contingentirung 
des Notenumlaufs enthalten. 

— Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht den Entwurf 
eines Geſetzes über die privaten Verſiche⸗ 
rungsgeſellſchaften nebſt allgemeinen Er⸗ 
läuterungen. i 

— Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht eine Miniſterial⸗ 
Verordnung betreffend ſtrengſte Handhabung des Gee 
ſetzes über den Verkehr mit Butter, Käſe und 
Schmalz beim Handel mit Kunſtſpeiſefett. 

— Wie die „M. N. N.“ melden, überreichte der 
Kaiſer vorgeſtern dem Prinzregenten Luitpold eine 
Mimigzur⸗Nachbildung der in der Erlöſerkirche in 


edächtnißtafel. 

oh Der Reichstag wird, wie wir bereits mite 
9 am 6. December eröffnet werden. Da am 
. Anori ein Eatholiicher Feieriag ift und der 6, und 
„December zu den eigentlichen Arbeiten nicht ver⸗ 
mender werden können, bleiben bóditene ſechs bis acht 
Arbeitstage übrig. Außer der erſten Berathung des 
Etats und der Erörterung einiger Interpellattonen 
wird der Reichstag vor Weihnachten nicht allzu viel 
vornehmen können. 

Bremen, 26. Nov. Dem Senate ging vom Staats⸗ 
miniſter Contreadmiral Tirpitz ein Schreiben zu, in 
welchem er ſich über die jüngſt von ihm in Augenſchein 
genommenen Hafenanlagen "in Bremen und Bremer⸗ 
haven ſowie über die Schiffs bauanſtalten des „Nord 
deutſchen Lloyd“ und der Aetien⸗Geſellſchaft „Weſer“ 
höchſt befriedigt ausſpricht und der vom bremiſchen 
Staate zur Hebung des Seeverkehrs ins Werk geſetzten 
Anlagen ſowie der Arbeiten. zur Correction der Weſer 
in anerkennendſter Weiſe gedenkt. In einem zweiten 
Schreiben an den Senat drückt Contreadmiral Tirpitz 
ſein Beileid anläßlich des Ablebens des Begründers 
des „Norddeutſchen Lloyd“, H. H. Meier, aus. - 

Köln, 26. Novbr. Nach der „Köln. Volkszeitung“ 
beſchloß der Episkopat in den letzten Tagen auf Anre⸗ 
gung des Cardinals Krementz, an den Kaiſer eine 
Dankad reſſe anläßlich des Geſchenkes der Dormition 
an die deutſchen Katholiken zu richten. 3 

Stuttgart, 26. Non, Bei der Prinzeſſin 
Auguſte von Sachſen⸗Weimar⸗Eiſenach, 


Württemberg, zeigten ſich in Folge einer Bronchial⸗ 
entzündung in den letzten Tagen bedrohliche 
Schwächeerſcheinungen. In der letzten Nacht war der 
Zuſtand der Prinzeſſin wieder befriedigend. a 
ah Ausland. 
Kreta. Kanea, 26. Nov. 
gemeldet wird, gaben die Geſandten der vier Mächte 
heute dem Könige von Griechenland die Ernennung des 
Prinzen Georg zum Obercommiſſar auf Kreta bekannt. 
Der König gab ſeine Genehmigung zur Annahme 
des Amtes. > 
Eayten. Kairo, 26, Non, Nach Omdurman tf 
das Gerücht gelangt, daß der Khalif am 18. No⸗ 
vember durch Muccumbo von Gebel Dahir eine 


Der Khalif habe zahlreiche Leute verloren und ſei in 
der Richtung auf El Obeid geflohen. : 


Marine. 


Durch A. C. O. vom 28. d. Mts. ift, wie bereits in einem 
Theile der Sonnabendnummer mitgetheilt, der Contre⸗Admiral 
grgr v. Bodenhauſen, Commandant S. M. Y. „Hohen⸗ 
Jolle rn“, mit Rückkehr des Schiffes in die Heimalh unter 


Juſpection und Captitän z. S. Graf v. Baudiſſin, bisher 
Vorſtand der Nautiſchen Abtheilung des Reiche a 
mit demſelben Zeitpunkt zum Commandanten S. M. 9. 
Hohenzollern“ ernannt. S. M. S. „Möwe“, Commandant 
Corvetten⸗Capitän Merten, iſt am 26. November in Hongkong 
angekommen. S. M. ©. Geier“, Commandant Corvetten⸗ 
Capitän Jacobſen, iſt am 26. November in Santa Lucia ans 
gekommen und beabſichtigt, an demſelben Tage nach Bahia 
in See zu gehen. S. M. S. „Frithjof“ ift am 25. November 


g zur Vornahme von Dampffahräbungen von Wilhelmshaven 


in See gegangen und hat auf der Rhede geankert. ©. M. ©, 
„Carola“ iſt am 25. November in den Kieler Hafen ein⸗ 
BEER aD 515 5 2. und A Tiwo oyat, find am 
5. | ensburg na e te ge en und 
daſelbſt eingetroffen. yy, en s 5 
. EEE TE ECHT EEE NETTE 
Neues tom Tage. 
Unwetterſchäden. 

Genna, 28. Nov. (W. T.⸗B. Telegramm.) Durch einen 
heftigen Sturm wurde die Mole des Außenhafens bes 
ſchädigt. Dem deutſchen Kreuzer „Hertha“, welcher hier 
vor Anker liegt, riſſen die Ankertaue. Infolge deſſen ſtieß 
der Kreuzer gegen den Dampfer „Seilla“, welcher leichte 
Havarien erlitt. Auf der „Hertha“ wurden zwei Krahne 
zertrümmert und andere leichte Beſchädigungen verur⸗ 
fatt; Perſonen wurden nicht verletzt. Der Sturm 
geritórte die Mauer des Leuchtthurms auf dem 
äußerſten Ende der Galliera⸗Mole in einer Länge von 200 
Metern. Die Bahnverbindungen non Genug mit beiden 
Rivieren find unterbrochen. Sümmtliche Etabliſſements und 
Hänſer am Ufer des Meeres haben an beiden Rivieren 


wurf des Geietzes von 1888 beſtimmt hatte. Ferner die angebrachten, auf die Einweihung bezüglichen 


der Schweſter des verſtorbenen König Karl I. von 


Wie aus Athen 


chwere Niederlage bei Shirkeleh erlitten habe. 


Entbindung von dieſer Stellung zum Inſpeeteur der 1. Marines, 
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erheblichen Schaden erlitten; ein Etabliſſement ift zerſtört er von den Zwecken der Gewerkvereine ſprach. Es jolgt 
warden. Eine Anzahl Schiffe ſcheiterte. Menſchenleben find muſtkaliſche und declamatoriſche be, (OWA kleine 


F gegangen. s» 
ngano; 28. Nov, (W. T.⸗B. Telegr.) Ein heftiger 
Sturm wülhete heute Nacht auf dem Sage See und warf 
die beiden bier liegenden Dampfer „Elvezig“ und „Milano“ 
gegen das Ufer. Die „Glnezia” f anf nach einigen Minuten. 
Auf dem „Milano“ arbeiten vier Pumpen, um das Sinken 
des Dampfers zu verhindern. Ferner wurden Dutzende 
kleiner Fahrzeuge, welche feſtgemacht waren, gegen das Ufer 
geſchleudert und zerſtört. In der Stadt wurden mehrere 
Bäume entwurzelt, jedoch iſt kein erheblicher Schaden an⸗ 
gerichtet worden. 2; i 
San Remo, 28, Nov, (W. TB. 11 20 Ein heftiger 
Sturm Bat die Weſtmole ſchwer beſchädigt. ehrere Kinder 
wurden von einer gewaltigen Welle in's Meer geriſſen. 
Soweit bekannt ift, find nur fünf gerettet. Auch auf dem 
Lande ſind mehrere Schäden angerichtet worden. - 
Eiſenbahnunfall. 5 
Gi Der von zn um Mitternacht in Glauchau eintreffende 
Güterzug ſtieß mit dem 12 Uhr 4 Min. von Glauchau nach 
Buig abgehenden Perſonenzug zufammen. Beide Locomotlven 

Nd entgleiſt. Ein Bremſer erlitt Armquetſchungen. Reiſende 
Gilden nicht verletzt. Nach vorläufigen Erhebungen hat der 
Sitterdug bet ſtarkem Nebel das auf „Hall!“ ſtehende 

ignal überfahren, trotzdem die üblichen Knallſignale aus⸗ 
gelegt waren. o 

Revolte. 


Budapeſt, 26. Nov. In Uj⸗Feherto (Comitat Szaboles) 
wurde auf dem Jahrmarkte vor vier Tagen ein betrunkener 
auer mit Gensdarmen handgemein und wurde von den 
Gensdarmen niedergeſtochen. Andere gleichfalls betrunkene 


Bauern wandten ſich gegen die Gensdarmen, welche zu 


feuern gezwungen waren und drei Bauern verwundeten. 

Petersburg, 26. Novbr. Vom Ladogaſee kommendes 
Treibeis pis in. See. Jetzt herrſcht Thauwetter. Die 
Schiffahrt it unbehindert. i 


£orales, 
Witterung für Dienstag, den 29. Nov. Regenfälle, 
trübe, ſtarke Winde, naßkalt. S.A. 7.48, S.⸗H. 3.49. MN. 
4.33, MM. 9.8. . 

* Danziger Geſangverein. Die geſtrige er ſte 
muſitkaliſche Abendunterhaltung hate 
wiederum die Mehrzahl der Mitglieder und Freunde 
des Vereins zuſammengeführt, weichen auch diesmal 
ein feingewähltes Programm geboten wurde. Herr 
Director Heidingsfeld eröffnete den Abend, von 
einer künſtleriſch gebildeten Vereinsdame ſecundirt, mit 
dem Vortrage der Mendelsſohnſchen „Hebriden⸗ 
Duverture“, morauf eine Schülerin des Dirigenten mit 
lieblicher, wohlgebildeter Stimme zunächſt die bekannte 
Arie „Una voce poro fa“ von Roſſini und zwei Lieder 
zu Gehör brachte, von denen namentlich das ſehr zier⸗ 
lich geſungene Tandaradei von Schulz⸗Merkel vielen 
Beifall fand. Das Fundament der Vereinsbeſtrebungen, 
der a capella-Chorgeſang, war durch Raff's Neujahrs⸗ 
lied, ferner durch „die Heizelmännchen“ von Rubin⸗ 
ſtein und zwei Franz'ſche Chöre vertreten, 
welche erneut die tüchtige zielbewußte Leitung 
erkennen ließen und durch tadelloſe Ausſprache, feine 


Schattirung und temperamentvollen Vortrag erfreuten. © 


Man darf es den Mitgliedern ſchon glauben, daß ſie 
hier ſtetis mit Luſt und Liebe bei der Sache find: 
überall Leben und Bewegung, kein mechaniſches Nach⸗ 
ſingen der Vorlage, ſondern Eindringen und Erfaſſen 
des Geiſtes, der hier in ſeinem feinſten Fühlen und 
Empfinden zum Ausdruck gelangt. Von weiteren 
Solovorträgen brachte das Programm noch drei Lieder, 
welche die ſchöne Altſtimme der Vortragenden bekundeten, 
wührend ein viertes Lied wegen plötzlicher 
2 5 der betreffenden Dame ausfallen mußte. 
tr Director Heidingsjeld gab als Aequivalent dafür 
en mit virtuoſer Technik vorgetragenen „euer 
Zaubers aus der Walküre. Beethovens Esdur - Trio 
lal z 1) RER ze ee Babenfranz 
r e mi urch . 
gesel śm z t Recht durch lebhaften Beifall aus 
as geſtrige Schützenhaus⸗Coneert war außer⸗ 
ordentlich ſtark jejucht und zeigte aufs Neue, welcher 
Anziehungskraft fih die Theil ſchen Concerte zu 
erfreuen haben. Jede Nummer des reichen Programms 
e und manche Piece, ſo die Selection aus 
er Operette „Die Geiſha“ von Jonas mußte wieder⸗ 
holt werden. Neben Wagners „Tannhäuſer“, 
Millöcker's „Bettelſtudent“, bot das Programm Gaben 
von Flotow, Strauß, Adam u. a. ; 
* Der Sängerchor des Danziger Beamten- 
Vereins feierte am Sonnabend im „Kaiserhof“ ſein 
fünftes Stiftungsfeſt, das einen glänzenden Verlauf 
nahm. — Außer den Mitgliedern war eine Reihe von 
Güſten erſchienen. Nach dem wuchtigen Marche militaire 
begrüßte der Vorſitzende Herr Oberpoſtdirectons⸗ 
feeretär v. Roy die Erſchienenen in herzlichen Worten, 
worauf Herr Brandſtäter mit feiner Sängerſchaar 
verſchiedene prächtige Männerchöre um Vortrag brachte. 
Herr Roy brachte ſodann in zündenden Worten den 
Kaiſertoaſt aus und ſchloß daran einen kurzen Bericht 
über das verfloſſene Vereinsjahr. Darnach zählt der 
Verein jetzt 62 active Sänger. Nach einigen Chören 
und Quartetten ergriff Herr Oberpoſtdirector Krieſche 
das Wort, ſprach von den Zwecken und Zielen des 
Vereins und ſchloß mit einem Hoch auf den Verein. 
Kräftig ſtimmte der Chor in ein „Grüß Gott“ ein. 
Herr Roy dankte darauf Namens des Vereins und 
toaſtete auf die Güfte, Es folgten vocale, deelamatoriſche 
und inſtrumentale Vorträge, Rundgeſänge und manch 


großes Wort. Mitternacht war längſt vorüber, als die 


Letzten den Heimweg antraten. 


„ Ausſtellung der Deutſchen Landwirthſchafts“ 
Geſellſchaft in Danzig. Für das Jahr 1908 iſt eine 


größere Ausſtellung der Deutſchen Landwirthſchafts⸗ 
Geſellſchaft in Danzig geplant. A | 

* Der Verein für Knaben⸗Handarbeit hielt am 
Sonnabend Abend im Sitzungszimmer der Kauf⸗ 
mannſchaft unter dem Borjig des Herrn Kaufmanns 

ünſterberg fene Jahres „Verſammlung ab. 
Nachdem Herr Münſterberg der Verſammlung den 
gedruckten Jahresbericht pro 1897/98 vorgelegt hatte, 
Erſtattete Herr Kaufmann Holz den Bericht der 

echnungsreviſoren und beantragte die Ertheilung der 
8 echarge an den Vorſtand. Es find eingenommen 
Wen Mt., ausgegeben 2279,92 ME, ſodaß ein 

eſtand von 902,98 Mk. verbleibt. Die Entlaſtung 
Tong eriheilt und auf Vorſchlag des Herrn Geh. 
bennmerzienraths Gibſone der bisherige Vorſtand, 
Wil dend aus den Herren Ehlers, Kahle, 

ünſterberg, Dr. Pimto und Zürn durch 

uruf wiedergewählt, desgleichen die bisherigen 
Depiſoren, Herren Holz und Profeſſor Schömann. — 
Bere am 14. November verſtorbenen Begründer der 
eie für Knaden handarbeit, Director Dr. Götze⸗ 
Rachen widmete Herr Münſterberg einen warmen 


* <“ ŁR. IE E ń 
am 1, Stadt⸗Theater. Das für den 29. d. Mts. und 


dürfte im 3 
te Oper „Kauft und Margarethe findet trotzdem ſtatt 

ar Nelli Rovatty ſingt die wk pe 

bafi — Danzig⸗Zoppot bezw. Neufahr⸗ 


m b» 
Sangfuńr 2090 Haar, 


uf: in Dangt i 
Dlia 405 Pomo z Sehe Thor 2080, Langfuhr 819, 
ppot 711, 4 
Neuſahrwaffer 1 men gend 127, Bzójen 211, 


| Su 
feep Stiftungsfeſte. Der Ortsver 


> i ein d er (9. D.) 

80. Sul norgeſtern Abend im Cafe 1 125 
ag Wera ſeſt. Nach einem Feſtprolog 

'oxſitzender eine kurze Vearüßungsanſprache, in der 


ase bedeckt —7 | ER s + Í 
Moskau . | OSC" — : a 4 m e 1 
S r 25 ee für Drahtnachrichten. 

yit * Ki ede « ä— NRY 
Hamburg 745 | SB hafbbededt 32 8 CZE FR 
Śmiteinoe . 4 SS 7 wels Die $eeredverjtirfungóworiage. : 
Neufahrwaſſer 747 SSW 4 wolkig „ J. Berlin, 28. Novbr. (Von unſerem parlamen: 


Breslau 752 SW 24 wolkenlos treten. Wie verlautet, wird der Entwurf begründet 
Raa 4 GGO 4 bedeckt 7 werden theils mit dem Hinweis auf die allgemeine 
“Friet 756 | O 8 bedeckt | 12 . 


mäßige bis _fteife ſüdweſtliche Winde. 


[Gröpler und Martha Amalie Thereſe Teffner. — 
Muſlier Carl Friedrich Genſch und Grethe Augnſte 


Montag Danziger Neueſte Nachrichten. aj 28. November. 


verwaltersmaat Erich Hugo Kuſchy zu Kiel und Catharine 
Frederſke- Wöhlk zu Dirſchau. — Steuermann in der 


Theaterſtücke. Die Herren. Wieſenberg und Steina 
hauer hatten dem Verein zu ſeinem Geburtstage einen 
goldenen Fahnennggel geſtiftet, den Herr Wieſenberg mit 
einer Anſprache überreichte. — gi gleicher Zeit feierte im 
Cafe Behrs am Olivaerthor der Ortsverein der Tiſchler und 
Berufsgenoſſen ($. D.) ſein 30. Stiftungsfeſt. Nach einem 
einleitenden Concert begrüßte der Vorſitzende Herr LTung⸗ 
fiel die zahlreich Erſchienenen und gab ein Bild von der 
Geſchichte des Vereins, der gegenwärtig 152 Mitglieder 
zählt. Dem ganzen Gewerkperein gehören 6500 Mitglieder 
an. Der Verein Berlin 1 und Pr. Stargard hatten tele⸗ 
Fung Glückwünſche überſandt, die Vereine 
lbing und Neuſtadt waren durch Deputationen vertreten. 
Nach einem von Fräulein Horn geſprochenen Prologe 
hielt Herr Redacteur Klein die Feſtrede, in der er 
die Zwecke und Ziele der Gewerkyereine beſprach. In langer 
Reihenfolge wechſelten jetzt muſikaliſche und humoriſtiſche 
Vorträge, auch mehrere kleine Theaterſtücke und Enſemble⸗ 
Geenen gelangten zur Darſtellung. Den Schluß bildete bei 
beiden Feſten ein Ball. 2 SA Bi: > 
* Einlager Schteuſe, 26. November. "Stromab: 
D. „Verein“ von Königsberg, D. „Tiegenhof“ von Eng, 
leer. D. „Wanda“, von Graudenz mit div. Gütern an Ferd. 
Krahn, Danzig. D. „Martha“, mit 25 To. Zucker, J. Stube, 
mit 45 To. Zucker, beide von Hirſchfeld, Fr Ulm, von Schwetz 
mit 225 To. Zucker, ſämmtlich an Wieler & Hardtmann, 
Neufahrwaſſer. A. Dombrowski, von Gr, Montau mit 72 To. 


u Wilhelmsbafen und Martha Helene Schwarz 
fler Aber Otto Albert Krefft zu Dub und Klara 
Marie Engler zu Suspetershütte. — Kaufmann Semi 
Roſenberg zu Berlin und Bertha Hedwig Müller 
genannt Krauſe, lier. — Schloſſergeſelle Auguſt Eduard 
Seehafer und Marianna Lutopars ki. = Bureaus 
vorſteher Auguſt Knebel und Marie Caroline Koebbel⸗ 
Sümmtliche hier. 

Todesfälle: Wittwe Johanna Schröter geb, Klar, 
76 J. — Drahtbindermeiſter und Gipenthimetr Johann 


; i ine Chriſtine Rump, geb. Schulz, 80 J. 5 Wh —- 
Frau Caroline Chrif ia 5. — Ses r Gum) 
efellen Ernſt. Sablotny M. — Ortsarmer Fra 
RY A 5775 J. ry Schneidermelſter Hermani 1 
Jemm, N S. Schnelderin Suſanna Kame de, 84 g. 
= Unehelich: 1 S. : ; 
Unter Standesamt vom 25. November ift zu lejen: 
Geburten: Maſchiniſt Reinhold Riebandt, G. 


11 = D, A 1 n von e — — CO 
mii To. Weizen und 5 o. Gerte, an v. Lewinzki, j $ 2 

„ Drozkowski, von Schönbaum mit 55 To. Weizen, an H 0 * 
Sartorius, ſämmtlich Danzig. A. Wittſtoch, von Pakoſch E geite Handelsnachrichten. 


mit 110 To. Zucker, an Cohrs & Amms Nachf., C. Schneider, 
von Kruſchwitz mit 127 To. Zucker an Raffinerie, Ed. Witt, 
von Moniwy mit 125 To. Zücker an Wieler 6 Hardtmann, 
H. Haaſe, von Kruſchwitz mit 185 To. Zucker, an 
Cohrs & Amme Nachf., F. Schwarz, von Kruſchwitz mit 
112 To. Zucker, an Raffinerie, J. Jankoweki,, von Patom 
mit 130 To. Zucker an Cohrs & Amme, fämmtlich Neufahr⸗ 
waſſer. — Stromauf: 3 Kühne mit Kohlen, 1 Lumme mit 
Muͤhlenfobrikaten, D. „Friſch“ von Danzig mit div. Gütern 
ań A. Zedler, Elbing. l ; 
Bom 27. Non. Stroma: $ Kähne mit Ziegeln, 2 leer, 
2 Schleppdampfer, D. „Einigkeit“ von Königsberg an Emil 
Berenz, D. „Anna“ von Thorn an Joh. Ick, mit div. Güter, 
beide Danzig, D. „Linau“ von Elbing mit Faſtagen an A. v. 
Rieſen, Danzig, J. Kowakowski von Meme mit 100% To.. 
BA an Wieler und Hardtmann, Neufahrwaſſer. Joſef 
iep von Thorn mit 150 To, Zucker an Ordre Danzig. 
Stromauf: 3 Tangſchiffe, 1 Kahn mit Petroleum, 
2 Kähne mit Köhlen, 2 mit Gütern. D. „Autor“ von Danzig 
mit Div, Gütern an Meyhöfer, Königsberg. D. „Tiegenhof“ 
von Danzig mit div, Gütern an Zedler, Elbing. D. „Brom⸗ 
berg“ von Danzig mit div. Gütern an Saſſe, Bromberg. 
C0 TT BETTER: EEE EEE TE TE Cobb 


Urovinz. Sic 788 Gr. Mk. 140, 670 Gr. Mk. 143, Alles per 714 Gr. per 

p. Oliva, 27. Nov, Das geſtrige erſte Winterfeſt] Tonne. er i 
in Janb umer realtor | p erti M petante OL, DE w Eon 
eee eee e eee ruſſe e lämdiicer DIE. 128, 126, 120 % per To. bezahlt. 
bis herigen e Sberlehrer Schwarz, -rojet polniiche zum Tranfit mittel DE. 126, Victoria 
der w aż oe 1 = un 1 alas Mk. 160 per Tonne ee RT : ło: 
err Lehrer. Klotz, der Dirigent des evangeliſchen Pferdebohnen inländiſche Mk. nne bezahlt. 
Kirchenchors in Oliva, die Leitung der Chöre über- Mais ruſſiſcher zum Tranſit Mk. 91½, neu ſeucht 
nommen. Nachdem der Vorſitzende Herr Schumann] Me. 85 per Tonne gehandelt, PU 45 
die i ebe von dem glichen Dirigentenwechſel M s, SE Pag Br KZ mittel Mk. 
Abend. ee hatte, bat in Nachſicht für ben 05, feine bejegt ME t à 
Abend. wohl keine Uebungen vorangegangen, 
wurden ſämmtliche Quartette und Chöre mit großer 
Präeiſtion und Stimmenreinheit zum Vortrag gebracht, 
jo daß der rauſchende Beifall ein durchaus verdienter 
war. Ganz beſonders verdienen der „Schuttiſche 4% Reichsanl. 
Bardenchor“ von Silcher und die „Sabbathfeier“ von 3½% „ 
Abt lobende Erwähnung. Drei reizende hunzpriſtiſche 3% w a 3 
Enfemblenummern „Ruſikaliſche Brautwerbung“ von 4% Pr. Conſ. 101.10 A Oſtpr. Südb. A. kpa 1200 
Heinze — „Li bung Tſchang“ — „Der Sänger in %% æ 0 40 W SO sh ult. 150.80 151.90 
Verhör“ von Legoro hatten die Lacher auf ihrer Seite. % „w 94.40 A eg EA Pe 
1 fólof das Feſt in den frühen Worgen⸗ 21 „neut, 98.— 1.08.— Marienburg i 

ano ji n i Mliv. St. Pr. 118.25 118.30 
f. Zoppot, 27. November. Unter Vorſitz des Oberft- | 31,0, Wommer. Danziger Woj GE H 
lieutenants Bürrucker hielt der hieſige Colonial: f Wander, 99.59 98.50 Oelm.St.⸗A.] 76.50 | 78. 
zee ein ſeinen i io e bolu Z a rd ; N Danziger 
hauſe ab, der außergewöhnlich ſtark bejuchi war. Auf Darmſt.⸗Ban eee 5 
Beginn der Sitzung gedachte der Vorſitzende mit] Dans. Briwatb, ej 7600 5 206.50 207.70 
warmen Worten des beimgegangenen Herrn Gromſch 3 1. 80 10. Dede Nose 10.05 240 
und hob die Verdienſte des Verſtorbenen um den] reden. Bank 188.75 159.40 Ruf. Noten 216.50 216.30 
Colonialvexein hervor, deſſenVorſtandsmitglied erſeit dem | Ser, Gred. ult. 221 25 224.90. London kurz 2042 —.— 
Beſtehen der Abtheilung war. Herr Dr. Lindemann fs; Itl. Rent. 9870 93.90 London lang | 20.26 | —.— 
hielt hierauf den angekündigten Vortrag über bie 4% Deit. Glor. 101.25 101.40 | Petersbg. kurz e 
Peſt. — Die Frauen: Abtheilung des Turn- % Rumän 94. „ n en, MB. 
vereins veranſtaltete geſtern Abend in der neuen , ee e jaren RA ar bs EEA 
Sporthalle einen Damenabend, der einen trefflichen 1880er Muſſen . Ira: E 5½%% 5%, 
Verlauf nahm. Neben Freiübungen, Keulenſchwingen a A 8 w Verkauf der Mltttwntimuibation 
und an 1 394 owa dk a boi e er e dare der weſtlichen Plätze 171 hohe 

i. Pillau 27. Nov. Die Verarbeiten „Wiener börſencurſe eröffnete der heutige Verkehr in 
bauung der Strand halle auf der Düne neben der F w 8 Pate infolge einer 
Nordmole waren eine Zeit lang insSturien gerathen, weil | Meldung, wonach die Kreditanſtalt einen großen Poſten Alpine 
die. Militärverwaltung aus militäriſchen Rückſichten fidh | Montanactien mit bedeutendem Nutzen perkauft haben fol. 
gegen den Bau ausgeſprochen hatte. Eine Verſammlung] Von Bahnen namentlich Dornnund⸗cöronau belebt und beſſer⸗ 
der Actionäre hatte nun a von 5 daf uf egen fe een . a: weil die Speeulation 
c MAD dair an urił haltung beobachtete. In 2. Bórienitunde ı Credit 
derselben Stelle eine kleine Strandhalle, ähnlich e ae Rui Dyiemi: geh ee 
der in Kahlberg, für etwa gig Mart % ee ad 8 ; 
Gerant iſt die behördliche Genehmigung ſowie die 


Rohzucker⸗Bericht. 

| son Maul Schroeder. i 
Danzig, 28, November, 

Mogzuder: Tendenz ruhig: Baſis 88% Mk. 9,97 be» 


eufahrwaſſer. č; . Bud. Arge. 
er pni 1 Mittags. Tendenz: ruhig. Höchſte Notiz 
Baſis 88 ME, 11,22%), Termine; Növember Mk. 10,25, 
December Mk. 10,25, Januar⸗Mürz Mk. 10,375, April 
Mk. 10,50, Mat Mt. 10,38. Gem. Melis I Mk. 28,62), 
Hamburg. Tendenz; ruhig. Termine: Noubr. Mk. 10,22 ½, 
Decbr, Mk. 10,27 Jauuar⸗März Mk. 10,40, Mai Mk. 10,55. 
Danziger Produrcten⸗Börſe. e 
Bericht von H. d. Mor fern, 28. Movember: 
Wetter: ſchön. Temperatur: p 5 R. Wind: W. 
Weizen war heute in flauer Tendenz und Preiſe Mk. 1 
für geringere Qualitäten auch mehr niedriger. Bezahlt 
wurde für intändiſchen hellbunt, 753 und 701 Gr. Mk. 161, 
bochbunt 745 Gr. Mk. 162, weiß 740 Gr. und 747 Gr, 
Mk. 162, fein weiß 788 Gr. Mk. 166, roth leicht bezogen 
740 Gr. Mk. 150, roth 769 Gr. Mk. 160, Sommer 740 Gr. 
Mk. 158, 761: Gr. Mk. 161 per Tonne. ; 


Bf., nicht eontingentirter loco Mk. SZY, Bf., Nopember- Mai 
Mk. 87 Bf., Mk. 36½ Geld. i 


Berliner Börſen⸗Depeſche⸗ 
"26. 28; N i ER 
101.— 14% Ruff. inn. 94. 100.40 1100.20 


101.10 5% Mexikaner 95.25 | —.— 
94.10 0 99.20 | 99.40 


101.10 
1— 


ARRS d — — 1 5 A 
Berlin, 28, Novbr. Getreidemarkt. (Telegramm der 
Danziger Neneſte Nachrichten). Spiritus loco Mark 37,80. 
Der von Nordamerika gemeldete weitere Rückſchritt bat 


ergabe des Geländes in Ausſicht geſtellt. Mit dem 
au foll im nüchſten Frühjahr begonnen werden. 


Wetterbericht det Hamburger Seewarte vom 28, Nov. 
eee EIS im Werthe zurückgegangen obſchon Anerbietungen tet 

eee e Folteben. Hafer if stil. Rüböl hat ſich kaum verändert, Fur 
oer Spiritus loro ohne Faß batte nian 37,80, für 5er 


wenig Beachtung gefunden hat. Roggen iſt eite. A Mark 


Stationen. a Winz w Wetter. 1 0 f 


- | Stimmung war Hött lustlos. 


Sperinldiend  » 


Chriſtianſund 
Kopenhagen 


bedeckt |. 
Schnee 


Memel l 746 | SSW 6 | bebedt f 6 
Darig ae IS f bededt „| 
Wiesbaden 750 SW $ 


SW 4] beiter 
Bien . ń 755 ſtill Rebell 


tariſchen Berichterſtatter.) Dem Reichstage dürfte 
zugleich mit dem Etat eine Vorlage über die Erhöhung 


gehen. Das Geſetz ſoll am 1. October 1899 in Kraft 


Weltlage, theils mit dem Hinweis auf die Erhöhung 
der Präſenzſtärke in Rußland und Frankreich. 


ur Pieqnart⸗ Affäre. 


1) See müßig bewegt. 2) See ruhig, 3) Nachte biige 
See. 4) Abends Regen. 5) Nachmittags Regen. 6) Reif. 
Ueberſicht der Witterung. i 
n einer breiten Zone niedrigen Luftoruckes, welche ſich 
von der Piscayajee nordoſtwärts nach Nordrußland erſtreckt, 
liegen drei Minima, ein im Canal, ein anderes Südſchweden 
und ein drittes bei Peterburge Im Weſten der brltiſchen 
Inſeln wehen ſteiſe nordöstliche, an der deutſchen Oftküſte 
e W. n Deutſchland ift dać 
Werner mild und trübe, meiſtens ift Regen gefallen. Aus 
Breslau und Nordöſterreich werden Gewitter gemeldet. 
— ͤ p d ET EEE 


Standesamt vom 28. November. 


Geburten. ee Georg Schilling, S. 
— Schloſſergeſelle Rudolf Ruttkowskf, T. — Arbeiter 
Anton Labuhn, T. — Tiſchlermeiſter Carl Schär, G. — 
futiher Hermaun Brettſchneider, S. — Tiſchkergeſelle 
Wilhelm Roſalows ki, S. — Seefahrer Johan Kar au, 
T. — Schmied Carl Hahn, S. — Schneidergeſene Anton 
Veith, S. — Arbeiter Wilhelm Barabaß, S. Schmied, 
Gnſtav Ziemann, T. — Hotelbeſitzer Auguſtin Schulz, 
T. — Töpfergeſelle Carl Bonte, S. — Mere 
Max Malz, T. — Stellmacher Hermann Zech, N. — 
Kellner Albert Küß ner, T. — Schlofſergeſelle Paul 
Ro i et 5 85 . Een $ t T p u RA Kia 
Siedemeiſter Bruns z.) T. — Unehel. 7 s 
Aufgebote; Włajńinenbaner Georg Emil Seinrich 


Pariſer A Militär⸗Gouvernement herſtammende Note 
beſagt: General Zurlinden erklärte ausdrücklich 
die Andeutungen für falſch, daß er bei ſeinem Vor⸗ 
gehen in der Picquart⸗Angelegenheit durch Anweiſungen 


habe. Zurlinden habe weder Vorſchriften über ſein 
Verhaltenzenoch ſonſtige Mittheilungen vom Staats⸗ 
oberhaupt oder der Regierung erhalten, ſondern ſich 
vielmehr darauf beſchrünkt, nach dem Geſetz zu verr 
jahren und einzig feinem Gewiſſen zu folgen. 


„Senator Barley. begab ſich geſtern Nachmittag 


Dupuy, dem Kriegsminiſter Freycinet und dem. 
Juſtizminiſter Leb res: in der Angelegenheit des Auf⸗ 
ſchubs für das Erſcheinen Picquarts vor dem Kriegs⸗ 
gericht. Dupun erwiderte, er habe beſchloſſen, heute 
Maertens., Sämmilid hier, — Marine⸗Obermaterialſen⸗Ein der Deputirtenkammer die denſelben Gegenſtand 


2 


U 


Satjerlichen - Marine Friedrich Ernſt Edmund Ewert 


zahlt. Nachproduet 75% ME. 8,16 inch Sack. Tranſito france 


Spiritus unverändert. Contingenirter Ioco, Mk. 56°), 


Oelm. St.⸗Pr.] 90.25 90.25 


nleihe von 1 Milliarde Peſetas 


dies ſeits nachtheilgen Einfluß beſonders auf Weizen ausge: 
übt, der auch zu um ½ Mark ermäßigten Preiſen nur ſehr 


t matt 


570 Mk. erzielt. Der Lieferungshandel blieb Aunbelebt, die 


ſſucht hatte. 


der Friedenspräſenzſtärke des deutſchen Heeres zu⸗ 


Paris, 28. November. (W. TB.) Eine vom 


gedeckt fet, bie ihm der Präſident der Republik ertheilt 


im Auftrage der republikaniſchen Gruppen des Senats 
zu der Beſprechung mit dem Miniſterpräſidenten 


betreffende Interpellation zu beantworten und 
bitte den Senat, die Antwort, welche er Dupuy, heute 


ertheilen werde, abzuwarten. Man glaubt, die Regierung 


werde erklären, ſie bleibe auf dem von ihr vom erſten 
Tage an eingenommenen Standpunkt, der Entſcheidung 
der Juſtiz Achtung zu verſchaffen und an der Trennung 
der geſetzlichen Gewalten feſtzuhalten. 
UI Paris, 28. Nov. Für heute haben Profeſſoren 
und Studenten eine große Proteſtverſammlung 


einberufen, welcher Profeſſor Duclaux präſidiren wird. 


Die meiſten Profeſſoren haben die Einberufung unter⸗ 
zeichnet. R: 


3, Zu den Dänen⸗Ausweiſungen. 


| - G Kopenhagen, 28. Nov. Die „Politiken“ pere 
öffentlicht ein Interview eines ihrer Mitarbeiten 


mit dem Oberpräſidenten von Schleswig ⸗ Holſtein 
v. Köller über die nordſchleswig'ſchen Ausweiſungen. 

v. Köller ſoll danach erklärt haben, die Veran⸗ 

laſſungen zu den Ausweiſungen ſeien rein localer 

Natur. Sie ſeien einzig und allein auf ſeine Ordre 

als Antwort auf die antideutſchen Agitationen und 

Hetzereien der Nordſchleswiger erfolgt. Er kenne 

König Chriſtian pexſönlich und wiſſe, daß dieſer 

ebenfalls über das unvernünftige Betragen der 

Nordſchleswiger betrübt fer Die Ausweiſungen 

ſeien bis jetzt auch nur verſuchsweiſe 
erfolgt, und die Regierung werde nach 
Beobachtung der Wirkungen derſelben ihre weiteren 
Dispoſitionen treffen. Er beabſichtige natürlich nicht 

alle Diejenigen auszuweiſen, welche für Dänemark 
agitirt haben, wenn ſie nicht die Geſetze übertreten. Auf 

die Frage, welche Geſetze denn die ausgewieſenen däniſchen 

Dienſtboten übertreten hätten, habe v. Köller geant⸗ 
wortet: „Gar keine! Aber durch ihre Ausweisung 
werden ihre fanatiſchen Prinzipale betroffen.“ 

Er wünſche nicht die däniſche Sprache aus Nordſchleswig 

auezurotten, im Gegentheil fié zu erhalten, weil eine 

ſolche Grenzſprache nothwendig fei, Die deutſche Sprache 


verbreite ſich auch ohne künſtliche Mittel durch die innere 
Roggen matter. Bezahlt ift inländiſcher 702, 708 und i 119, auch oh 


Kraft des deutlichen Reiches. 

(Dieſes Interwiew verdankt entweber der lebhaften 
Phantaſie eines däniſchen; Journallſten feine Entſtehung oder 
aber die Aeußerungen des Oberprüſidenten ſind vollkommen 
entſtellt. Red.) : 


1 


Chineſiſches. l 
Peking, 28. Nov. (W. T.⸗B.) Der Abmarſch 
der Truppen Kang Sus iſt heute vollſtändig 
beendet worden. Man hält die Ankunft des ruſſiſchen 
Geſandten Giers für das Anzeichen einer gemäßigteren 
Politik. Während des letzten Monats haben die Ruſſen 
euergiſch an den Feſtungswerken von Port Arthur und 
Talienwan gearbeitet. Man nimmt allgemein an, 
Rußland werde bis zur Vollendung der ſibiriſchen 
Eiſenbahn eine Politik der Verſöhnung befolgen. 


J. Berlin, 28. November. Das Provinzial⸗Schul⸗ 
Collegium hat der Berliner Schuldeputation auf⸗ 
gegeben, die ſtädtiſchen Turnhallen in Zukunft 
ſoeialdemokratiſchen Turnvereinen zu verſchließen, ſo⸗ 
wie die Turnvereine, deren Mitglieder im Verdachte 
ſocialdemokratiſcher Geſinnung ſtehen, nach und nach 
apfel bend, BIN, . 

Berlin, 28. Nov. (W. TB) Die Nordh, 31g.“ 
ſchreibt: Süddeutſche Blätter wiſſen zu melden, daß 
hei der Ankunft des Kaiſerpaares in Stuttgart 
ungewöhnliche Abſperrungsmaßregeln getroffen worden 
waren und daß dieſes auf den Umſtand zurückzuführen 


geweſen fei, daß ein italieniſcher. Anarchiſt 
[Namens Zanardi geäußert hätte, in verbrecheriſcher 


Abſicht nach Stuttgart reiſen zu wollen. Dem Ver⸗ 
nehmen nach beſtätigt es ſich allerdings, daß jene 
Maßregel auf Veranlaſſung der italieniſchen Regierung 
geſchehen war. Nach neueren Nachrichten iſt es indeſſen 


Zanardi auf italieniſchem Boden zu ergreifen und 
dingfeſt zu machen. i M kB: 

J. Berlin, 28. November. Wie das „Kl. Journ. 
aus Madrid erfährt, bieten die Vereinigten 
Staaten der ſpaniſchen Regierung 10 Millionen 
Dollars für die Abtretung der Carolinen. 

Wilhelmshaven, 28, Nov. (W. T.⸗B.) Der Dampfer 
„Lulu Bohlen“ ift mit dem Ablöſungstransport aus 
Kamerun hier wohlbehalten eingetroffen. * 
„. Humburg, 28. Nov. Auf der Durchreiſe nach 
Berlin ift hier ein höherer norwegiſcher Officier 
eingetroffen. Er überbringt im Auftrage des nor⸗ 


wegiſchen Kriegsminiſteriums dem Kaiſer zahlreiche 
[Aus rüſtungsſtücke der norwegiſchen Infanterie, 


um die der Kaiſer die norwegiſche Verwaltung er⸗ 


London, 28. Nov. (V. T.⸗B.) In der Nacht von 


Sonnabend zum Sonntag ſtieß bei Kilruſh der Dampfer 


„Meermaid“ mit dem Hamburger Dampfer 
„Premier“ zuſammen. Der „Premier“ ſank, die 
Mannſchaft wurde gerettet. Der Schlepp⸗ 
dampfer, welcher die Hamburger eiſerne Bark 
„Dione“ von Goole nach Hamburg bugſieren ſollte, 
iſt nach Goole zurückgekehrt und meldet: Während eines 
Sturmes auf der Nordſee ſei das Schlepptau geriſſen. 
Beide Schiffe hätten einander verloren. Der Dampfer 


habe bis Donnerstag Abend nach der Bark geſucht ohne 


eine Spur von ihr zu finden. Die „Dione“ hat 
16: Mann Beſatzung. AS: 
O Paris, 28. Nov. Auf die Einnahmen, die durch 


den Verkauf der bekannten Broſchüre Eſterhazy's er- 


zielt werden, hat der Vetter Eſterhazy' s bis zum 
Betrage von 32 000 Francs Beſchlag legen laſſen. 
Paris, 28. Nov. (W. TB.) Nach Meldungen der 
Blätter hat Frau Drey fus nachfolgende Depeſch 
ihres Mannes erhalten: „Ich freue mich mit Euch. 
Meine geiſtige und körperliche Verfaſſung iſt gut. 

S. Pier d' Arena, 28. Nov. (W. T.⸗B.) In dem 


Orte Pegli fand geſtern zum Andenken an den Aufent⸗ 


halt Kaiſer Friedrichs die feierliche Enthüllung einer 
Gedenktafel ſtatt. Der Bürgermeiſter, Profeſſor 
Molinari und Paſtor Leonhardt hielten Anſprachen. 
Verantworrlich für den volitiſchen und geſammten Inhalt des 
Blattes, mit Ausnahme des localen, provinziellen und 
Injeratentheils. Guſtav Fuchs. Für das Locale 
und Provinz Eduard Pietzcker. Für den Inſeraten⸗ 
Spel Max Schulz. Druck und Verlag: Dau ziger 
Neuee Nachrichten Fuchs & Cie. Sämmtilch 
; uin Danzig. 


den italieniſchen Behörden noch rechtzeitig gelungen, 


a Zah 


EE JESE SPER 


MY ZE > 


4 | A. + . Neneſte Nachrichten. 28. November. 


eee Singerhein. Ru” poto, 
Stadt Theater. ee Danziger Privat-Actien-Bank, 


zes term or N] | 


Abonnements⸗Vorſtellung. Bi P, C. 
Entree frei. 


Dem erhöhten Reichsbank - B entsprechend, 
vergüten wir zur Zeit an Zinsen für 


DZ" Baar-Einlagen, 


die ohne Kündigung zu erheben sind, 3 8 P. 2 


Novdität. Zum 3. Male. Novität. 
Bei ermäßigten Preifen: "PE 


Das Erbe. 
Schauspiel in 4 Aufzügen von Firn pe 
Regie: Franz Schie 
Verſonen: 


Owdjefteryenci. 


Baron Carl von Larun, Inhaber der bei 3- bezw. 
mił Set sat, o um r) nike a ee pem ONEJ k er 
, ocuriſt, l ; b enn es zu Weihnachten eine j 2 
Hertel, The Sem, „ * Bramę Gdiete. | (oiriąent: B. Grossheim) |uppe eıhält, deren Perrüde 
Hertha, beider Tochter Marg. Boig : Dienstag 8, Uhr ię peron =. Danziger Pr wat ketten Bank. 
van der Matthieſen, Aotheitungs-hef in n ben st. Josephshaus. We 24 e 
Larun'ſchen Werken A Franz Wallis. Gäſte willkommen. (59 „AR ; —— * 
Clariſſe, ſeine Tochter Bella Groß. Der Abra d EE gr LANKA 


Excellenz von Küftner . à . 5 Walter Colling. 


Ag. Siddungs- Deren 


Stadtverordnefen⸗ Stichwahl 


W 

staadocj ) Oberngentere. . ( Fel vernam. | Janne Wage Sauerkohl, 

Se. | Oberwerkführer | Alez Talana, Dontierótag,dewl December: | | AE h 7 c 7 z 
ernbarbi I gmmogaueiste| General - Versammlung, Dillgurken, | im 2. Wahlbezirk der 3. Abtheilung, 
* Secrerür bei Sartorius Lal Berner e V “ Altſtadt, Langfuhr, Neufahrwaſſer und Schidlitz, 


1. Wahl des Sehen er 


2 Verſchedenes Senfgurken, am Mittwoch, den 30. November, 


Paul Eichmann. 


Stück Mk, 3 


Diener ; 
n j Hugo Schilling. Ser Geſangsordner. per Pfd. 50 J, toż Vorm , 3 
a l ; Sek gs 10 Uhr bis Nachmittags 6 Uhr. 
e Haler- und Iaekirer- empfiehlt Preiſſelbeeren, AŻ a i 
Arbeiter, Dienerſchaft und Boten bei Sartorius. il Ur- IN it ILG i per Pfd. 40 J, Mitbürger! 


Zeit: Die Gegenwart. — Ort: Die Larun'ſchen Etabliſſements. 
Größere Pauſe nach dem 3. Act. 


türk. Pflaumenkreide, Dieſe Stichwahl giebt Gelegenheit, ein ſchweres Unrecht zu 


verhindern. Schon längſt iſt es allgemein anerkannt worden, 


[nns m bang. A. Fast. 


Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung Schnittbillets für per P daß auch die Vorſtädte in der Stadtverordneten⸗Verſammlung 
Stehparterre a 50 J. — Ende nach 10 Uhr. — (5984 Gafelha ani vertreten find; Demgemäß hat Neufahrwaſſer 2 Stadtverordnete, 
ern: s Die futas: — d. je 3 Stadtgebiet und Schidlitz je 45 und Langfuhr ſogar 1 Stadt⸗ 

Dienstag, 29. Nov. P. P. D. Faust und Margarethe. | Eater per Pfd. 45 9, (5282 raty und 2 Stadtverordnete. Diesmal kam der bisherige 
Oper von. Gounod. General: Derfammlung || ee Tilſiter K aj e ee e ALAN gi nogalahoi 
Sutton, 80, Nov. E.P. E Boceaoało, Operette tan Suae. qraet Fr ostfreje 0 pifant und fett, per Pfd. 60 , He ksiadz koca ſchon en Beratung 


e e 2 Dec. P P A. Fidelio. Oper von Beethoven.] Sonnabend. den 3. Decbr: er., peck, seränchert, zu feiner Einwohnerzahl mehr wie genügend in ber Stadt⸗ 


Nachmittag 3½ Uhr, num bon verordneten⸗Verſammlung vertreten ift, ſtellte dieſem Herrn 
im Schtitzenhause ſtatt. mag um durchwachſen und feſt, Hass wa und wil ſomit 12 kef dritten Stadt» 


Die Tagesordnung ię pued Speise- - Kartoffeln R. Sch) A, empfiehlt ry wwa e fid 4 na ia bat die be 3 
Currende bekannt gegeben. Die evölkerte Vorſtadt idlitz ohne Vertreter ſein würde 
pakuje PO aaa. find waggowcije billig > rammke, A) ee Das darf nie und ee 5 ge a 
werden zur za z au wird auch nicht, wenn jeder Wähler ſeine Pflicht thut un 
R E ee u u haben Hausthor 5. 3 8 nicht nur ſelbſt wählen geht, ſondern noch recht viele dazu 

— — — —ʒD% 
er (5655 | Kaffanmſelſe 203 Dansig on z Feiner kräftiger veranlaßt. Wir bitten daher dringend ihre Stimmen nur für 


errn St Saſſiſtent R LZ ti abgeben 
Oscar Ar Obermeiſter. s, male. ationsaſſiſtent a. D. Rose Schidlit abg 


i 
: Oejentlidy Derfommlang Grog Zum] = 


È 1 Literſlaſche 1,00 2 |H 34% 
der Bürgerpartei ya Weg daria 


Dienstag den 29. Zovember cr., Abends 83r, | | Banig und sangate. . o 
im oberen Saale des „Kaiserhofes“, 1 
Heilige Geistgasse No. 43. N kinig, Preuss. 


Tagesordnung: sj g (lassen-lot farie, 


Tuch-Reste 


aus allen Theilen unseres bedeutenden Tuchwaaren- Lagers 


t Basi für G. Brigida. 


das rorziigliche |. 
Norember-Ensenble, 
|” Knaben- Änzügen und Haze © | 


den Alters, sowie zu 5715 5 

1. Rückblick auf die ſtattgehabten Stadtverordnetenwahlen. A 5 H ie 0 : 

. en I 

Friedrich j m Trend ihel itrwtrirydii (Referent: Herr Stadtverordneter J, Schmidt), Die Ausgabe der Looſe zur und empfehlen V etc. SI: 
2. Die Kampfesweiſe unſerer Gegner bei den Stadtverordneten⸗ | 1 Gjafje 200. Lotterie finder dis prachtvolle Auswahl von Resten als 


passende und praktische Weihnachts - Geseleuke 


zu spottbilligen Ausverkaufspreisen. 


wahlen. (Referent: Herr Kaufmann E. Brunzen). 29. A Mis. an die bisherigen 
. Die bevorstehenden Stichwahlen. (Referent: Herr Handels Sele „Loose zur Rothen > 
lehrer W. Kolat). a Kreuz⸗Lotterie à 1 3.30 habe | 


80 


Sonnabend, den 3. December, 
Abends 8 ½ Uhr 


et im großen Saale das 4. Verſchiedenes. vorrätht H. Brinckman; |% 
re Das Wahl⸗Comitee. Sorte b Socdacić: Einnenmer, fr Riess & Reimann, $ 
M E zw i Jovengaſſe 18. _ (5925 | 9 eee 1 ee No. 20. 


ze- Martinskranzchen gg 


hę wozu die Mitglieder nebjt Angehörigen ganz ergeben a p 
eingeladen werden. (5902 | BE 


FKaſt.⸗Seife d? g 85785 . r da a 


Juekelsche 14 Haben 8, Carl Binde 


lb GD. A CD D © GD OD OD ADLER AA 7 was z tl tu Wena ża belt ju S bit) 2 8 
a ei e die 9 ed late = j 1 

MMM Fi zhute mua La. Gummi-Boots |; 
r a Rp — 
bänk 23 2 15 Rittergut Bengen | zf 8 ; ń z 

aia Mona ml piek EA ; inden nencfien Formen und Farben, bei Samomie In] 3 2 88 
Gr. Sittich Concert und Heſangs Vorträge? f de besten Fabrikate des In- md Aushndes,. f Süßrahmhutter 8 = |: 
Wiener Damencapeila.: 4 Ki empfiehlt in großer Auswahl zu billigen Preiſen Tin 10 . frantiet 8 * 8 e 2 
Anfang 6 Uhr. Entree frei. 15 ; 155 Winter und 1 4 im Some. = * 
a - Hochachtungs voll Albert v. Niemierski. p Ne. ee = 

1 "as 
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Max Specht, 


Hutfabrik, 


Breitanffe 63, nahe dem Krahuthor. 
(2763 


Danziger Hof. 


Mittwoch, den 30. Novbr. cr.: 


I, popnläres plone 


der Capelle des - Grenadier: Bore König Friedrich -L 
4. Oſtpr.) Nr. 5. 
Direction: H. Wilke, Stabshoboiſt. 


U. A.: Ouverture „Die Fingalshöhle“ v. Mendelssohn. Große 
ae a. d. Oper „Hänſel und Grethel” v. Humperdinck. 
orſpiel zum 5. Act aus „König Manfred“ v. Relnecke. 

Serenade Nr. 3 (D-moll) für Cello⸗Solo v. Volkmann (Herr 

Pappe). Symphonie Nr. 4 (B-dur) v. Niels, W. Gade u. |. w. 


er Wohlfahrts-Lotterie 

ſind nog zu verkaufen 

e Ki befte, haltbare Qualitäten, (6257 : 
Anf The il ühlung! | von 1,50—36 Mk. — Bezüge und Reparaturen. 
Seeed p i 


100000 Mark 
| | Ketten und Minge auf Theil i © p ni en ſch irme, 


A find heute und folgende Tage ä 31 Beifundhte Ge gente 
I engt dat dt, 
zahlung kaufen will, beliebe 
Exped. d. Gie gu jend: (72836 | $ 


deren 5 Original⸗Looſe 
i Im E 

Offerten unter K 619 an bie l 

Anf Cheibahlungt Z 


ee Hug go Siegel, ilu bia bai Adalbert Karan, 


H. Wilke, Stubshoboiſt 


\ aii s| Allgemeiner 


Grö jsstes Lager ol 00 Ir NM , żę i ke pei zaba | amt | 


Reunion, |Bildungs : Verein. Pianinos una Flügel Seeber 13024 pet Wien 


n NI 
arrangivt vom Singchor des] Montag, d. wa Novbr. er., berühmtester Fabrike : Kft. ⸗Seif 20.5 Schlapk 107 (5753 | W 
werden Sie über die ſabelhaft billigen Preiſe meiner 


ea unter er en 2 fait. Seife 20. INT 616.46 15756 | 6 
e eter Rufe ds] m Sanle Des Beeinshanfes Danzig,Heilige Geistgasse 118 Gelten |= 


men findet Hintergaſſe 16. J og- Knaben - Anzüge. & z 


um Len 3. December c. des berge, Des Denie adi Borzigt. Stofel Guter ip! des 


gebiet in Oſtaſien. 
Binge we PM, Eintritt frei für Jedermann, 
Anfang 8*/, Uhr. Von 7½ uhr Abends Kaſſe und 
Ergebenſt Aufnahme in den Verkm, wie in 
Das Comité. den Begräbnißbund deſſelben. 
Einlaßkarten ſind in der Ci⸗ Mitgliedsbeitrag 30.4 monatlich, 


empfiehlt seine 


| | śmiirten ur TB 
"mit der grossen silbernen Medaille pré Kerbschnitzerei Julius F abian, Holzmarkt 19. | 


Pianinos, tat Vorne und feriat gaj | : r 
orräthig und fertigt au ta 14 876, 5 Pe⸗ 
B 
e en den neuesten bewährtesten Constructionen eſtellung an (5564 |troieum 14 Pig Kaa Hilfe und Rath 


„| P. Timm, Tiſchlermeiſter, Sauerkohl 10 Pig. verkauft 
gobaut; im Innern und Aeussern das Gepräge höchster śm Ankerſchmiedegalle. Nr. LE |J. von Kostka, Si Er Geb. e. Drorefenlond in Say 


beſonderes Eintrittsgeld wird h” Erb⸗ u. A sſachen) 
garrenhandlung von F. Hasser, 5882 kommenheit tragen. Fat mn Erbe u. Alimentation A 
Frd. v. Ni Kohlen-] nicht erhoben. ih a z gd, Fiter pO Si. eufiechalteceicO Ap. Gjig.49. durch den früh, Gerichtsſchreihe⸗ 
much 3. 2, zu hab 85 f Der Vorstand. Garantie m rig! Häkergaſſe Nr. 56. > (72710. (12⁵¹ Brauser, ‚Heilige welfigafie 38. 


In der heutigen Nummer beginnen wir mit 
dem Abdruck eines neuen Romans: „Schule 
des Lebens“, von Marie Bernhard, der Verfaſſerin 
des von unſeren Leſern mit großem Beifall aufge⸗ 
nommenen Romans „Im Strome der Zeit“. Der 
Roman behandelt die Schickſale eines muthigen, hoch⸗ 
en Mädchens, welches ſich, allen Fährniſſen zum 
Trotz, durchringt und ihr Lebensſchifflein in den ſicheren 
Hafen rettet. Namentlich fär die Frauen entrollt die 
geiſtreiche Erzählerin hier ein hochmtereſſantes, feſſelndes 
Bild, und jo hoffen wir, daß der Roman während der 
bevorſtehenden Winterabende eine genußreiche, unter 
haltende Lectüre am häuslichen Herd bilden wird. 


Theater und Mluſik. 
Stadttheater. „Der Kaufmann von 
Venedig“, der Sonnabend als Claſſikervorſtellung 
geſpielt wurde, ift unter den auf der Buhne heimiſchen 
Dramen Shakeſpeares dasjenige, weiches uns mehr 
als ein anderes daran gemahnt, daß auch der große 
Bühnenerſchütterer ein Kind ſeiner Zeit geweſen ift. 
Soweit ihn auch der Flug ſeines Geiſtes hinweg⸗ 
getragen hat über die bsſchränkte Spanne Naum, die 
das England jener Tage bedeutete und die beſchränkte 
Spanne Zeit, die wir das Zeitalter der Eliſabeth 
nennen, ſo ſchöpft er ſeine geſtaltende Kraft doch viel 
zu ſtark aus der Berührung mit dem heimathlichen 
Boden und der Tradition femer Zeit wie ſeiner Bore 
ganger in der dramatiſchen Dichtkunſt, um nicht in 
; iderſpruch zu treten mit Anſchauungen, die wir heute 
Se Allgemeinbeſitz der modernen Culturmenſchheit zu 
OWCA. gewohnt find, die aber in den Tagen unſeres 
11 nur von wenigen freien und kühnen Geiſtern, 
Na ra Beiſpiel Thomas Morus, vertreten wurden. 
wię unser Derlicfichtigung diejes Umſtandes können 
önnen em Kaufmann von Venedig“ gerecht werden, 
; 3 8 ycie fteben, wie Shakeſpeare zum Dichter 
eine 80 en wurde, deſſen Scenen nur um eines 
Haares Breite verſchoben zu werden brauchten, 
weit 8: Per Wahl hatte, war ſchon fein geſellſchaft⸗ 
licher Berker, [ein Verhältniß zu den adligen Gönnern 
feiner Truppe keineswegs geeignet, ihn zu einer anderen 
Parteinahme zu vermögen. Das, wie geſagt, erklärt 
zur Genüge, warum das Drama in Widerſpruch tritt 
mit dem modernen Menſchen in uns, dieſe Erklärung 
hilft aber freilich über den Umſtand nicht hinweg, daß 
wir dieſen Widerſpruch als Zuſchauer ſehr lebhaft 
empfinden. Daß die ganze Geſellſchaft um den 
edlen Antonio, den königlichen Kaufmann, herum 
eine Geſellſchaft von liebenswürdigen Taugenichtſen 
ift, die ſehr cavalieremente vom Pump lebt, 
um es in eine der erſchütterndſten Tragödien der Welt⸗ 
litteratur zu verwandeln. Shateſpeare hatte, wenn er 
die dramatiſche Behandlung des italieniſchen Novellen: 
ftofjes ſich und ſeiner Truppe nicht entgehen laſſen 
wollte, vermuthlich wenig freie Wahl, denn wahr⸗ 
ſcheinlich handelte es ſich für ihn nur um die Um⸗ 
arbeitung eines älteren, bis auf den Titel verloren 
Dr gangenen Stückes, in dem jchon die Geſchichten von 
er Käſtchenwahl und dem Pfunde Fleiſch bereits ver⸗ 
einigt, aljo die Hauptſcenen und namentlich der 
Charakter des Shylock feſtgelegt waren. Und auch fo 
daß die Auslegung des wcijen Daniel, die Rechts⸗ 
beſtändigkeit des Scheins zugegeben, ein elender 
Winkelzug, ein kläglicher Rabuliſtenkniff iſt, wie hering 
in feinem „Kampf ums Recht“ jagt, daß die Zwangs⸗ 
taufe ein merkwürdiges Strafmaß iſt, daß Jeſſica nicht 
gerade als ein Muſter von Tochter erſcheint — dem 
allen kann ſich die Empfindung des modernen Zuſchauers 
nicht entziehen, wenn er ſich nicht auf die naive Freude 
beſchränken will, den Teufel von Juden betrogen zu 
ſeben. Dieſe Kluft zwiſchen dem Dichter und unſerm 
Empfinden zu überbrücken, iſt Sache der Darſtellung, 
und wir freuen uns, conſtatiren zu können, daß gerade 
nach dieſer Seite hin die Aufführung als Ganzes in 
durchaus anerkennenswerther Weiſe ihre Aufgabe 
löſte. Die tüchtige Regie des Herrn Schieke harte 
das Ganze in eine romantiſche Welt der Poeſie gerückt, 
die von vornherein unjere Phantaſie mehr beſchäftigt 
als unſeren Verſtand. Sehr hübſche Ausſtattung 
half uns in dieſer Sphäre leichten italieniſchen Lebens⸗ 
genuſſes heimiſch zu fühlen und alles vereinigte ſich, 
um der Dichtung den Charakter des romantiſchen 
Juſtſpieles zu wahren. Dieſen Charakter gefährdet 
naturgemäß am leichteſten die Darſtellung des 
Shylock, den die Virtuoſen der Schauſpielkunſt mit 
einem Stich ins Derbkomiſche (La Roche in Wien) 
emete und mit dem Pathos des tragiſchen Helden und 
Märtyrer andererjeits (La Maitre in Paris, Henry 
Irving in London, Poſſart in München) geſpielt haben. 
Herrn Wallis' Shylok hielt ſich in der Miye zwiſchen 
dieſen Auffaſſungen; ſehr paſſend hielt er in den erſten 
Acten die Leidenſchaft zurück und ließ an ihrer Stelle 
eine Axt gemüthlicher Niedertrüchtigkeit walten, die 
erit in der großen Scene des vierten Actes zu vollen 
Flammen leidenſchaftlichen Haſſes ausſchlug. Die 
eiſtung war demnach wohldurchdacht und machte 
umierem geſchätzten Charakterdarſteller alle Ehre; noch 
größere Wirkung dürfte ſie erzielen, wenn 
der nicht zu ſtark angeſchlagene Ton des Jargons 


auch durchweg feſtgehalten wird und Herr F 


nun 

Balis ſich davon befreit, durch die leidenſchaſchaft⸗ 
pae Rede den nicht gewollten Eindruck meiner 
dezer Sentimalität hervorzurufen. Auch der Anwalt 
es guten Willens, der Porzia gegenüber dem 
ngen Willen Spylocks ift, war durch Frau Melger 
ur vertreten. Wenn man auch billigerweiſe nicht 
zauwarten durfte, daß fie die Illuſion der vielumwor benen 
jungen Belmonter Erbin erwecken würde, fo wußte fie 
9d als Vertreter des Doctor Bellarip dem Ernſt und 
Geer, ſehr geſälligen Ausdruck zu verleihen, im 
dalzonſatz zu ihrem Schreiber, dem etwas Zurück⸗ 


zung ſehr zu empfehlen geweſen wäre. Aus⸗ 
Vezeichnet in Maske wie Spiel war Herr Schieke, 


Gru 


ug im Charakter des Antonto (die ganze Welt 


Danzig, Ankerschmiedegasse 9 
kaufen 


aufen Rohbernstein 
Breiten, Größen zu höchſten 


Möbel 


Sämmtl. alte Möbel 


„werdende Bite 
t eden gekauft. Offert. 
Ver S an die Exped. 601226 


50 Liter Mich 
bei Winkler rad geſuch aae 


„Schaukäſten, 


Luwe, Meter hoch, kaufen Gebr. 


authal, Langgart. 11. (71145 J ger. 


kommt dieſer willkommene Eifer auch einmal Schiller 
R. 


meffend im Sinne der Dichtung den ſchwermüthigen] Bromberg, Danzig unb Königsberg füllte den letzten 
3 aus. 


Alke Kleider und Furzeng 
wird zu kaufen geſucht. Offert. 
unt K 575 an die Exped. (729 1b 
Alte Möbel, Kleider, Betten, 
Bodenrummel kauft Strelzek, 
Altſt. Graben 62, Th. 4. (7375 b 
Gut erh. Reiſekoffer zu kauf. gej. 
Off. unt. K 701 an die Exp. d. Bl. 


(8847 [ſtets gekauft Tiſchlergaſſe 16, pt. 
1 Flügel, 1 franz., 1 amerikaniſch. 
Billard, 1 Reſtaur.⸗Later., Tiſche 
u Sthl. z. kf.geſ Off. u. K 707, (7378b 


Ein Küchenspind, 


gut erhalten, zu kaufen gefucht 
Kaſernengaſſe 1, 2 Trp., links. 


Plüſch⸗ Schlafſopha, 


ſehr gu erh. wird f. alt zu kaufen 
fferten u. K 694 an die Exp. 


mw" * — AA 


Inge der „Dansiner Aeuete Nachrichten. Montag 28. November 1898 


iſt nur ein Schauſpiel) hervortreten ließ. 
anſprechend ſpielte auch Herr Berthold den Bajjanio; 
desgleichen fand ſich auch Herr Marik mit dem 
Lorenzo gut ab, nur hätte er die poetiſchen Verſe am 
Beginn des vierten Actes etwas zarter ſprechen ioen; 
es hütte dann das Zwiegeſpräch ſchöner geklungen, 
für das Frl. Voigt (Jeſſica) ja den richtigen 
Ton ſehr hübſch auſchlug. Herr Kirſchner als alter 
Gobbo und Fräulein Hoffmann als junger Lancelot 
Gobbo ſpielten mit aller luſtigen Laune, wie ihre 
Rollen es erforderten. Einen recht ſtattlichen Prinzen 
von Marokko gab Herr Colling. Wie ſchon 
erwähnt, machte die Aufführung als Ganzes einen 
überaus erfreulichen Eindruck. Es ſcheint, als ſoll 
Shakeſpeare an unſerem Theater eine Art Wieder⸗ 
geburt erleben. Das iſt ſehr anzuerkennen; vielleicht 


zu ſtatten. 


Stadttheater. Zu einem Theeabend hatte 
die Direction des Stadttheaters geſtern Abend nach 
dem Muſentempel am Kohlenmarkt eingeladen und 
ſiehe da — das Haus war ausverkauft. — Lag es an 
dem miſerablen Wetter, lag es an den luſtigen Liedern 
von der „Geisha“, traf beides zuſammen, kurzum 
es „brachen faſt des Hauſes Stützen“ und eine 
Temperaturſherrſchte im The —hauſe pardon Theater mie 
im hecßeſten Juli. Die japaniſche Theehaus⸗Geſchichte 
ift unſernLeſern ſchon von den Aufführungen in voriger 
Saiſon hinreichend bekannt — aber man hört ſie 
immer wieder gern, namentlich wenn ſie ſo flott und 
liebenswürdig, wie dies geſtern Abend der Fall war, vorge⸗ 
tragen wird. Freilich das Theehaus hatte ſeine Beſitzer 
gewechſelt. Der alte war nach Bremen gegangen und 
an Stelle des Wun⸗hi—Arndt war der Wun⸗ hi 
Marik getreten, gleichfalls ein pfiffiger und ver⸗ 
ſchmitzter Kopf, der, da er nach der Pfeife der Anderen 
vorzüglich zu tanzen verſteht, ſein Geſchäft macht und 
nach dem geſtrigen überaus gelungenen Debüt noch 
manchesmal eine illuſtre Geſellſchaft bei ſich zum Thee⸗ 
abend fehen wird. Gelenkigkeit in der Unterwürfigkeit, 
Humor und Raffinement vereinigten ſich in dem gewinn⸗ 
ſüchtigen Chineſen auf das Vortheilhafteſte und fein 
Couplet „Chin chin Chinamann“, das auch einige 
locale Anſpielungen enthielt, fand bei dem 
dankbaren und beiſallsluſtigen Publikum, zu dem 
geſtern auch noch hunderte von Kaufleuten aus 
Dirſchau gehörten, ſtürmiſche Aufnahme. Neu war 
ferner Herr Guftan Dupont als Lieutenant Katana 
und er ſtaud ſeinem Vorgänger an Schneid nicht nach, 
übertraf ihn aber geſanglich um Vieles. Schon das 
Gondellied im erſten Acte fand ein da capo, auch im 
Duett mit der Mimoſa hatte der Sänger einen durch⸗ 
ſchlagenden Erfolg. Molly Ocamore hatte in Jenny 
v. Weber eine ganz prächtige Vertretung gefunden, 
die geſtern ihren bon jour hatte und die luſtigen 
Couplets vom „boshaftem Papagei“, vom Kletteraffen 
und ſchließlich „Chong⸗China“ mit liebenswürdigſter 
Drolerie zum Vortrag brachte, im graziöſen 
Tanz aber das Publicum zur Bewunderung fortriß. 
Die Rollen der Juliette, Nami und Marie Worthington 
lagen diesmal in den Händen der Damen Roſa von Born, 
König und Voigt und waren dort recht gut aufge⸗ 
hoben. Auch Bella Groß gab eine recht chike 
Geisha. Im übrigen war die Beſetzung die alte 
geblieben. Der Marquis Osmari, Kirſchner, eine 
verbeſſerte Auflage des Koko, war ſo recht in ſeinem 
Elemente und hatte an dem vollen Erfolg des geſtrigen 
Abends reichen Antheil. Sein Extempores zündeten nicht 
nur auf der Gallerie ſondern auch im Parquet. Herr 
Nolte fang feinen Fairfax recht ſicher. Die Chöre 
ſetzten richtig ein und Herr Götze dirigirte das Werk 
in flotteſtem Tempo, ſo daß die Aufführung allgemein 
befriedigte und die Geisha ſicherlich auch in dieſem 
Winter wieder noch manchen Abend ihre liebenswürdigen 
Liedchen im Stadttheater fingen wird. T. 


Locales. 


* Bezirks⸗Eiſenbahnrath. Aus den Berathungen 
der zweiten ordentlichen Sitzung des Bezirks⸗Eiſen⸗ 
bahnrathes der Directionsbezirke Bromberg, Danzig 
und Königsberg ſeien noch folgende Einzelheiten 
hervorgehoben: Herr Generaljecteiir Stemmeyer 
hatte beantragt, daß 1. die Eiſenbahnverwaltungen in 
in ihren Verkehrsordnungen zur telegraphbiſchen 
Aviſirung bei eintreffenden Waggonladungen überall da 
die Vermittelung übernehmen, wo es vorauszuſehen 
iſt, daß die Empfänger die Poſtkarten⸗Aviſe in Folge 
zu weiter Entfernung von der Station, beziehungsweiſe 
in Folge mangelhafter Poſtverbindungen zu ſpät 
erhalten, um rechtzeitige Entladung zu ermöglichen; 
daß 2. die telegraphiſchen Aviſe mit X. p. verſandt und 
jo abgefaßt werden, daß der Empfänger aus ihnen das 
abzufahrende Qnantum erſehen kann.“ Der Antrag 
fand keine Majo rität unter dem Hinweis, daß 
derartige wie die gewünſchten Beſtimmungen bereits 
eriftiren, und daß, wo ſolche nicht vorhanden feien, es 
nur einer Anregung bedürfe, um den Wünſchen Rechnung 
zu tragen. — Eine lebhafte Debatte rief die Vorlage 
der königlichen Eiſenbahndirection Danzig auf 
Frachtermäßigung für ruſſiſchen Zucker zur Ausfuhr 
über See nach außerdeutſchen Ländern 
hervor. Die Vorlage greift zurück auf eine Eingabe 
des Vorſteheramtes der Kaufmaunſchaft zu Danzig. 
Sie wurde ſchließlich mit dem Amendent angenommen, 
daß die gleichen Frachtermäßigungen auch auf den 
deutſchen Streiten dieſelben fein follen. — Die letzten 
vier Punkte der Tagesordnung bezogen ſich auf 
ahrplan⸗ Angelegenheiten. Das Mitglied 
des Bezirkseiſenbahnrathes Kaufmann Dietrich⸗Thorn 
hatte den Antrag geſtellt, auf der Strecke Inſterburg⸗ 
Thorn⸗Poſen⸗Berlin ein D⸗ Zugpaar einzuſtellen 
mit Abzweigungen in Bentſchen durch De oder anderen 
Schnellzug nach Dresden und Leipzig und mit guter 
Verbindung nach Breslau. Die Berückſichtigung dieſes 
Antrages wurde, sec durchführbar, zugeſagt. Ebenſo 
behandelt wurde der Antrag des Fabrikbeſitzers Dyd- 
Bromberg, die Einrichtung einer Tages ſchnellzug⸗ 
Verbindung zwiſchen Königsberg i. Pr. 
und Breslau, vice versa über Bromberg, Inow⸗ 
razlaw und Wojen. Eine turze enen des 
Sommerſahrplans 1899 der drei Directionsbezirke 


Theil der Schung MID Du nn 
Oſtſeeheringe 
kauft und bittet Offerte 


ner, Conſerven⸗ Fabrik 
7 Swinemünde. (73805 


—— r 
Junger Teckel, 
racerein u. möglichſt ſtubenrein, 
geſucht. Offerten mit Preis 
unter K 507 an d. Expd (5811 


a a 
Eisengitter. 
Ca 25 Meter 11,—2 Mtr. hohes 
Eiſengitter wird für alt zu kaufen 
geſucht. Adolph H. Neufeldt, 
Metall waarenfabrik u. Emaillir⸗ 
werk, Elbing. (5913 


p- — — — 
Ein Schank⸗Repoſitorium und 
Tombank wird zu kaufen geſucht. 
Offert. unter K 655 an die Exp. 


Fiſchmarkt 


werden 


tę 


Recht j 


Gin geſelliges Berjamenjein beſchloß den 
Malkarklesder, F ; | ri 
Säbel werd. gekauft Breitg. 110, 
Ein Grundſtück in der Häker⸗ 
gaſſe oder deren Nähe, oder 
wird zu kaufen 
geſucht. Offerten unter H 654 
an die Expedition dieſes Blattes. 


Altes Fußzeug Und 1500 Mark erforderlich. Offerten 
Gummiſchuhe szos 


werden gekauft Jopengaſſe 6. 

Bodenrummel wird gekauft und 

gut bezahlt Kneipab 33, 1 Trp. 
Deutsche 


Litteraturgeſchichte 


wird zu kaufen geſucht. 
unt. K 652 an die Exped. d 
R x DA DS TĘ" 


= Jm Wilheimthe 2 n gejt 
Vorſtellungen vor recht gutbeſetztenHauſe itait. Das jetzige 
Perſonal wird fih am Mittwoch verabſchieden. An 
demſelben Abend findet auch das Benefiz für Herrn 
Brczid ſtatt. 

* Der Beſuch der Weihnachtsmeſſe war am 
geſtrigen Sonntage ein derartig reger, daß zeitweiſe 
die Räume überfüllt waren, auch hörte man überall 
ungetheiltes Lab über die geſchmackvolle Aufſtellung, 
welche in überſichtlicher Weiſe dem Beſchauer die 
Erzeugniſſe Danziger Kunſt⸗ und Gewerbefleißes vor 
Augen führte. Am Sonnabend beſuchte Herr Ober⸗ 
bürgermeiſter Delbrück nebſt Frau Gemahlin die 
Ausſtellung, er ſprach ſich gleichfalls lobend über das 
Gebotene aus. Herr Oberpräſident v. Goßler hat 
ſeinen Beſuch für die nächſten Tage in ſichere Ausſicht 
geſtellt. Es wird noch beſonders darauf hingewieſen, 


daß die Weihnachtsmeſſe nicht, wie irrthümlich in der 


Annonce geſagt, nur bis zum 4. December dauert, 
vielmehr bleibt dieſelbe bis inel. Montag, den 
5. December, für den Beſuch offen. Allgemeinen 
Wünſchen entgegenkommend werden auch jetzt Dauer⸗ 
karten für 50 Pfg. verausgabt. 

* Die feierliche Eröffnung des Fünglingsheims 
hatte geſtern Nachmittag eine ansehnliche Feſtverſamm⸗ 
lung nach dem Hauſe Heilige Geiſtgaſſe 43 geführt. 
Unter den Erſchienenen bemerkten wir unter anderen 
die Herren Conſiſtorialpräſident Meyer, General⸗ 
ſuperintendent D. Döblin, Polizeipräſident Weſſell, 
Conſiſtorialrath Dr. lie. Gröbler und Conſiſtorial⸗ 
rath und Militäroberpfarrer Witting. Nach einem 
von dem Sängerchor vorgetragenen Choral und einem 
Feſtgedicht des Herrn Schwarz ſang die ganze Feſt⸗ 
verſammlung einen Choral, worauf Herr General- 
ſuperintendent D. Döblin die Weiherede hielt. Er 
ſprach von der hohen Bedeutung des Evangeliums, die 
fich ihm fo recht auf der Reiſe nach Paläſtina und beim 
Betreten von Betlehem geoffenbart habe. Ihm neue 
Jünger zuzuführen, ſei die höchſte Aufgabe aller und 
in dieſem Sinne ſei auch das neue Jünglingsheim er⸗ 
richtet worden, nachdem ſich das alte als zu klein 
erwieſen habe. Nachdem die Feſtverſammlung den von 
einem Poſaunenchor begleiteten Choral „Lobe den 
Herren” angeſtimmt, hielt der Vorſitzende des evange⸗ 
lichen Jünglingsvereins Herr Paftor S Heffen eine 
längere Anſprache, in der er von den guten und edlen 
Zwecken des Vereins ſprach und all den freundlichen 
Gebern, die bei Erwerbung des neuen Heims ihr 
Scherflein haben, dankte. Nach dem pom Sängerchor 
gejungenen Pſalm „Harre meine Seele“ und einem 
Feſtgedicht von Herrn Will, hielt Herr Conſiſtorialrath 
Dr. lic. Gröbler die Schlußrede, der er die Worte aus 
dem 2. Buch Moj, Cap. 24, Vers 4 und 5, zu Grunde 
gelegt hatte. Gebet und Geſang ſchloſſen die erhebende 

eier. 
n Verſchwunden. Der frühere Chauſſeeaufſeher, jetzige 
Schachtmeiſter Johann Neumann aus Graudenz hatte fich 
am 13. November zur Hochzeit ſeines Sohnes nach Danzig 
begeben. Nach dem Hochzeitstage iſt er noch in einem Local 
hier geſehen worden, dann fehlt jede Spur. N. war mit 
einem ſchwarzen Anzug bekleidet und hatte bei ſich ca. 500 Mk. 
Baar Geld. Er hatte nicht einmal feinen Ueberzieher 
angelegt, da er nur ein Glas Bier trinken gehen wollte. 
Alle Nachforſchungen von Seiten der Anverwandten nach 
Herrn N. ſind bis heute erfolglos geweſen. 


* Eine Fabrik künſtlichen Düngers, die dem 
deutſchen Düngerexport nach Ruſſiſch⸗Polen erheblich Abbruch 
thun dürfte, ſoll in Warſchau errichtet werden. Ihr 
Capital — es handelt ſich um eine Aetiengeſellſchaft — ift 
auf drei Millionen Franca bemeſſen, und zwar werden dieje 
kai von franzöſiſchen und ſchweizeriſchen Capitaliſten her⸗ 
gegeben. 8 

* Grundbeſitz⸗Veränderungen. St. Albrecht 28 iſt 
verkauft worden von den Schneidermeiſter Benjamin Heinrich 
Thomas'ſchen Eheleuten an die Frau Euphroſine Walinskt 
geb. Schwarzkopf in St. Albrecht für 3300 Mk. Langgaſſe 31 
und Hundegaſſe 109 iſt nach dem Tode der Frau Johanna 
Finkelde geb. Koepuner auf deren Ehemann Kaufmann Julius 
Friedrich Finkelde für 130190 Mk. übergegangen. 


hielt am Sonnabend im Danziger Hof eine gut be⸗ 
ſuchte Verſammlung ab. Nach einem Vortrage des 
Herrn Landrath Dr. Maurach, der den Erlaß von 
Unfallverhütungsvorſchriften für die landwirthſchaftlichen 
Betriebe anregte und ſpäter noch Mittheilungen über 
eine Privatviehverſicherung machte, erfolgte eine eine 
gehende Beſprechung über die in Ausſicht genommene 
Gründung einer Mol kerei⸗Centrale in Danzig. 
Herr Rittmeiſter du Bois⸗Lukoſchin harte das Referat 
hierüber übernommen. Die Commiſſion hielt die 
Gründung einer Genoſſenſchaft mit unbeſchränkter 
Haftflicht für am günſtigſten. Zum Schluß ſeines ein⸗ 
gehenden Referats bezeichnete Herr du Bois das 
Unternehmen als ein ſelten günſtiges und bat um 
Unterſtützung des Projects, gleichzeitig verlas er einen 
Aufruf zur Gründung der Centrale, deſſen Bekannt⸗ 
machung nach längerer Debatte beſchloſſen wurde. An 
derſelben betheiligten ſich die Herren Braunſchweig⸗ 
Weißhof, Meyer ⸗Rottmannsdorf, Rindviehzucht⸗ 
inſtruetor Raſch, Molkereiinſtruetor Amend und 
Commerzienrath Muscate. Zum Schluſſe der 
Sitzung hielt Herr Flemming ⸗Gr. Montau einen 
eingehenden fachmänniſchen Vortrag über Elektrieität im 
Dienſte der Landwirihſchaft. Ausführlicher Bericht folgt. 


* Krankenanſtalt. Dem prakt. Arzt Dr. med. 
Panecki hierſelbſt, welcher bereits eine Krankenanſtalt 
in der Hange⸗Etage des Hauſes Große Wollweber⸗ 
gaſſe Nr. 3 hat, ift jetzt die Genehmigung zur Ein⸗ 
richtung einer Privat⸗Krankenanſtalt für 
Frauen in dem zweiten Stockwerke deſſelben Hauſes 
von dem Bezirksausſchuß hierſelbſt ertheilt worden. 

* Der Danziger Lehrerverein Hattn feine Mitglieder 
geſtern Abend zu einem Geſellſchaftsabend in Bildungs⸗ 
vereinshauſe geladen. Zunächſt gelangten eiuige gemiſchte 
Chöre zum Vortrag, daran ſchloß ſich ein ſtimmungsvolles 
Pſychodrama, es folgten Quartette, humoriſtiſche Vorträge 
und die Aufführung des Inftigen Schwankes Carla's Ontel. 
Der dramatiſche Schwann „Eine Orcheſterprobe in Dudelſtädt“ 
gab zu allgemeiner Heiterkeit Anlaß. An die gelungenen 
Aufführungen ſchloß ſich der Tanz. 

* Der Turn⸗Club Danzig, welcher ſich ſeit der kurz 
Zeit ſeines Beſtehens ſchon einer recht en Mitglieder, 
zahl erfreut, hatte für geſtern Nachmittag eine Turnfahrt 
veranſtaltet. Um ½ Uhr hatten ſich die Turngenoſſen am 
Bahnhofe verſammelt. Die Jüngeren fuhren bis Oliva und 
gingen durch den Wald nach Zoppot, woſelbſt ſie von den 
anderen Theilnehmern im Hotel faden den elena et würden. 

end 


* Der laudwirthſchaftliche Verein SC 


oem, Treſſen 


Gine gut gehende igarren | 
und Tabak⸗Handlung, gute Lage, 
anderer Unternehmungen halber 


zu verkaufen. Zur Uebernahme, 
wenn tüchtiger Geſchäftsmann, 


unter K 702 an die Exped d. Bl. 
Ein Bierverlag Hf ſehr billig ab⸗ 
zugeben Näh Hundeg. 102.7490 
Eine Häkerei ift, zu ver- 
miethen Rammbau 53. 
„TTT 
Heiltgenbrunn 2 ſteht ein gutes 


Pferd u. ein gut erh. Petroleum⸗ 
apparat zum Verkauf. (73106 


Arbeitspferd, 
5 Fuß, br. Wallach, zugfeſt, tenler: 
frei, f. 400 Au vk. Holzmarkt 3, 1. 


Offert. 
ieſ. Bl. 


ALE 


ater fanden geſtern die beiden 


zu verk. 
Weißer Hund (Foxterrier) bill. zu 
vrt. Pfefferſt 55, E. Baumg.⸗G., 2. 

Wintermantel für ſchlanke 
Figur, 1 Läufer, div. Kleidungs⸗ 
ſtucke zu vk. Fraueng. 4,4. (7081b 


Todesfallshalber 


ift ein fajt neuer brauer Rock⸗ 
Anzug, 
Figur, preiswerth zu verkaufen 
9, Damm 17, 4 Trepp. 
ä—— — WR OZON Y | — 
in neuer Heberzieher (Mittel- 
E figur paſſend) billig zu ver: 
kaufen Langgaſſe 49,1 Tr. (7311 b 
Ein gut erhaltener Winter- 
Ueberzicher ift billig zu ver⸗ 
kaufen Peterſiliengaſſe 5. 
Schwarzes Winter- faguei (dw. 
Taille zu verk. Nammbau 40, 1. 


* Sturmwarnung. Die Hamburger Seewarte jandte 
uns heute Mittag folgende Sturmwarnung: Ein tiefes 
barometriſches Minimum über Südſchweden in öſtlicher 
Richtung fortſchreitend macht ſtürmiſche ſüdweſtliche 
Winde wahrſcheinlich. Die Küſtenſtationen find ange⸗ 
wieſen, den Signalball aufzuziehen. i 

= Selbſtmord. Am Sonntag früh machte der Einjährig⸗ 
Freiwillige G. hierſelbſt in feiner Wohnung auf Pfefferſtadt 
ſeinem Leben durch Erhängen ein Ende. Ueber die 
Motive der That iſt nichts bekannt geworden. G. war ein 
ſehr beliebter junger Mann. Wie uns berichtet wird, hat ſich 
der Selbſtmörder vorher eingeſchloſſen und ſich dann am 
Fenſterkreuz aufgeknüpſt. 

* Die nachſtehenden Holztrausporte haben am 
26. November 1898 die Einlager Schlenſe paſſirt: Stromab: 
3 Traften eichene Schwellen und Rundklötze, kiefern Kant⸗ 
holz von J. Eiſenbaum⸗Macejewice durch J. Tugendmann an 
Muͤller⸗Bohnſack. 1 Traft eichene Schwellen, Rundklötze, 
kiefern Kantholz von J. Maſtowlianski⸗ Krillow durch 
J. Bittermann an B. Mentz⸗Weßlinken. : 

* Diebſtahl. Der Arbeiter Leopold ijt unter dem 
Verdacht, dem Kaufmann Herrn Kirchner hier, Brodbänken⸗ 
gajje, eine Kiſte mit Sardinen im Werthe von 150 Mark 
geſtohlen zu haben, verhaftet worden. 

* Unfälle. Der Arbeiter Chriſtoph Aſchmann aus Neu⸗ 
fahrwaſſer ſtürzte am Sonnabend auf dem Schiffe „Kategatt“ 
von einer Stellage in den Schiffsraum und trug ſchwere 
Verletzungen davon. Er fand Aufnahme im Stadtlazareth 
Sandgrube. 

* Meſſerſtechereien. Am Freitag brachte der Arbeiter 
Otto Lietzau in Neufahrwaffer an der Zuckerraffinerie 
dem Anſtreicher Norbert Borowski ohne Veranlaſſung einen 
zehn Centimeter langen Meſſerſchnitt in den linken Ober⸗ 
arm bei. — Der Arbeiter Hermann Tetzlaff hatte in der 
Nacht zum Sonnabend mit dem Arbeiter Hans Tulpan 
einen Streit. Er traf ihn am Tage darauf auf Neugarten 
und brachte ihm Verletzungen mit feinem Taſchenmeſſer bei. 
Beide Excedenten wurden dem Polizeigewahrſam zugeführt. 

* Polizei- Bericht vom 27. und 28. November. 
Verhaftet: 19 Perſonen, darunter 2 wegen Körper⸗ 
verletzung mit einem Meſſer, 1 wegen Diebſtahls, 1 wegen 
Beleidigung, 1 wegen Widerjtandes, + wegen Unfugs, 4 wegen 
Trunkenheit, 1 Bettler, 2 Obdachloſe. — Gefunden: 
Quittungskarte und Geſindedienſtbuch des Bernhard Thimm, 
2 Schlüſſel mit Meſſingmarke. Abzuholen aus dem Fund⸗ 
bureau der Königl. Polizei-Direction — Verloren: 
1 Portemonnaie mit ca. Mk., 1 Couvert mit Wechſel, 
1 Marine ⸗Ueberzieher, 1 Ledertäſchchen mit Schlüſſeln, 
1 Fächer von grauen Federn und Schildpatt. Abzugeben im 

undbureau der Königl. Polizei⸗Direction. 


Schiffs⸗Rapport. 
„Neufahrwaſſer, 26. November. 

Angekommen: „Ella,“ SD., Capt. Jacobſen, von Ham⸗ 
burg via Kopenhagen mit Gütern. „Gitano,“ SD., Capt. 
Belding, von Hull mit Gütern. „Saturn,“ SD. Capt. Hanſen, 
von Helſingfors leer. „Imbs,“ SD., Capt. Gabrielſen, von 
Lowestoft mit Heringen. „Greyfriars,“ SD, Capt. Stephen, 
von Pillau leer. $ 

Gejegelt: „Mars,“ SD., Capt. de Graff, nach Amitere 
dam mit Gütern. „Kreßmann,“ SD., Capt. Tank, nach 
Stettin mit Gütern. „Neptun,“ SD. Capt. Fahlbuſch, nach 
Bremen mit Gütern. „Wilhelm Behrens, SD, Capt. 
Blanke, nach Memel leer. „Egeria,“ SD, Capt. Hinrichs, 
nach Köln mit Gütern. „Ferdinand,“ SD., Capt. Lage, nach 


Hamburg mit Gütern. 
Neufahrwaſſer. 27. November. 

Angekommen: „Virgo,“ SD., Capt. Olſſon, von Kalmar 
leer. „Bernhard,“ SD, Capt. Arp, von Hamburg mit 
Gütern. „Luna,“ SD., Capt. Kunſt, non Köln via Kopen⸗ 
hagen mit Gütern. „D. Siedler,“ SD., Capt. Peters, von 
St. Davids mit Kohlen. 

Geſegelt: „Flashlight,“ SD., Capt. Wilkinſon, nach Liver⸗ 
pool mit Gütern. „Carl,“ SD, Capt. Eckark, nach Kiel mię 
e „Magdalena,“ Capt Rohwer, nach Kopenhagen mit 

vlg. 
„Brünette,“ SD., Capt. Nicolai, nach London mit Gütern. 
„Reini, SD, Capt. Snowdon, nach London mit Holz. 


Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 
Thorn, 27. Nov. Waſſerſtand: 0,43 Meter über Null. Wind 


Bat Wetter: Regneriſch. Barometerſtand: Biel Regen. Schifts⸗ 
erkehr: 


Name 
des Schiffers Fahrzeug Ladung Von Nach 
oder Capitäns 
Klotz Kahn Granaten Spandau Thorn 
Cap. Klotz D Montz Güter Danzig do. 
wy Zucker 
Woltersdorf Kahn Thorn Danzig 
Dahmer do. Kohlen bo. Antoniewo 


New⸗Nork 26. don, Abends 6 Uhr (Rabel Telegramm.) 
25.711. 26/17 25/11. 26,11. 


Can. Paeifie⸗Aetien 85 ½ 85¼ Zucker Fair ref.) 

North Pacific-Pref, 75½ | 674, Muse. 4 

Refine ae 805 8.05 Weizen... 

Stand white i, N.⸗Y. 7.30 | 7.80 per December. | 741 738 

Ered. Bal. ot Oil City der Nr? 280 gg 

w Februar 116 | 116 per Mai.. Tiya | 1a 

Sch m z y 3 Weft pE ER Raffee ee 5.40 | 645 
eam . N per ruar | 6.66 

bo. Rohe u. Brothers] 6.30 | 5.50 i > 


Chicago 26. Nov., Abends 6 Uhr. (Kabel⸗Telegramm. 
25/11. 26/11. 25,711, 26.11. 


Weiden per Mai. . 66% | 657%, 
per November 66¾8 | 65½ [Pore per Ropbr. 7.80 | 7.80 
per December. 6688 65 ¾ I Sped ſhort el. 6.00 6.00 


Danziger Mehlpreiſe. Weizenmehl pro 60 Kilogr. 
Kaiſermehl 17,00 Mk., Extra junerfine Nr. 000 15,00 Me., 
Superfine Nr. 00 13,00 Mk., Fine Nr. 1 11,00 Mk., Fine 
Nr. 2 9,00 Mk., Mehlabfall oder Schwarzmehl 5,60 Mk. 
Roggenmehl pro 50 Kilo: Extra juperfine Nr. 00 
Mk 18,50, Superfine Nr. 0 12,5% Mk., Miſchung Nr. 0 und 4 
11,50 Mk, Fine Nr. 1 0,00 Mt., Fine Nr. 2 8,20 Mk, Schrot 
mehl 9,20 DIE, Mehlabfall oder Schwarzmehl 5,80 Mk. 
Kleien vro 50 Kilo. Weizenkleie 4,80, Roggenkleie 4,80, 
Gerſtenſchrot 7% Mk. Graupen pro 50 Kilo. Perle 
graupe 14,50, feine mitttel 13,50, mittel 11,50, ordinäre 
WAREZ EEE 

è 0 A . uć 

oige 15.00 M E „50, Nr. 2 11,50, Nr. 3 10,00, Hafer 
erlin, 25 Nov. Butter. (Bericht von Gebr. Gauje.) 

Der Abſatz in feiner Butter war A diese Woche genügend, 
um die Ankünfte darin placiren zu können, nur abweichende 
Qualitäten bleiben ſchwer verkäuflich. Die Zufuhren find 
endhe größer geworden, doch zeigte auch der Conſum wieder 
eine Zunahme. Gute friſche Mittelſachen in der Preislage 
von 95—105 Mk. find ſehr gefragt, doch iſt wenig paſſende 
Waare darin am Markt. Die heutigen Notirungen find: 
Hof⸗ und Genoſſenſchaftsbutter Ia. Qualität 107 M 
do. Ha. Qualität 102 Mk., Landbutter 85—95 Mk. Schmalz? 
Die ſteigende Tendenz des Marktes hielt auch in dieſer Woche 
an und wurde unterſtützt durch eine ſtarke Hauſſe in Mais. 
Hier am Platze war das Geſchäft ziemlich lebhaft, weil die 
Kundſchaft mehr und mehr aus der Nejerve heraus tritt und 
die jedenfalls richtige Neigung gewinnt, daß die fortgejegt 
ſtarke Abnahme der Lagerbeſtände eine energiſche Aufbeſſerung 
der Preiſe herbeiführen muß. Die heuttgen Notirungen ſind: 
Choice Western Steam 33,50—35,00 Mk., Hamburger 
Stadtſchmalz 36,00 —37,00 Mk., amerikaniſches Tafelſchmalz 
37,00—38,00 Mk., Berliner Bratenſchmalz 39,00—42,06 Mk. 
© Ruhiges Geſchäft zu unveränderten Preiſen. 


cher Hund, 6 Woch. alt ſt (fr 
Hühnerberg 4, hint., Hof. Ein eleganter l ameupeh 
mit Nerzbeſatz ift, weil verpakt, 
bedeutend unter dem reellen 
Werth zu verkaufen Brod: 
bänkengaſſe Nr. 6, 2 Tr. 
Fleiſchergaſſe 10 iſt ein Herren⸗ 
Ueberzieher, ein rother Kinder⸗ 
tragmantel und ein ſchwarzer 
Gehrock zu verkaufen. 


„Ein neues ſchwarzes Kleid u. 
ein roſa Batiſtkleid billig zu 
verk. Langgaſſe 37, 2. Etage. 
2 n. g. erh. Sam. W. ag. ſ. b. zu 
v. Langfuhr, Bahnhofsſtr. 23, pt. 
1 fajt neuer Rind. 2 ragemantel 


für kleine ſchlanke 
(7219 b 


Fortſetzung auf Seite 6. 


n 


„Hillechina,“ Capt. Hein, nach Kopenhagen mit Holz. 


Adolph Schaepe gehörige 


Gold- und Silberw 


ſoll 15 . zwerden. 
Einſicht. Angebote nehme ich bis Sonnabend 3. Decemb 
täglich Nachmittags von 3 bis 5 Uhr e 1 
A. Karpenkiel, 
Auetionator und gerichtlich vereidigter Tarator, 
Paradiesgaſſe Nr. 13. 


aaren-Lager 


a » a 
Steckbrief 
teckbrief. 
Gegen den unten beſchriebenen Buffetier Ad 
B olf Stuhr. 
meit, geboren am 5. Auguſt 1875 in Reußen, Kreis Allenſtein, 
evangelisch, welcher flüchtig iſt oder ſich verborgen hält, iſt die 
Unterſuchungshaft wegen Diebſtahls verhängt. 
8 erſucht, denſelben zu verhaften und in das nächſte 
ichtsgefängneß abzuliefern, auch hierher zu den Acten 
VAI J 684/98 Mittheilung zu machen. Wa 
Danzig, den 24. November 1898. 


Der Erſte Staatsanwalt. 

„Beſchreibung. Alter 24 Jahre, Statur ſchlank, 
Größe 1,70 Mit, Haare dunkelblond, Stirn hoch, Augen⸗ 
brauen dunkelblond, Naſe gewöhnlich, Zähne vollzählig. Geſicht 
länglich, Bart Anflug von ſchwarzem Schnurrbart, Augen 
braun, Mund gewöhnlich, Kinn rund, Geſichtsfarbe blaß, Sprache 
deutſch und polniſch, Kleidung ſchwarzer Jaquetanzug. ſchwarzer 
weicher Filzhut, Gamaſchen mit Gummizug. 


Der Markt in 
Straſchin 


(312% |W 


Todesanzeige. : 
Heute Mittags 11½ Uhr 


hy 


Dienstag len ins im 


$ geb. Schulz 75 
im noch nicht vollendeten! 
81. Lebensjahre, welches 
ich allen Freunden und Bes 
kannten anzeige. 

Danzig, den 27. Nov. 1898. 

Ludwig Rump» 

Die Beerdigung findet am 
1. December um 2½ Uhr 


Max Schrötter 
von der Leichenhalle des 
alten Heiligen Leichnam⸗ 


Danzig, im November 1898. 4 ; 
— o a g | | Firlhhofes ſtatt. 


Als Verlobte empfehlen ſich 
Justine Schuster 


G 
N 


P Mario Doerksen ) Todes⸗Anzeige. 
Hermann Heinrich Am 28.5. Mt. Nachmittags 


Zuhr,werſchied plötzlich und 
Verlobte. unerwartet meine liebe 
$ Matz unſere Herzensgute = 
Mutter s 


A Johanna Aprungala, | 


geb. Gronewold, 


re 


- 
c 


Rieſenburg, Marienburg, 
im November 1898, 


WWWWWWYWYW 


BWWWWOWYWAJ TY | 
20%0%0000000000000$ ||| d. Sebentjahre, f 
7 2 | Diejes zeigen um ſtilles 
3. Verwandten u Freunden © | Beileid bittend tiefbetrübt 
eigt die glückliche Geburt i N 1 
$ 3818 9 ) Ian. Diet den 
& eines ſtrammen Jungen an. 8 PIE traneenden 
2 6 2 Hinterbliebenen. 
S harlottenburg, (5917 Di i indet É 
2 den 23. November 1898, $ | | sa: W He 3 7 
2 Paul Macpolowski 3 2 Uhr, vom Trauerhauſe, ką 
2 nebſt Frau 2 Ticchlergaſſe Nr.8 nach dem 
© geb. Keller, $ Militär⸗Kirchhofe ſtatt. 5 
2000006000000060968 M POZYT ee er; 


Heute Morgen 4 Uhr entſchlief nach langem © 
Leiden mein geliebter Mann, unſer guter Vater, 
der Kaufmann 


Wilhelm Lehmann! 


im Alter von 50 Jahren. 2 

Dieſes zeigen allen Freunden und Bekannten 
tiefbetrübt an 

Danzig, den 27. November 1898 


Die Hinterbliebenen. 


Heute Nacht endete ein fanfter Tod nach langen 


Leiden das Leben meiner lieben Mutter, unserer 
Schweſter und Tante, der Wittwe da MA RY, 


RA m 
i Marie Dressler 
jA geb. Sohiittke, 
im 78. Lebensjahre welches tiefbetriibt anzeigen 
Frankfurt a. M., Langfuhr, den 25, November 1898, 
i Die Hinterbliebenen 
Die Beerdigung findet Dienstag den 29. November 
Nachmittags 2½ Uhr von der Leichenhalle des Sanct 
Katharienen⸗Kirchhofes nach dem neuen Nangfugrer M 
Kirchhofe ſtatt. ; 


1 ; 
Sonnabend, den 26. d. Mts., Morgens 6 Uhr ſtarb Bi 
nach langem ſchweren Leiden mein lieber Mann, unſer 
guter Bruder, Schwager und Onkel, ; AR 
a der Klempner und Drahtbindermeiſter 


Johann Wawricza 


im 65. Lebensjahre, was tieſbetrübt anzeigt 
j Stadtgebiet, ben 26. November 1898. 
Im Namen der Hinterbliebenen 

Í Die trauernde Wittwe 
Amalie Wawricza ges, Friedrich 

Die Beerdigung findet Mittwoch, Nachm. ½3 Uhr 
vom Trauerhauſe aus auf dem katholiſchen Kirchhofe 
zu Altſchottland ſtatt. 


e ee BCE 4 


i Š a Montag 
Verkauf eines Gold- und 


, GB 


Silberwanren⸗Tagers. 


Das zum Nachlaß des verſtorbenen Juweliers Herrn 


Werthtare liegt ber mir zur 


ſtreckung: 


Š Baarzahlung ice CH, 


25 Kiſten 


n 


Dankſagung. 


Allen Freunden und Be⸗ 
kannten, ſowie den ver⸗ 
ſchiedenen Vereinen, die ſich K 
in ſo liebevoller Weiſe bei 
der Beerdigung meines 
theuren Mannes, unſeres 
guten Vaters betheiligt 
haben, fagen wir hierdurch 
pberzlichſten Dank. í 


Danzig, im Novbr, 1898. 


Pauline Grund 
fi nebſt Kindern. 


Die Beerdigung unieter ję 
Tochter Margarete findet 
hi Dienjtag, d. 29.d. Mis. Nach⸗ 


mittag2 Uhr von derLeichen⸗ 
halle des Sanct Marien⸗ 
krankenhauſes Weidenanife E 
nach dem St. Marien- ję 
kirchhof ſtatt s 

J. Madeia neb 


my, 


ji Frau. 


uction 
im Auctionslocale, 
Töpfergaſſe 16. 
Dienstag, den 29. Novbr., 


Vormittags 10 Uhr, werde 
ich im Wege der Sia 
( 05 


ein Sopha mit 
rothbr. Plüſchbezug 


öffentlich meiſtbietend gegen 
gleich baare Zahlung verſteigern. 


Stützer, Gerichtsvollzieher. 


Oeffentliche 
Verſteigerung. 


Donnerstag, d. 1. Decemb, 
d. 58, Vormittags 10 Uhr. 
werde ich bei den Reſtaurateur 
Max Falk'ſchen Eheleuten in 
Bröſen: - 

1 Billard nebſt Zubehör, 

1 Kraftmeſſer, 3 Hänge⸗ 

lampen und 1 nußb. Spiegel 
öffentlich 


meiſtbietend gegen 
ver⸗ 

ſteigern. 594 

Danzig, den 28. Novemb. 1898. 


| | Urbanski, Gerichtsvollzieher. 


Auction. 


i lermam Korzeniewski sche 


Tnehlager, Dominikswall 13, 


(2. Haus von Holzmarkt⸗Ecke) 
beſtehend in Anzug-, Paletote, 
Joppen-und Mäntelstoffen, ſowie 
Resten, paſſend zu Peuckleidern, 
Knabenanziigea etc, foll His zur 


Auction ſchleanigſt zu jedem 


nur annehmbaren Preiſe aus: 
verkauft werden. (72510 


S. Weinberg, Yırctionator. 


Auction 
Altſtädt. Graben 94. 


Am Dienstag, den 29. d. Mts., 
Vormittags 11 Uhr, werde ich 
am angegebenen Orte in meiner 
Pfandkammer im Wege der 
Zwangsvollſtreckung: 

1 Sophatiſch, 1 Anſetztiſchchen, 

2 Bilder und 1 Hausſegen 
öffentl. meiſtbietend gegen gleich 
baare Zahlung verſteigern. 


Janke, 


5027) 


Dienstag, den 29, 


magazin gelagerte 


73 Kiſten 


bietend verſteigern. 


Siegmund Cohn, H. Dóliner, 


vereidigte Auctionatoren an der Danziger Vörſe. 


Auetion Hotel zum Stern, Heumarkt. 
Dienstag, den 29. November, Vorm. von 10 Uhr ab: 8 
1 Diplomaten⸗Herrenſchreibtiſch, 4 nußb. Paradebett⸗ 
geſtelle, Landkarten, 1 Paneelſopha mit Plüſchtaſchen 
und Spiegel⸗Aufſatz, 1 Ruhe Bett, 1 u. gold. Claſſiker⸗ 
Bibel mit Haus- und Familien⸗Chronik, 1 Blumentiſch, 
nnb. Kleiderſchrank, zerlegb., 2 nußb. Bettgeſtelle mit 
Matratzen, 1 nußb. Buffet in Linden, 1 birk. Parade: 
bettgeſtell mit Matr., 1 echt nußb. Trumeauſpiegel mit 
Stufe, 1 nußb. Speiſetafel zu 5 Einlagen, 2 nutzb. 
Säulen⸗Kleiderſchränke, 2 do. Verticows, 1 Küchen⸗ 
1 birk. Kleiderſchrank, 
Paneelſopha, 6 Bettgeſtelle mit Matratzen, 1 Schlaf⸗ 
mit Plüſchbezug, Í 
2 Roſthaar⸗Matratzen, 2 Garderobenihränte, 2 Speiſe⸗ 
gi 12 Stühle mit Rohrlehnen, 
glasſchrank, Inußb. Cauſeuſe, Spiegelſchrank,Pfeilerſpiegel, 


ſchrank, 1 Fahrrad, 
ſopha, 
ansziehtiſche, 


Teppiche, Servirtiſch, 
Waſchtiſche mit Marmor, 


diener, Rauchliſche, 1 


Danziger Neueſte Nachrichten. 
enn, T Aetion Sehönlelderweg 56, 


kleefähig. guter Boden, leb. In⸗ 


0 Dt. Eylau u. 111 erbeten. (7164b 


Gerichtsvollzieher. | 6 bis 7 Uhr Abends. 


Auction zu Neufahrwaſſer. 


November 1898, 
1 Uhr, werden wir für Rechnung wen es angeht, im Salz⸗ 


Schwarzbleche 


durch Seewaſſer befchädigt, angekommen von Swanſea per 
GD. „Comorin“, unverzollt, gegen baare Bezahlung ra 


Regulateure, Sophatifche, 1 Schlaf⸗ 
ſopha, Portiere mit Stangen, Plüſch⸗Tiſchdecken, Kammer⸗ 
Ritterſopha, div. Küchengeſchfrr, 
1 mah. Kleiderſchrank zerlegbar, 1 mah. Sophatiſch, 

div. Bücher, Teppiche, wozu einlade. da: (7316b 
NB. Die Beſichtigung ö. 9 Uhr ab geſtattet. Die Auction find. ftatt, 
Eduard Glazeski, Auctions-Commiffarius und Tarator. 


28. November, 


Eine Villa in Zoppot, ver- 
zinslich mit 7%, und Bauplatz 
an belebter Straßenecke habe 
zu verkaufen. Arnold, Danzig 
und Zoppot. (71976 
Grndſt. m. 15 t.u. Mittelw., Mat.. 
G., Bier⸗„Kohl.⸗u. Brodniederl. in 


Am Donnerstag, i. Des 
cember 1898, Vormittags 
11 Uhr werde ich daſelbſt im 
Wege der Zwangsvollſtreckung 

2 Pferde 


öffentlich meiſtbletend gegen Neuf 73. ; 
: 2 1 i ſchottland bei 3-6000 ＋ Anz. 
fee baare Zahlung (934 zu ort. Off. unt. K 670 an PA 
Hasen Neumann, "Eine gut gehende Bäderei mit 


Gerichtsvollzieher in Danzig, 


Pfefferſtadt 31. 
verkaufen rejp. zum 1. April 


(irmdydiln-|erkeln. ses 


unter K 658 an die Exped. d. Bl. 
Verkauf. 


Das neue 
Beabſichtige meim 


5 Grundstück, 


y y in großem ſehr bevö 
64 Hectar, eben, zuſummenhäng. Sakai EE at n 


weislich rentablem Material-, 
Schnitt⸗, Kurz⸗, Glaswaaren⸗ 
Geſchäft, Bierverlag pp., möchte 
beſonderer Umſtände halber 
möglichſt bald billig verkaufen. 

Zur Uebernahme ſind ca. 
4000 «M erforderlich. Offerten 
non Selbſtreflectanten unter 
05915 an die Exped. d. Bl. (5915 


Kirchdorfe iſt wegen Krankheit 


vent., 18 Pferde, 26 Stück Vieh, 
34 Schweine, 26 Mutterſchafe, 
Gebd. ganz neu, feſte Dachung, 
mit voll., gut. Ernte, 100 Schei. 
Winterung, zu verkaufen. 15000 
Mark Anzahlung. (5886 
A. Boenke, Broedszen, 

p. Schillehnen, Kr. Pillkallen Op. 


im Zoppot Giu rentables, großes, maſſtnes 
iſt ein (72985 | Geschäfts = Grundstück 


4 Morgen großes Grund ſtück, 
im Mittelpunkte des Ortes ge⸗ 
gen, zur Parzellirung geeign., 
zu verkaufen. Offerten unter 
E 573 an die Exped. diei. Blatt. 


Mein Grundstück 


in Neuenhuben, 
Danziger Werder, 84 Heet. groß, 


in e ijt umſtände⸗ 
halber billig zu verkauf. Näheres 
Schmiedegaſſe 13-14, 


— ee 


Ankauf. BE 


Suche ein gut verzinsl. Grund: 
ſtück in Langf. od. Oliva zu kauf. 
Off. u. K 579 an die Exp. (73096 
Selbſtkäufer fucht gut verzins⸗ 
liches kleines Grundſtück mit 
Gärtchen am liebſten Langfuhr 
od. deſſen Nähe Off mit näh Ang. 
unt. K 700 an die Exp d. Bl. (7868 
Grundſtück bei 6000 % Anz. zu 
kaufen gej. Pfoifter, Reiterg. 4. 


Verpachtungen: 
arten⸗Herpachtung. 


Auf dem Grundſtlicke Lange 
fuhr⸗Mirchauerweg 23 iſt eine 
Wohnung von 3 Zimmern nebſt 
Verkaufslocal in dem bisher 

äkerei ſowie Gemüſe⸗ und 

bſthandel betrieben wurde, 
zuſammen mit dem ca. 3 Morgen 
großen Obſt⸗ und Gemüſegarten 
zum 1. April 1899 zu verpachten. 
Der Garten könnte ſofort in 
Bearbennung genommen werden. 
Näheres Vormittags von o bis 
11 Uhr im Bureau der Straßen⸗ 
bahn Mirchauerweg 24. (5916 

Ohra, gutes Bergland, 
21, Morgen culmiſch, zu ver⸗ 
pachten reſp. zu verkauf. Offerten 
unter K 696 an die Exp. ds. Bl. 


Rh 


bin ich Willens, mit vollem, 
guten Inventar zu verkaufen. 
7247 b) Janzen. 


eee ee eee 
| j p 
Langfuhr. 
1 1 mu 
Bauplätze 
am Bahnhofe 
billig gegen geringe Anzahlung 
zu verkaufen. Näher. Kaſtanien⸗ 
weg Nr. 10, parterre. (2949 
Bauterrain in Danzig, p. Im 2 
zu hb. F, Andersen, Holzg.5.(7087b 
Gm neu eingerichtetes 
Restaurant; 
mit flottem Bierverlagsgeſchäft 
und 4 möblirten, ſtändig ver⸗ 
mietheten Zimmern in einer. 
größeren Garniſonſtadt Weſt⸗ 
preußens ift krankheitshalber v. 
ſof. z wertauf. Kaufpreis 26000. 
Anz. 6000 Offert. poſtlagernd 


Wegen Altersſchwäche beabſich⸗ 
tige ich an der belebten Straße, 
Strasburg pr, mein neues 


Grundstück 


mit maſſiven Gebänden nebſt 
2 Bauſtellen und 1 Morgen 
Gartenland billig zu verkaufen 
H. Leitner, Strasburg Wpr., 
Ringſtraße Nr. 237. (7179b 


Grundſtücks⸗Verkauf. 

Das in Lautenburg Wpr. am 
Markt geleg. „früher Horwitz’ iche 
Grundſtück im beſt. baulich. Zuſt. 
veſindl. in welch. ſeit vielen Fahr. 
ein Tuch⸗u. Manufacturw.⸗Geſch. 
betrieben word,, das fich auch gu 
jedem and. Geſchäft eignet, if 
unter günſt. Beding. preisw. zu 
verk. oder auch von ſofort zu ver: 
pachten. Näh. bei L. Wittenberg, 
Oſterode, Oſtpreußen. (52209 

Zu Fabrikanlagen 

geeig., verk. 50 000 (J⸗Mtr. Land, 
hart an der Weichſel bei Danzig, 
1 kim Waſſerfront, nebſt Gebäud. 
worin Geſchäfte betrieben, fort⸗ 
zugsh. ſehr billig bei 6-5000 % 
Anzahl. Gute Documente werd. 
in Zahlung genommen (5775 
0. v. Losch, Johannisberg 5. 


Wegen Todesfall 


ſind zwei Häuſer (Sandgrube) 
ſofort zu verkaufen. Näheres bei 
J. Bondikowski, 4. Danm12, von 
(73536 


Eine Meierei eventl. anderes 
paſſendes Geſchäft wird zu pacht. 
geſucht ſofort oder ſpäter. Offert. 
unt. K 672 a. d. Exp. d. Bl. (73435 


CAB ei > ä e A 


G.erh. Wachtmannspelz u. Mant. 
zu mef. Baumgrtſcheg. 4, H. 1. Th. r. 
Gut erhaltener Kaiſermantel zu 
verkaufen Langgartent 1,1, links. 
Ein Leib rock und Weſte tft bill zu 
verkauf. Gr. Bäckergaſſe 14,1 Tr⸗ 

Alte Herren u. Damenkleider 
zu verkauf. 4. Damm 10, 2 Tr. 


Ein elegauter 
Winter⸗Ueberzieher, 
pafj. für ſtarke Mittelfigur, billig 
zu vrf, Portechalſengaſſe EE 

Ein gut erhaltener Pelz 
Gia a verk. Nonnenhof18, 2Tr. 


verk. Vorſtädt. Graben 56, part. 
Gebr. Winter⸗Ueberzieher, 7 ch, 
Sammtg.5, im Reſtaur. zu verk. 
.... Ba r 
1 6raun.gaquet für e. ſchl. Dame 
bill. zu ver Rittergaſſe 19, 2 Tr. 


tnajje 9, Part., find 2 gut 
g. Wine E tehes zu verk. 


Vorzügliche alte Violine für 
Ba 96 b Tobiasg. 20,2. 


Slariophon billig zu verkaufen 


Vormittags 


ſtärker 
leichter 


— ͤ ́ÆwU—— gLũ— o nn 
Gr.neu. Handharmonikaſchwrz⸗ 
Tu r W. z. verkauf. v. 12.5 
Fleiſcherg. 59,1 Tr. rechts. (73345 
Sehrg. Violine, neue larinetjen⸗ 
4 ſchale jofort ſpottbillig zu verkf. 
1 Tafelelavier mit Etſenplatte if 
billig zu verk. Stadtgebiet 139. 
F ( ( ( ( ( 

iańino von Westermayer, m. 
gebraucht, wie neu, billig zu verk. 
Brodbänkeng. 36, Saaletg. (5899 


N — 
Elegant, unßh. Pinning 
(neu bill. Z. uk. Laſtadie 22, pt. vrn. 
A Pi —— — 
1eleg-Plüſchgarnſt. 185% 1 Tru⸗ 
meau u.! Pfeilrſp., ( Dg. Stühl., 
Lela. Plüſchſopha, 1Waſchtoilette 
u. 2Machttiſch. n. Mrm., 1Sophat., 
2 Paradebertgſt. m. Mtr. St. 42.4, 
Zbirk. Betigeſt m. Matr. St. 30.4, 
2 elbild., 1 Sophaſpieg. 1 nußb. 
Sleibevichrant, 1 dto. Verticow, 
1Rips⸗ u. 1Damaſtſopha28. K, all. 
Az nen zu vrt: Fraueng. 33. (70896 
1 faſt neues Herren Winter⸗ 
Saquet, große Figur, zu verk. 
Boz. Graben 53,1, rechts. (72880 

Umzugshalber it Spiegelſpind 
Bettgeſtell mit Matratze, Eßtiſch 
preiswerth zu verkaufen. Näh: 
Rittergaſſe Nr. 22b, B Tr., bei 
Baumgarth, Händler verbeten. 


2 feine 
2 feine Plüſchgarnituren, 
Bücher⸗ 


4 Oelgemälde, Nachttiſche, 


feſterͤKundſchaft in einem großen * 


des Beſitzers preiswerth zu © 


Alte Kleider, gut erhalten, zu 1 g 


Ohra an der Chauſſee 168 b, 1. 


Nr. 278. 


1 
— ——— — —— — — — OZ, * 
000090900000000900000900000990000000 


1 ż 
; Goschalts-Verkaut, ; 
2 Mein feit 60 Jahren beſtehendes, blühendes 

2 Colonialwaren-,betreide-,Bisen-u.Destillationsgeschält $ 


2 mit ſchönem Grundſtück, in einem ſehr lebhaften, an der 
Bahn gelegenen Kreisorte Weſtpreußens will ich wegen 8 
& Zurruheſetzung unter günſtigen Bedingungen verkaufen. g 
2 Anzahlung ca. 30000 % Geeignete Bewerber mit genügenden 


o Mitteln, der polniſchen Sprache mächtig, wollen fich melden. 


8 Offerten unter K 86 an die Exped. dieſes Blatt. erb. (5764 
...... 2099960290690 029900 
RE RR RS ar 


il 


Ein größeres, vor einem Jahre ſtark maſſiv erbautes 
pe mit Geſchäftsloeal und 12 kleineren (d. h. mittleren) 
ohnungen nebſt einigen Bauſtellen an der Chauſſee in der 
Umgegend (nicht weit von Langfuhr) von Danzig, welches durch 
Subhajtation erworben habe, ift preiswerth zu verkaufen, wenn 
möglich von ſofort. 5779 
Etwaige Reflectanten mögen ihre Adreſſen unter 05779 

an die Expedition dieſer Zeitung einfenden. 


23 Kühe zum Schlachten 1Tafelauff. 
ſtehen zum Verkauf Emaus, 
Unterſtraße Nr. 31, Hof, Eine Firmen-Laterne 
Manſegaſſe 3, 1 Tr., 1 Bit. | zu verkaufen Bork. Graben 34. 
Beitgeſtell billig zu verkaufen. I Sanonenojen mit Rohren zu 
Em altes Sopha billig zu verk. verkaufen Frauengaſſe 21, 1 Tr. 
Böttcheranfje 15/16, Gartenh l.] Altes Fußzeug u. Gummiboot® 
1 gut erhalt mah. Wiege iji bill. (gut reparirt) von 75 J an zu 
gu vert, Schmiedegaſſe 18, 2 Tr. verkaufen Melzergaſſe 13. 
i Schlafſopha mit Plüſchbezug Ein richt. zu kl. Geſchäft u. Waag⸗ 
zu ori Poggenpfuhl Nr. 13,2 Tr. ſchale ift zu verk. Kneipab 20. 
ä Beitgejtelle mit Federmatr. 5 
Sopha, 1 große Commode 5% Ein kleiner Poſten gebrauchte 
u. verkaufen Frauengaſſe 44, 2. Packleinwand, eine Geſellſchafts⸗ 
1 alter Sorgſtuhl, pai. i. Kranke, lampe und ein faſt neuer 
billig zu vrt. Paradiesgaſſe 21, 2. . © fü . Sale 
Ein noch gutes N em — iſt für die Hälfte 
verk. Dreleraate 12, $ Rig an eee 
e e 
1 2091 OP e e SRR g 
prungfedermatrage Altes Fußzeug u. alte Kleid. find 


2 So SC. Hiellerſtadt to. zu verf. Baumgartſchegaſſe 20, 1. 

Vorſt. Gra Be En bing gu erk. Grę alte Schuhmacher Säulen⸗ 

SAD 5 BRajdine And alter auen Sund 

TJ = zieher billig zu vertan tadt⸗ 

Bie ery o 0 gebier 92, 6; Müller. a (73326 
50, . (7: DO 

2 Trumcamſpfegel mit Stufen, Feine Stoffe z. Damenkleidern b. 


1 Schlafſopha, 1 Küchenſchrank zu verk. Breitgaſſe 110. (73270 


zu verfaufen Frauengaſſe 83. Weihnachtsgeſchenk. 


1 Sophaſpiegel, Ziduliger nigb. 
Sopyatrich, Gommobe, ours; gane enn Derren r Hfntette 
nebit gr. Wiener Stuhl, dunkel⸗ 85 M) 3. uk. Off u. 732 6b (73256 


polirter gr. Tiſch, kl. Blumen⸗ - - 
tiith, birt. guter Waſchtiſch billig pertautan an Ne zu 
wę: 


zu vert, Kl. Poſennäherg. Z, unt. d 5 LO 

1 gut Sopha, I ſö.birk.Beikgeſtell] Gr. Puppentheater, I ti. Dampi 
m. Matr., 1 Kinderwiege, 2 Stühle Motor zu vert. Schnetdemühle 
billig zu rt. Tiſchlergaſſe 16, vt. i Paſſe partout Stadttheater 
Beltgeſt u. Betten, Sopha, Buffet eee Jungferngaſſe 25, 
Schrbt., Vert. 2 Lachtb., Bld., Pf.⸗[1 Tivoli, Bücherträner billig zu 
Spg.,Reg. zu vt. Johannisg. 19,1 | verkauſen Stiftsgaſſe 5/6, part. 
Bankendettgeſtell m. Federmafr. 1 Stubenuhr (30,3), H. Mörſer 
zu verkauf. Poggenpfuhl 6, 1 Tr. zu verkauf, Böttchergaſſe 21, pt. 


Mine gut erh. Sehlaleommode | Berga 8 de 


Breitgaſſe 84, 1 Tr. billig zu verk. 
und Kinder Bettgeſtell zum 


Ausziehen billig zu verkaufen Alte Makartbonqucts 
Kohlengaſſe 3. | werden billig gereinigt, wie nen, 
Nuß b. Kleiderſchrank, do. Vertic., Petershagen h. der Kirche 24-26, 
Bettgeſtell mit Sprungfeder⸗ 18 Tr. r. früher Mottlauergaſſe. 
ratratze Sopha, Commode, Tiſchf $ononendfen, Cambüſen, Blech» | 
Sihle pa > find bilig gu | rogre, Decim.-Waag. u. Gewichte | 
pa eee bill. abzg. $opfengafje108,(7341b 
nenes N elderipind iji zu ver: | EM Tiſchdecken, Portieren, 
faufen Häkergaſſe 18, 2 Tr. Möbelſtoffe aufjaliend bitti 
Zu verkaufen Häkergaſſe II, Ketterbagergaſſe 1,1 Tr. (7328 
Bett Zlnetions⸗Local: Ein gut erhaltener doppelth. 
E 1 0 mit Matratze, Kleider] Geldschrank (Arenheim) ist 
0 50 Verticow, Sophatiſche, zu verkaufen. Näheres Langen- 
Kinder Wagen, zwei kleine markt 5, 1. Etage. (5901 
Kinderſchlitten, Selgemälde, 
nußb Buffet, Trumeau⸗Spiegel, (FTA i 
seüchenfchtant, 1 heller birk, 21h. 
Kleiderſchrank und Berticom, 
orgſtuhl mit Commodität. 
Sopha (Cani, ) Kleiderſchrank, 
Waſchtiſch, Wäſcheſchr., kl. Soph.,] Olf. u. K 630 an die Exp. (73078 
Nachtrit, zu vrt. Poggenpf. 26, pt. na en RE: 105 er 
500 faubere Pappiſten, gu, eine tl. Vorderw. Mittelp.d. 
etfnadistijien paſſend, a St.] Offerten unt, K 650 an die Exp. 
10 J, zu verk. Melzerg. 1. (72396 | Kl Beamtenf. |. 3. Apr. im anit.$. 
Fe eere e 28.0. ch. u. 6. Off. u. K 656 Exp. 
me compl, gut erhaltene, oz 
zweiflügelige (7289 b Kl. Wohn. 3. 1. Jan. v. ruh. Leuten 
W Hausthüre "GRE Petersh. od. Nähe zu mieth. gef. 
mit Eiſengitter und Glas iſt Pr. 10% f unt.K693an d. Exp. 
billig zu verk. Böttcheraaſſe 5. Ari T Ehepaar ſucht zum 
118 ee „ mit Meigem Balcan ober Bos. 
i u ver r A 
gaſſe 89. parterre. (72566 Sul ener ad Fan 079 Grm, 
—— — en Dame wird ein 
{1 grofe Hängelampe 3 


Stube mit etwas Nebengel. od. 
iſt zu verkaufen Hundegaſſe 108, kl. Wohnung zum 1. Januar ges 
im Comtoir von Meller & Heyne. 


ſucht. Off unter K 743 an die Exp. 
Laſtadſe 6 zu vrt. Partie gut erh. re Pnornho 
Weinfäſſer 180, 140 u. 1808tr.gr. Zimmer Gesuche. 
T Paar ffarte Arbeitögeichivre | 1 leeres Zimmer wi 10 
- her r wird von ein 
find zu vert. Kl. Müglengaſſe 3. allemſt. śe Dame z. 1. Jan. 
Zmk⸗Trinkgefäße für Tauben b. zu miethen gej. Off. u. K 703 Exp. 
gu verk. Reubahn 5, 3 Trepp.] Mädchen j.a. Milß Rufn. bein fa 
Ein gut erhaltener Kinder⸗ möbl. Cab. Off. u. K 697 an die Exp. | 
wagen ift billig zu verkaufen 
Wellengang 4, 1 Treppe. || 
6 Bloujen für Fleiſcherlehrlinge 
gu verk. Kohlenmarkt 18/193 Tr. KAL ; i 
Müller's Accord-Zityer und] Gebilbete Buchhalterin 
5 Notenhefte zu verkaufen bei bei i 
Habenstein, Sdiepitanae1t,Hof. RA mA śle) 
| Schu Markitüc, Dan A: Offerten poſtlagernd 
Kaiſer Friedrich, zu verkaufen. J. H. Rieſenburg Wpr. 
Off. unt. K 675 an die Exp. d. Bl. rer 


—— —ñ—B —— —ä—ʒ4—— ER 0 
Budenpläne ſind billig zu ver⸗ 
kaufen Peterſiliengaſſe 5, 1 Tr. 


‚2 eleg. Tiſchlmp. din. 
Theebrett. z. vrk. Śletldiere 78,2. 


8 
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Nr. 278. 
Petershagen l. d. Kirche 2426 


ift eine Wohnung von 4 Zimmern, 
Balcon, Küche und Zubehör ver: 
ſetzungshalber von Januar oder 
April 1899 zu vermiethen. 
Näheres daſelbſt bei 
Arnold. 
Eine Wohnung mit groß. Boden 
zu vermiethen Hühnergaſſe 5, v. 
Weidengaſſe 4d, helle Wohn., 
5 Bimm., Zubeh., per gl. od. Ap. 
zu verm. Näheres part. (73606 
Wohnungen von 3 Zimmern 
s. vielen Nebenräumen zu verm. 
Hint. Lazareih19.Näh. daf. Hof pt. 
5 
Wohnung, 3 Zimmer mit all. Bub. 
b. zu verm Hirſchgaſſe 13, part. x 
ae part r. 
Langfuhr, Labesweg Nr. I, Dł 
eine Wohnung von 20 uben Ent 
b Küche gl.zvermieth. (71166 
ohnung 3. Ctg, imm Kam“ 
8 Ent, u But, M gene 
um Näh.Ketterhagerg. 162. (5526 


Die ſeit mehreren Jah 
fahren 
von dem Königl. Oberst Herrn 
Freiherrn v. Buddenbrock 
innegehabte 


Hyr 
Wohnung 
Breitgaſſe 51/52, beitehend 
aus 1 Saal, 8 Stuben, Flur, 
Küche, Entree dc. ift andere 
weitig zu vermiethen. Die 
Beſichtigung derſelben iſt jeder 
Zeit geſtattet. Alles Nähere 
Breitgaſſe 52, im Lachs. (8 59 
Penſion für 2 erwachſ. Knaben 
ger 1. Januar 99 geſucht, ohne 
Betten u. Wüſche. Off mit ungef. 
Pr. Fleiſcherg. 39, pt. erb. (72555 


Langführ, Hanpfſtraße, 
ift eine Wohnung von 3, 5 und 6 
Stuben, fämtl. Zubehör von fof. 
a. ſpt.3. v. N. Ulmenw. 2,1. (7174b 
6 Zimmer n. Zub Dilig zu verm. 
Poggenpfuhl 42. tag part. (72386 
Pfefferſtadt 56, eine geräumige 
freundliche Wohnung, 2 Zimmer, 
1 Cabinet bezw. Kammer und 
Zubehör, ſofort oder ſpäter an 
nur kinderl., ruhige Einwohner 
zu vm. Näh. daſelbſt, 3 Tr. (7249b 
Woh. f. 1 „Be. Schidlig, nt 79 
5.1.12 zuverm. Zu erfr.daj.(72466 
Freundliche Mittel. 
wohnungen jind Grabengaſſe 
Nr. 6/7 zum Preiſe p, 300—550 
b Januar reſp. April z. v. Näh. 
begggafietb Hinrichsen.(72846 
Langgasse, 54, jreundli 
Wohnung, 500 A, zu vermiste. 
Näheres im Laden, (3851 
Schidlitz, Farthauſerf 
$ uſerſtr. 106 iite, 
ti, Wohn., St. ch., Kell, Stall. gl. 
Seen. und gleich 3. beż. (72826 
Mauergang 2, 1 ijt eine fleine 
ohnung für 15.4 monatl. ſogl. 
Wverm. Näh. Junkergaſſe 5, 1. 
Heumarkt Nr. II tt eine 
Wohnung, beſtehend 3 Zimmern 
edit Zubehör zu vermiethen. 
Näheres daſelbſt parterre. 
Weidengasse No. 5 
ift eine freundliche Vorderſtube 
jofort zu vermiethen. 
5 —ĩr—ßv—r.ꝶ èä —rßÄ8ßÄöÄ—,ßÄ˖é· W 
Billige Wohnung mit allem 
Zubehör Hirſchgaffe 18, prt. r. 
chüſſeſöm 33, Fg. 5. Selig,, 1 Tr., 
28 Cab. K. K., B., an nur finders 
lojerrub. Em. 3.1. Dee. v. Nh. 1 Tr. 
Eine herrſchaftl, Wohnung 
von 4 Zimmern und reichlichem 
Zubehör, in der 1. Etage ge⸗ 
legen, von ſofort oder ſpäter zu 
verm. Weideng. 14-15, Näh. pt. 


. ˙———— 
Eine herrſchaftl. Wohnung, 
Parterke-Gelegengeit, beit. aus 
Zimmern u. reichlichem Zubeh. 
von — oder ſpäter zu vers 
miethen Weidengaſſe 14/15. 


Sandgrube 37, 1, 


herrſch. nen decorirte Wohnung, 
5 Zimmer, Mädchenſtube, Entr., 
Küche, Boden, Keller, Garten, 
Plerdeſtall ſofort zu vermiethen. 
5 Langenmarkt 5 
ist zu vermiethen : die 1, Etage, 
10 heizbare Zimmer, die parterre 
legenen Geschäftsräumlich- 
eiten sowie der Keller für 
Bierverlag oder Lagerraum 
Passend. Näheres daselbst 
tage, (5 
Alt. Gran 12/13 perzjh Wohn 
2 gel, Ausf. Marktpl. u. Mrkth. 
I. Dec. z. v. Näh. 2 Tr., Witt. 
R Hra : Niederfeld 298 bei 
emann, Wohnung für 10 % 
W vermiethen. 


6ũ . ̃ —Ä—ü—̃ —„—-— 
Vorſt. Graben 49 


ift e, herrſchaftl. Wohnung pon 6 
Gabe a den 
ver tą, u. fimmti. Zub. z. April zu 
N A 1450. Selbige ift feit 10 
2 uuunterbroch. bewohnt. 
1 = 22 d; im Lad. (78386 

0 : 7 
Ander neuen Mottlan 6 
on 4 gętattenbuden 1 Wohn. 
63imm mmern u. 1 Wohng. v. 
all. Jus ret oö re u. 
verm gl. oder ſpäter zu 
leben. Nag, daſelbſt part. 


Herrn 
7366 b 


Eine Wint oppot. 

4 Zimme erwohnung, beſt. aus 
iſt Schä an, Veranda, gr. Body 
gleich ae Villa Erika, von 
Zu erfra, bäter zu vermielhen. 
Bida 50 0 r (73226 

fre. 
e 


ag dlerrjcajttide 


fube und 9 Dimmer nebft Bade- 
Pótey 7.1 den. daten 
ei rmiethen. Näheres 
Wdengaſfe 20, art. (78336 


verm. Langenmarkt 37,3. (72546 


Montag 


Großer Laden Hundenaſſe 1022 


per ſofort zu vermiethen. Näh. 1. Etage. 


Siegeskranz 
2 kleine freundliche Wohnungen 
auch für Arbeiterfamilien paſſend 
zu Bermithen, zu erfragen im 
dortigen Reſtaurant. (73776 
„ Laugenmarkt Nr. 47 
ift die Wohnung in der 8, Etage, 
beſtehend aus 3 Zimmern nebſt 
Zubehör, zum 1. April 1899 zu 
uvm. Näh b. W. Unger, Langenm. 47. 


Langfuhr, Eschenweg 5, 
iſt noch e. Wohnung v. 2 Stuben, 
Entree u. ſämmtl. Zubehör von 
gleich oder ipäter billig zu verm. 
Näheres im Geſchäft. (72066 
Fr. Wohn., H.⸗Et., St., Ec ., 
Zub. an anſt. tbl. Leute z. 1. Jan. 
Töpfergaſſe 25zu verm. Beſicht. 
von 2—4 Uhr Nachmittags. 

Breitg. 40, 1 it e. Wohn 2 St, 
Cab., kl. Küche, Kell. an kinderl. 


Herrſch. v. gl. zu verm. Pr. 450.4 | E 


Ifrdl. Stube, Kuche, Zub., alles 
ſeparat, zu verm. Hätergaſſe 31. 
Heiligenbrunn Nr. 27, LTT., eine 
Wohnung Stube, helle Küche für 
114 ſofort zu vermiethen. (73705 
Kohlenmarkt, Halle 2, a. alt. 3gh., 
Wohnung z. 1. Dec. zu vermieth. 
Mehrere Wohnungen ſind Heil. 
Geiſtg. 44 z. v. Näh. 2 Tr. v4 Uhr. 


Eine Stube nebh Küche 
per 1. December für 16,50 Mk. 
Näheres Dreherg. 1 Lad.) 73796 
Zwei Wohnungen 
zu vermiethen Ohrafeld 222. 


Große Bückergaſſe 
ift eine Wohnung von 2 Zimmern 
und Zubehör vom 1. Dec. an anſt. 
Leute z. v. Näh. Schüſſeldamm48. 
1 helle fröl. Wohnung nebſt Zub. 
ift an kinderl. Leute 3.1. Jan. 1899 
zu vm, Näh. Peterſiliengaſſe 11. 
Langfuhr, Eſchenweg 2, Nähe 
der Hauptſtr., Wohnungen zu 2, 
4 und 5 Zimmern mit Balcon u. 
ſämmtlichem Zubehör zu ver: 
miethen. Näheres dort. (5919 

Wohnungen von 


4 Zimmern, 1. Eig., k. 800, 
7-8 Zimm., 1. Etg., k. 1300 


ſofort od. ſpüt. zu um. Fleiſcher⸗ 
gaſſe 34. Beſicht. 11-12 Uhr. Bei 
vorh. Meld. Brodbänkengaſſe 14, 
1. Etage, zu jeder Zeit, (73396 


a, be erde 

Gut möbl. Jimm. find mit a. ohne 
Bek ſof.zu Um. Jopeng. 24. (66845 

eideng. IB, 2, g. m. Brdz. ſep gel. 
an Hrn. m. g. . Penſ. zu vm. (70006 
Heil. Geiftgafie 12, A Tr. (Holz 
markt) g. möbl. Zimmer u. Gab, 
kleines Zimmer zu verm. (73146 


Ein elegant möblirtes 


Zimmer 
nebſt Cabinet und ganz ſeparatem 
Eingang per ſofort zu ver⸗ 
miethen Hundegaſſe 118, (73176 

Ein freundlich möblirtes 
Zimmer ſehr billig zu ver⸗ 
miethen Hundegaſſe 27. (73186 

ein möbl. groß. Zimmer zu 
sd Heil. Gaita GL, 2 (72776 
Sep.móbl, Zimm.an 1-2 Herr.zu 
verm. Fleiſcherg. 4142, (73056 
Möbl. Bimm., m. a. o. Bek. z. verm. 
Z.erfr. Poggenpf. 92, i. Kll. (73066 
Ifein möbl. Zimm. m. ſep. Eing. z. 
verm. Schilfgaſſe 6, pt. (73080 
Poggenpfuhl 30, 8, iſt e. freundl. 
möbl. Vorderzimm zu vm. (7303 6 
Einf. möbl. Zimm. ſep. u. 11. Zim 
part. z. v. Abeggg. 15, Noͤſt. (7287 b 
Pfefferſtadt 32 möbl. Zimmer 
an einen Herrn zu verm. (7298b 
Weideng. 1b, 1 Tr. möbl. Bordera. 
an einen Hrn. zu verm. (7278 b 
Ein fröl. möbl. Vorderzimm. mit 
Cab. u. fep. Cing: an 1-2 Hrn. zu 


—— k ùů—¼.r.— —ʒ 
Ein freundlich möblirtes 


Vorderzimmer 
mit ſeparatem Eingang⸗Nähe 
der Markthalle, iſt zu vermieth. 
Häkergaſſe 7, 2 rechts. (72206 


—— —Ü— f —— 
í ijt ein gut 
Melgergafe 10, 1, wagte, 
Zimmer vom 1. Dec. zu vm (856 
1 mbi. Vorderz ift zu verm. Brode 
ell. @eiftgafje 122 ift ein g. mbl. 
Zimmer von gleich oder ſpät. zu 
derm., a. W. Clavierben. Näh.3 T. 
Helles heizbares Cabinet zu 
vermiethen Biſchofsgaſſe 14, P. 
Gin großes gut möblirtes 
immer und Cabinet iſt an 
Perſonen zu vermiethen 
Weidengaſſe 1a, 1 Treppe, vorne, 
bei Wittwe Taube. i 
Thornſcherweg 10,1 Tr. links, 
freundlich möbl. Vorderzimmer 
mit ſeparatem Eingang zu vrm. 
1 möblirtes Zimmer ift zu ver: 
miethen Kaſſub. Markt 6, part. 
Poggenpfuhl 86,2, 5.1. December 
ein gut möblirt. Zimmer zu vrm. 
Ein kleines möbl, Darder zimmer 
zu verm. Johannisgaſſe 68, 1Tr. 
Gut möbl. Vorderz. m. jeppinn. 
billig zu verm. Fiſchmarkt 29, 2. 
Möblirtes Zimmer iſt zu haben 
Große Hoſennähergaſſe Nr. 3: 
Cabinet iſt an e. alleinſt. Frau od. 
Mädch. zu verm. Pferdetr. 11, 2. 
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Btefferit.55,@,Baumgarticheg.,2, 
mbl, Zimmer mit a ohne Penſ.z. v. 
Hundeg. 39, mbt. Vorderz. m. ſep. 
Eing . zum 1. Dee. zu verm. (73696 
Ein möbl. Simmer tft billig zu 
vermieth. Schmiedegaſſe 25, 1. 
Breitgaſſe 60, 1 Tr., eleg. möbl. 
Vorderz. u. Cab. zu verm. (73676 
1 leeres Cabinet zu vermiethen 
Burggrafenſtraße 13, 1 Treppe. 


Wfeſferſtadt 48, 3 


große möbl. 
Zimmer, 

Burſchengel., a. wochw., zu vrm, 
Einfach möbliries Zimmer 
an 1—2 Herrn per 1. December 
zu vermiethen Langgaſſe 37, 2. 
1 möbl. Zimmer mit jep. Eing. zu 
verm. Langſuhr, Hauptſtraße 40. 
Laſtadie 14, Ging. Petrikirchhof 
Stb. Cb., ohnegüche v. 10 b. gl. a. 
e. alleinſteh. Frau zu vermieth. 
Möblirtes Zimmer mit ſeparat. 
ing. a. e. Herrn v. gl. od. 1. Dec. b. 
z. vermieth. Brabank Nr. 6, 2 Tr. 
Freundlich möblirte, Zimmer 
mit auch ohne Cabinet ſind zu 
vermiethen, auf Wunſch mit Be⸗ 
köſtigung eventuell Burſchengel. 
Jopengaſſe Nr. 24. (75716 
Schmiedegaſſe 8, Saal⸗Erage, 
ein fein möblirtes Zimmer nebſt 
Cabinet von ſogl zu vrm., (73635 
1 anſt. mbl. Vorderz. n. Schlafeab. 
zu vrm. Altſt. Graben 86. (73646 
Breitgaſſe 73,2, iſt ein freundlich 
möblirtes Vorderzimmer z. vm. 
Möbltirt. Zimm. u. Cab. m. ſchöner 
Ausſ. zu vzm. Hirſchgaſſe 8, 3, r. 
Ein möbl. Zimmer billig zu 
pm Heil. Geiſtgaſſe 44. Näh.3Tr. 
Gut möbl. Vorberzimmer 5. gl. 
od. Dec. z. v. Junkergaſſe 10/11, 1. 
Weſdengaſſe Adem möbl. Zimin. 
zu verm. auf Wunſch Burſcheng. 
auch Penſion. Näh. part. (786156 
Imbl. ſep.Vorderz. mit auch ohne 
Penſion gu vm. Tobiasgaſſe 5, 1. 
Ein möbl. Zimm. fep. Ging, ift v. 
1. Dec. z. v. Schmiedeg. 5, 1.(73766 
g anggarten 85, 2, möbl. Zimmer 
1. December an Herrn zu verm. 
1 kl. Cab. iſt an e. Frau oder M. 
zu vm Fraueng. 12, Hinterh. Tr. 
Eleg. möbl. gr. Zimm. m. Clavier⸗ 
benutz. z. vm. Melzergaſſe 2,2 Et. 
Heil. Geiſtgaſſe 100 iſt ein 
gut möblirtes Hinterzimmer 
per ſofort oder ſpäter zu ner- 
miethen. Näheres daſelbſt 1 Tr. 
Ein l. Hinterz. mit ſep.Eing. v. gl. 
zu verm. Brockloſengaſſe 2, 1. 
Möbl.Eabinet an e. jungen Mann 
zu verm. Schilfgaſſe 7, Thüre 1. 
in af. eee 22/23, part,, ift 
zum 1. December ein gut 
möblirtes Zimmer zu vermieth. 
— —ñ—— ——— ——— —— ene 


Vorſt. Grab. 68,1, e. g.mbl. Vrdrz. 
an e. anſt j Mann ſogl.zu v. (7358 
Pfarrhof, 1 Tr möbl gimat 
mit norzügl. Penſion zu verm. 
Ein gut möblirtes 
Part.⸗Vorderzimmer 
zum 1. December zu vermiethen 
Gr. Mühlengaſſe 9, am Holzmkt. 
Johannisgaſſe 18, parterre,ſſt ein 
leer. Zimmer a. 1a. T. 0. H. . 1. zu v. 
Faß en 20, 2 ift ent gut 
möbl. Vorderzimmer zu verm. 


Fraueng. 7, hochp., iſt ein gut 
möbl. Vorderzimmer zu verm. 


Fein möbl, groß. Zimmer 
f. 120.8. v. Pfefferſtadt47, 1173520 


Poggenpfuhl 34 ift ein gut möbl. 
Vorderzimmer z. 1. Dee. zu um. 


Brandgaſſe 3 gut möblirtes 


Zimmer mit Penſion zu verm. 
Hl.Geiſtgaſſe 120, eleg mbl. Zim. 
zuum Auf W Burſchengel. (58460 
Ein möblirt. Zimmer iſt zu ver⸗ 
miethen Hundegaſſe 80, 2 Tr. 


Holzmarkt 17,3 Treppen 


ſind möbl. Zimmer auf Wunſch 
auch mit guter Penſion zu verm. 
Ifrdl. möbl. Vorderz. m. ep. Eg ift 
entl.g.wochw. z. v. Pfefferſtadt 17,2 

ſeſſchergaſſe 8, 1 Tr., ift 
. . Blmmer zu vermieth. 


Ein freundlich möblirtes 


Vorderzimmer 
mit Cabinet an 1 bis 2 Herren zu 
vermiethen Röpergaſſe 20, 2 Tr. 
Gr. Mühlengaſſe 5, p., e. freundl. 
möbl, Vorderzimmer zu verm. 
1 fr. möbl. Zimmer iſt ſ. Fiſch. 39 
billig zu v. Zu erfr. i. Lad. (7323 
Milchkanneng. 16,2, iſt ein ndl. 


möbl. Vorderz. mit recht g. Penſ. 


zu vermieth. Näh, part. (73366 
Dienergaſſe 2, partmöbl. Simm. 
mit ſep.Eing vom 1. Dec. zu verm. 
Straußg. 10,3, r., möbl. Zimm. mit 
CENE: $n.6.3,5m.(73426 
Fleiſcherg. 4€, Ir, .mehr. möbl. Z. 
101 gl. auch ſpät an 1-2 rn. zu v. 
Breitgaſſe 13, 2, g. möbl. Border- 
gim. fep. Ging. 3.1. Dec. zu verm. 
r 
Flelſchergaſſe 64, Hof 1. Th. 2, iſt 
ein hell. Cabin ſofort zu vermth. 
ä TU GMT WY) WPORZO 

ſeiſchergaſſe 18, ,iſt e g.m. Bdg. 
TE 1—29.m.0.0. Penſ.zu v. 


F 71 DET EL 
Ein Cabinet 
iſt an alleinſt. Perſon zu verm. 

Kl. Bäckergaſſe 9, 1 Treppe. 
Imöbl. Zimmer zu verm. v.glei 
an 1 od. 2 Herr. Saulgraben h pr 


Heil Geistgnsse 8.2, Stamer 


u. Cab. fep, ſofort zu orn. (73455 


ER TEE AT 
Tę Weidengaſſel, 3 Tr.r., möbl Zim. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


n. Schlafcab. zu verm. (7858 

Möbl. Zimmer für 1-2 HE 

zu vm. Baumgartſcheg. 18, pt. Es. 
e AK 


Rz DO m 
Gr. Cabinet an eing. anjt. Perion 
zum 1,Dec,zu verm Ochſeng. 2,2. 
Iw. Cabin an e. anſt. Frau gleich 
zu verm. Schilfgaſſe 7, Thüre 1. 


m R (im Geſchäft) 
Selntsseldamm 19 in ein ear 
gut möbl. Simm. f. 16 % zu nim: 
Hint Adlersßbrauh. 3 ift e. Stube, 
an ein. cing. Perſ. 3. 1. Dec. z. verm. 
Pfefferſtadt 18 it ein möbl, 
Zimmer zu verm. mit auch ohne 
Penſion. Zu erſragen im Laden. 
Ein freundl. möbl. Zimmer 
iſt ſehr billig zu vermiethen 
Hundegaſſe 77. (73785 
Gut mübl. Simu. an anſt. Hrn. zu 
orm, Goldſchmiedg. 32, pt. (73590 
Dienergaſſe 16 ift ein fein möbl. 
Zimmer zum 1. Decbr, zu verm. 
Einfach. möbl. Zimmer zu verm. 
Tagnetergaſſe 10, 3 Tr. (78476 
Mattenbuden 9,3, find Hrn ing. 
fep. ſaub möbl. Zim. mit Schlafſt. 
mon 10% Morgenk. u. Bed.Logts. 
Fleiſchergaſſe7 g, Tr. eingutmbl. 
Vorderz u. Cab., ſep. Eing zu vm. 
Möbl.Vorderzimmer, p. ſep bald 


zum. 2 Damm, 6, Breitq.(73508 | a 


- Gut móbi. Vorderzimmer 


Giligzuwerm Laugfuhr,Haupt⸗ 


ſtraße 56. Zuerfr. i. Friſeurgeſch. 


Mbl.Vorderz⸗fep. Cing., bon of. 
od,jpät.zu um Poggenpfuhl 28,1. 
Möbl Zimmer, jep. m. P.f 40, 50 
u. 60% zu vm. Tobias. 14. (78558 | p 


Heil. Geiſtgaſſe 45, 1, iſt ein möbl. 
Zimmer m. ſep. Eing. z. 1. Dec. z. v. 


1 £L.jep.mabl, Voröſtübch ma. oh. 
Penſ. b.zu vm Paradtesgaſſe 16. 


21g. Leute find. anſtänd. Logis mit 
Bek. Karpfenſeigen 6, pt. (7267 b 


Ein junger Mann findet gutes 


Logis Mattenbuden 20, Th. 14. 
Vom 1, Dec, findet ein Ig. Mann 
anſtänd. Logis Röpergaſſe 9, 3. 
1-2 jg. Leute find. gut. Vogts mit 
a. ohne Bet. Heil. Geiſtgaſſe 68,2. 
Zwei anſtänd. junge Leute find, 
ſof. bill. Logis Holzgaſſe 9,1 Tr. 
Ein junger Mann find anſtänd. 
Logis Jungferngaſſe 17, 1 Tr. 
See 
2-5 Jg. Et. find. ſb. Logis m. gut. Koſt 
Woche 9 % Tobiasgaſſe 11,3 Tr. 
Ig. Leute find. anſt Logis im fep. 
Zimmer Häkergaſſe 38, 2 Tr. 
Junger Mann findet anſtänd. 
Logis Tiſchlergaſſe 24/25, 2, rechts, 
Ein anſtändiger junger Mann 
findet vom 1. December gutes 
Logis Kaſſub. Markt 4/5, ptr 


Anſtänd. junge Leute find gutes 


Logis Altſt. Graben 86. (73656 
2 junge Leute find. anſt. Logis u. 
Soft z. erir. Fleiſchergaſſe 

2 J. Leuze f.ſaub. Logis m. a. o. Bek. 
Hint. Adlersbrauhaus 2a, pt., ht. 


— 


Junge Leute find. gut. Logis im 


Cab. Jungferngaſſe 1, H., Th. 5. N 


10rdl. Mädch. f. Schlafſt. i. Cabinet 
Goldſchmiedeg. 29, Hintrhs., 1 Tr. 
2 junge Leute finden ſaub. Logis 
in e. eig. Part.⸗Vorderſtube mit 
iep. Giną. Tiſchlergaſſe 22, part. 


2 junge Lente find. sanb, Logis | 


Große Bäckergaſſe 7, 1 Treppe. 
Junge Leute finden gutes Logis 
Mattenbuden 38-36, Hinth. 3 Tr. 
Junge Leute finden Logis mit 
Beköſtigung im eigenen Cabinet 
Faulgraben 17,1, Neumann. 
Ig. Dame f. a. Mitbew. b. e. allein⸗ 
fieh. Dame frol Aufn Holzg. 4a, 1. 
Eine Mitbewohnerin kann ſich 
melden Plappergafjel, Thürel6, 
Eine ord. Frau od. Mädchen k. ſich 
als Mitbewohnerin bei e. Wittwe 
melden Breitgaſſe 114, parterre: 
Frau oder Mädchen kann ſich als 
Mitbewemld. Schüſſeldamm 22,1. 
E. anſt. Mitbewohner. k. f. meld. 
Hühnerberg 11, b. Ww. Kowalek. 
Ein anſtänd. Mädchen findet bei 
einer anſtänd. Wittwe freundl. 
Aufnahme Nied. Seigen 5, pt., u. 
1Mitbew. b. e. D. geſ.Brodbänken⸗ 
gajje48, Eg. Pfarrh. N. Korbgeſch. 
1 anſtänd. Mitbe wohn. kann ſich 
meld. Johannisg. 21, Hinterh., pt. 
Eine Mitbewohnerin mit Bett 
kann ſich meld. Johannisg. 63, 2. 
Anſt. g. D. w. a.Mitb. m. g. b. Penſ. 


ſof.geſ. Gefl. Off. u. K 644an d. Exp. 


Eine alleinſtehende ordentliche 
Frau oder Mädchen findet bei 
einer Wittwe gute Aufnahme 
Hohe Seigen 7, 1. Daſelbſt iſt 
e. gr. Regal, am h. 1½ m br. ,b. zu vk. 


Pension 


tyki 


Gute billige Pension 
zu haben Fleiſchergaſſe 4 part. 
Div- Vermiethungen - 


Laden, 


Matzkauſchegaſſe, z. Z. Walter'8 
Schirmgeſchllf vom 1. April 99 
ab zu verm. Umbau beabſichtigt 
mie Nebenladen. Näheres Bange 
gaſſe Nr. 11, 1 Treppe. (5115 


0 
aa en: 
i~ 
— 


Langebrücke 


u vermiethen. Zu erfragen 


tifengaſſe Ar. 3 bei Strate. 
Pa Der Lagerkeller "WE 
austhor da zu vermieth. (72516 


Nr. 6. 


28. November. 


r | e ee 
Teuer-Verſicherung. 


27 
> 
Eine große deutſche Feuerverſicherungsgeſellſchaft & 


R wünjcht noch in Danzig und in den Vorſtädten, ſowie 
2 auch in allen anderen Städten Weſtpreußens tüchtige 


3 


4 


folibe 


3 Agenten und 


zu engagiren. Es 
Gehalt gewährt. 
Mobiliar, 


vollkommneten Verſicherung 
fleißige Agenten, denen 


mit nachweisbar 


dieſes Blattes erbeten. 


iſt noch für einige Abende zu 
Sitzungen zc. zu vergeben 


Hundegaſſe Nr. 85. (73156 


Ein kleiner Laden, 
zu jedem Geſchäft paſſend, am 
Anlegeplatz Lange Brücke, zum 
1. December zu vermiethen. 
Näheres Peterſiliengaſſe 11. 


Laden 
mit Wohnung Eliſabethwall 4 
(Hauptſtraße z. Bahnhof) ſofort 
w vermiethen. Näheres daſelbſt 

Treppe bei E. Müller. (73486 


Geſchüfts⸗Lokal 


5 mit großem Schaufenſter p 
ver 1. April 1899 (4515 


ollenmarki NE 60 


zu vermiethen. Näheres 
|] Langgaſſe Nr. 28. 
Max Schönfeld. 


% 


Die Parterre Localitäten 
4. Damm 6, die ſeit ca. 5 Jahren 
zum Eiſengeſchüft dienten, find 
1. April reſp. früh. zu vm. 1 450 


Pertreler⸗Geſuchl 


Leistungstälige Mannheimer 
Üiparren-Fahrik, 2205 0 


ſucht tüchtige Bertreter. 
Offert. unt. 24343 an Heinr. Eisler, 
Berlin, Charlottenſtr 65. (5404 


Hohe Provision! 


Für ein neues relig. kath. 
Prachtwerk werden tüchtige 
Colporteure geſucht. Offerten 
unter K. B. 6609 Gej. Rudolf 
1 zuverlan. Schmiedegeſelle 
findet dauernde Beſchäftigung 
beim Schmiedemeiſt. Tu. Schulz, 
Hoch⸗Strieß. 

ausdien., Kutſch., Kn. Fütterer 
Zm f. Berlin, Reiſe frei, 
foj. b. h. Lohn geſucht 1. Damm 11. 
Suche 101, e. unverb. Hofmeifter 
in mittl. Jahren u. div. Knechte, 
Viehfütterer u. Jungen v. gleich 
od. ſpüter Prohl, Langgarten 110. 


Die Stelle eines 
DOE” atveiten Portiers 
im Central Hotel ift frei gemord. 
Näheres daſelbſt Vormittags. 


Bin unverheirath, Hansknecht 

= 1a 115 meld, Fleiſcherg. 18. 
ne rei, J 

fc auf nene Wan AL 


lichtige Schuhmacher. 
Junger Gomtoitif, 


welcher feit Kurzem feine Lehre 
zeit beendet hat, oder dieſelbe 
bis Ende dieſes Jahres be⸗ 
enden wird, mit Comtoirarbeiten 
und Expedition vertraut iſt, wird 
zum Antritt per 1. Januar 99 
7 Junge Leute aus der 

iſenbrunche wollen ſich unter 
Angabe bisheriger Thätigkeit 
und der Gehaltsanſprüche be⸗ 
werben. Bewerber mit Kennt⸗ 
niß der landwirthſch. Maſchinen⸗ 
Branche bevorzugt. (5878 
H. Kriesel, Jig, 
Fabrif landw. Maſchinen. 


werden hohe Bezüge, auch feſtes 


Mühlen, 
Molkereien c. Gefi Offerten unter K 386 an 


Die Geſellſchaft verſichert Gebäude, 
Lanbwirthſchaften, 


Expedition dieſes Blattes erbeten, 


Bert 1975 Aja d N 

Eine große vornehme Geſellſchaft ſucht für den Betri 

; R 

Lebens: u. Unfall⸗Verſicherung 
i i d Branchen, einſchließlich einer ver- 
u de Be Hin 12 Kreiſe, tüchtige und 
bei guten Leiſtungen Ausſicht auf 
Anſtellung im Außendienſt bei feſten guten Bezügen gemat 

werden kann. Nichtfachleute werden koſtenfrei ausgebil 


Imspeetorem 


Für eine Sterbecasse und 
Kinder-Versicherung 
mit Wochen⸗Prämien werden überall 
tüchtige Acquiſiteure 
und Vertreter 
bei hohen Bezügen geſucht. Bei guten 
Leiſtungen erfolgt feſte Auſtellung. 


Gefl. Offerte mit Angabe früherer Thütigkeit und 
Aufgabe von Referenzen unter F 991 an die Exped 


ŁA I E e 7 DYSZ 
großes Vereinszimmer 


Acquiſiteure 


Fabriken, t 
die 
(5763 


et. 


Ein Kuabe, der die 
Tiſchlerei erlernen will, findet 
auf gute Arbeit eine 


Lehrstelle 
in Prauſt bei G. Ortmann. 


Kellner⸗Lehrlinge, 
auch ſolche, die bereits gelernt 
haben, ſucht Ed. Martin, 
Heilige Geiſtgaſſe 97. 

der Luft hat d. Schuh⸗ 
Knabe, macherhandwerk zu 
erlernen, melde ſich Grabengaſſe 
Buddatsch, Schuhmachermeiſter. 

Schreiberlehrling geſucht. 
Anfangsgebalt monatlich 20 M 
Gute Handſchrift. Offert. unter 
K 748 an die Exped. dief. Bl. 

Ein Lehrling EB 
fann fich melden bei Paul ben 
Langfuhr 61, Gärtner. (7281 


Weiblich. 
Suche per ſofort oder bis Mitte 
December eine f r 
gewandte Directrice 
für mein Schneiderin⸗Atelier 


Offerten unter N.N.100 Filiale 
Dirſchau. (71826 


findet lohnend. Erwerb 
2 Dame (ielbftftändtg)Räh.burdh 


ition 
(4454 


PREM 


eine Deſtillatton wird 


Für 
ein Arbeiter 


geſucht, der ſchon in ſolchem 


Geſchäft gearbeitet hat. Offerten | f 
unter 05923 an die Exped. d. g 


Blattes erbeten. 
Ein Tiſchlergeſelle melde 
ſich Große Mühlengaſſe Nr. 5. 


Hohen Verdienst 


finden energiſche, redegewandte 
Reiſende NMenzenhauer & Co., 


Hundegaſſe Nr. 102. (73726 Ka 


Ein tüchtiger Rockſchneider 


M geſucht Portechaiſengaſſe 1. 


Junger tüchtiger Buchdruck⸗ 


Masehinenmeisier, 


der kürzlich feine Lehrzeit 


beendet, für ſofort gejucht. 
Offerten nebſt Gehaltsanſpruch 
[an J. Rosenberg & Co., 


Cöslin. 


2 tüctige Monteure 


gelernte Maſchinenſchloſſer, 


" welche bei Führung von Dampf: 


Dreſchmaſchinen und auf aus⸗ 
wärtigen Montagen durchaus 
zuverläſſig ſind, ſowie (5877 


tüchtige Former 
werden ſofort geſucht. 

Ich refleetive nur auf tüchtige, 
geſchickte, ſaubere und nament⸗ 
lich auch ſolide Leute, denen es 
an dauernder Stellung gelegen 
iſt und biete dafür hohen Lohn⸗ 
bezw. Accordverdienſt. Ver⸗ 
heirathete werden bevorzugt. 


H. Kriesel, Jirſchan, 
Fabrik landw. Maſchinen 
und Eiſengießerei. 


1 Setzer u. Stereotypen 


„kann ſich melden (5829 
Papierwaaren-Manulastur 
Lorenz & Ittrich, 


Laugfuhr, Ulmenweg 5. 


Aedegewandte Herten 
können 40-60% wöchentl. verd. bei 
R. Stobbe Nachf., F. Gabbert, 

Poggenpfuhl 73. (72756 

Ein größeres feines Cigarren⸗ 
und Cigaretten⸗Geſchäft ſucht 
einen gewandten tüchtigen 


Verkäufer 
zum ſofortigen Antritt. Offerten 


unter 05736 an die Exped. 
dieſes Blattes erbeten. (5736 


Buchbindergehilfe 


findet dauernde Beſchäftigung bei 


Hugo Nitsch, 
Gr. Hoſennähergaſſe Nr. 3. 


Ein Laufburſche, 
Sohn anſtändiger Eltern, kann 
ſich melden Kohlenmarkt 30. 

Gin Tauſburſche tann ſich 
melden Langgasse 84. 

U [1] 
Hd 
kann ſich melden Eiſenwaaren⸗ 
handlung Johannes Husen. 

Suche für meine Conditorei 

einen Lehrlin 
72430 


aus achtbarer Familie. 
Th. Becker, Lauggaſſe 30. 


(5923 | M 


F. O. Petersen, Hannover 


p: ( m 

in U jähriges Lehrmädehen 
für Muſik zum 1. Januar von 
bjj Damencapelle nach auswärts 
| geiucht b. ſofortigemVerdienſt 
Lehrzeit 4 Jahre. 


Schriftliche 
Offerten unter Ksi an die 


Expedition dief. Blattes. (71656 


Verein ideom 


ſucht zum 1. Sannar 


: Köchinnen, Stuben: 


41. Kindermädchen 
mit guten Zeugniſſen für Mits 
ieder Les Vereins. Sprech⸗ 
ſtunden 10—1 und 4—6 Uhr, 
Frauengaſſe 47, 1 Tr. (5691 
Der Vorſtand⸗ 


ine junge Dame, g 
mit Buchführung und 

ſämmtlichen Comtoir⸗ 
arbeiten vertraut, wird 
zum 1. Januar 1899 für 
ein größeres hieſiges 
Comtoir zu engagiren $ 
geſucht. Selbſtgeſchriebene 
[Offerten nebſt Zeugniß⸗ 
abſchriften unter K 617 an 
die Exped. d. Blattes. (7290b 


in Lehr mädchen 

kann ſich melden bei Paul Lens, 
Zanalugr 61,,Blumend, (73808 

Ein Laufmädchen 

von ſofort geſucht Paul Lenz, 
BS" Owentliheś Mädchen 618 
16 Jahren geſucht Langfuhr, 
Jüſchkenthalerweg 17 a, part. r. 


Kochmamſells, Sine. 
Mädchen, 


welche gut geübt find im Mn- 
legen an ſchnellgehend. Drucker⸗ 
preſſe können ſich melden bei 


Papierwaaren⸗Maunfarkur 
Lorenz & Ittrioh, 
Langfuhr, Ulmenweg Nr. 5, 
1 Aufwartefrau kann fih melden 
Goldſchmiedegaſſe 29, 2 Trepp, 
Suche fof. zwei jüng. Landwirth. 
mit der Küche vertr., fow, Köchin. 
Dienſt⸗ und Kindermädchen bei 
hoh. Lohn Probl, Langgarten 115. 
1Aufwärterin für d. Vormittag 
kann ſich meld. Breitgaſſe 117,3 


hecht gelibie Sehneiderinnen 


finden ſogleich Stellung 
Langgaſſe 54, 3 Treppen. 

1 jung Mädchen ſucht eine Stelle 

als Lehrling in einer Bäckerei. 

Off. unt. K 695 an die Exp. d. Bl. 


Für das Comtoir 


eines Kohlengeſchäftes in Lang⸗ 
fuhr wird eine junge Dame 
gegen monatliche Remuneration 
geſucht. Off. u. K 7 390. d. E. (73245 
14-15-jähriges Mädchen ſucht 
ſofort B. Rieser, Breitgaſſe 27. 
Dienſtmädch. für gl. u. Jan ſucht 
zahlr. B. Rieser, Breitgaſſe 27. 
Bei höchſt, Lohn u. fr. Reife ſuche 
Mädchen f. Berl., Schlesw. u and. 
Städte, f. Danz zahlr. Köch. Stub. 
u. Hausmädch. 1. Dammi1. 72205 
Lehrmädchen 
zur ErlernungderGlanzplätterei 
könn. ſichmld. Langgaſſe 11, H. 1 Tr. 
| Hand u. Maſchinennäth. a. Hoſen 
findet Beſchäft. Häkergaſſe 14, 1. 
Suchen fürunjere@igarettenfab, 
geübte Cigarettenarbeiterin. auf 
Kärtelarbeit, junge Mädchen zum 
Eigarettenverpad., jg. Mädchen 
um Tabakſortiren Cigaretten⸗ 
abrit „Smyrna“ Langgaſſe 84. 
14-16 jähr. Mädchen finden 
leichte Stellung Näthlergaſſe 5. 
I ordentliche Nuſwärterm,dſe 
auch zu kochen verſteht, kann bei 
höherem Lohn von ſofort oder 
1. December eintreten Porte⸗ 
chaiſengaſſe 9, im Laden. 
Em junges Madgen, in der 
Schneiderei geübt, k. ſich melden 
Poggenpfuhl 82, parterre. 
1 jung Mädch. für d. Borm. Std. 
3, Aufwart, geſ⸗Poggenpfuhl Spt. 


8 Montag 


SEE 


A ̃ ˙ m 


Um mit meinen enormen Vorräthen bis zum 


Weihnachtsfeſt nach Möglichkeit zu räumen, habe die 
Preiſe von heute ab ganz bedeutend herabgeſetzt un 
verkaufe: 

nter-Jaquets DL wre von 4,50 Mk. 
nter-Jaquets, n al E 4 Mikka an 
nter-Capes, ſchwarz und PE 4,50 Mk. an 
:idenplüsch-Jaquets „von 22 Nik. an, 
inter-Mäntel "" abnehmbaren Sragen GE MK, an 
ederkrimmer=CapeS; ve, on 4 Mk. 
ederkrimmer-Capes, "7; 8 Mik. 


Täglicher Eingang von Neuheiten in 


bendmänteln ven © Nik. 


bis zu den elegantesten Modellen. x (5933 


Letzte Neuheit: Halblange Abendmäntel. 
elz⸗Paletats, Pelz: Mäntel, Pel- Capes. 


Anfertigung von Pelzbezügen und Pelzmänteln 
nach Maaß unter voller Garantie. 


Großes Stofflager! Bedeutendes Pehzlager! 


Hax Fleischer, 
Damen-Mäntel- Fabrik, 


Aroso Wollwehergasse 10, parterre, Nonterrain und 1, Lag. 


u 
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Stuben- und Hausmädchen 
mit guten Zeugniſſſen 
Hardegen Machfl., 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 100. 
Tücht. Maſch.⸗u. Handrit in rn.⸗ 
arb. g., find. d. Beſch. Tobiasg. G2. 


Suche 


Hotel⸗ u. Landwirthinnen, ſowie 
eine Stütze fürs Land, Köchinnen 
bei hohem Lohn und Wochgeld, 
Stubenmädchen für die Stadt 
und außerhalb, Hausmädchen, 
Waſch⸗ und Scheuermädchen von 
ſofort und 2. Januar 


B. Mack, Jopengaſſe Nr. 57. 


Suche zum Januar e 


— 


Für meine Filiale Holz- f 
markt 20 juhe ich p. 1. Jan. 
eine gewaudte Verkäuferin, 
e. d. Kurz⸗ u. Wollw.⸗Brch. 
genau kennt. Md. v. 12.2 Uhr 
Vorm. Gustav Wolisfeld, 
Melzergaſſe 5. 


Anl 


Ein Mädchen, das etwas hand- 
nähen kann, zum Knopflöcher⸗ 
verheften verlangt Breitgaſſe 127 
Eingang Mauergang, 2 Treppen. 
Joch wer deer 
erlrn. woll. , k.. m. Fleiſcherg. 74,2. 
Tücht. Maſchinennähterin melde 
fich Ankerſchmiedegaſſe 10, 2. Et. 
von gleich und 
Suche ſpäter Buffet⸗ 
fräulein und eine Verkäuferin 
für ein Fleiſch⸗ und Wurſt⸗ 
geichäft J. Dau, Hl. Geiſtgaſſe 36. 
Jandwirthinnen, eine Nähte rin 
fürs Gut, gewandte Stuben- 
mädchen für Stadt und Land, 
Köchinnen von gleich u. Januar 
für Danzig und auswärts, 
erfahrene Kindermädchen, ſowie 
einfache ordentliche Dienſt⸗ 
mädchen geſucht durch 
J. Dann Nachfolger, 
Jopengaſſe 58. 


uche 
perfecteochmamſells bei hohem 
Gehalt, erfahr. Landwirthinnen 
für Nähe Danzig, Stubenmädch. 
für Danzig u. Güter, Köchinnen, 
Hausmädchen, Kinderfrauen, 
Kindermädchen u. Mädchen fürs 
Land bei hohem Lohn, d. melten 
könn., auch ſolche, die nicht melk. 
dürfen. J. Dau, Heil. Geiſtgaſſe 36. 
T ordii. Nüfwartefrau fann fih 
melden Goldſchmiedegaſſe 29, 2. 
Geübte Schürzenarbeiterinnen 
werden eingeſt. Junkergaſſe T: 
f ordentliche Waschfrau 
w. in Langfuhr geſucht. Offert. 
unter K 698 an die Grped.(5918 


s 


s 


1 Auſwartemädchen wird ge- 
ſucht Sandgrube 46, 1Tr., rechts. 


—— O Z — 
Nufwärterin für den Vormitt. 
geſucht Langfuhr, Haupſtraßed. 


1 the k 
Suche eine ŚLIÓZ8, Tann, für en 
Reſtaurant nach außerhalb. 
S. Klar, Heilige Geiſtgaſſe 33. 


"Stellengesuche 
Mäunlich. 


Materialist, 


24 Jahre alt, zur Zeit in einem 
Engrosgeſchäft thätig, ſucht zum 
1. Januar 1899 Stellung. Branche 


ſowie Art der Stellung gleich⸗ 


iltig. Gefällige Offerten unter 
05878 an die Exp. d. Bl. (5878 


Junger Mann 
ſ. per 1. 1. 99, geſtützt auf gute 
Zeugn., Stellung als Contoriſt 
oder Lageriſt. Offerten unter 


B|K 588 an d. Exp. d. Bl. (73006 


Buchhalter U. Correspondent 


27 Jahre alt) ſucht per bald bei 
beſcheidenen Anſprüch. Stellung. 
Off. u. 7321 an die Exp. (7821b 
Ord. sk, Hausd., Kutſcher, 
Knechte empf. d. Bur. 1. Damm 11. 

Eine Hand: od. Vermögens⸗ 
verwaltung möchte e. cautions⸗ 
fähiger tgl. Beamter übernehm. 


Off. u. K 699 an die Exp. d. Bl. 
Empfehle 


tüchtige Hausdiener von außer⸗ 
halb, ſowie Landknechte und 
Laufburſchen mit vorzüglichen 
Zeugniſſen. 

8. Mack; 


Jopengaſſe Nr. 57. 
Weiblich. 


nn 

Branchekundige Eaffirerin 
ſucht ſofort Stellung. Off: unt. 
K 622 an die Expedit. 7304b 
— —— » 
Bu jofort und Neufſahr empf. 
tüchtige Mädchen vom Lande u. 
aus kleinen Städten 1. Damm 11. 

in orbi. Mädchen b. um Wäſche 
zum Sicken. Offerten unt. K 671. 
Tälterh. Frau b. um e. ufwrtſt. 
f. den g. = Junkerg. er 
€. jg. Frau bitt um Aufwartit.]. 
d. Moranſtdon. Zu erfr. Schloßg. 8. 
Verkäuferin, Waſchmädchen und 
Mädch. f. all. v. gl. u. Neuf. empf. 
L. Sostebeer, Goldſchmiedeg. 17. 
Empf. ältere, recht erjahr. Land- 
wirtbin. mit d. Küche vertr. fow. 
e. Kinderfr. v. ausw. Dienſtmädch. 


Ein junges Mädchen oroentl. 
Eltern bitt. um e. Aufparteſtelle 
Schüſſel d. 15,letzte Thüte, Schütz. 
Empf. Ammen u Kinderfr. v. ſof., 
ſow. e. ordtl. j. Mädch. f. e. leicht. D. 
v. 1. Dec. M. Wodzack, Breitg. 41, 1. 
Tord. Frau mit gut. Zan. but. u. e. 
Aufwarteſt. Gr. Hoſennäherg. 1,2. 

ine anft. Wittwe |. f. d. Bore od. 
Nachm. Beſch. Hohe Seigen 17. 
Tordtl. Mädch.,achtb. Elt., möchte 
d. f. Fleiſch⸗ u. Murſtgſch. gl. erl. 
Off. unt. K 705 a. d. Exp. dieſ. Bl. 
Tordil.ſb. Fr. b. u. Beſch. m. Waſch. 
u. Reinmach. Schmiedeg. 26, Hths. 
Gute Schneiderin mu gut. Schnitt 
wünſcht in und außer dem Hauie 
Beſchäft. Burggraſenſtr. 12,1 Tr. 
Drd. Frau Beſch in Waſck oder 


Reinm. Zu erfr. Hundeg. 122, Hof. AU: rigi 


Wäſcherm, d. d. Wim Fr. tr., b. um 
St.⸗u. Monatsw Off. u. K 745 erb. 
1 jg. Moch. w. Wäſchearb. m. Hand 
u. Maſch verricht., bitt. u. Beſchäft. 
Breitg. 66, 3, Eg. Bootsmannsg. 
IId. ordtl. Frau e 
u. Reinm. Nonnenhof 12, Th. 12. 


Empfehle 
tüchtig Hausmädchen 


m 1. Januar und 


zu .. 
fanb. Aufwartemüdchen 
H. Wita ż 8 
Allmodengaſſe 6. 


Empfehle 1 
pie Kochmamſells 
mit guten Zeugniſſen 
Hardegen Machfl., 
Heilige. Gerftaafie Nr. 100. 
Ein junges Mädchen ſucht zum 
1. eine Stelle für Alles. Zu 
erfragen Sandweg 7, 1 Tr. 
E. ordtl. Fr. b. J. Waſchen. einm. 
beſch. z. w. Kehrwiedergaſſe 1,1 Tr. 
odijtin ſ. Beſch. i. u. auß. d. Hauſe 
Salvatorg. 1b. 4 Eg. Biſchofsg. 1T. 
1anſt Frau bittet um Beſchäft. im 
Waſch. u. Reinm. Katerg. 2, H. 1. 
1 jaub, Aufwärt. 6. um e. Stelle 
f. d. Bore od. Nm HoheSeig. 262. 
Empf. Ród. Hausmädch u. Haus⸗ 
dien. ꝛc. B. Rieser, Breitgaſſe 27. 


Unterricht 


Unterricht im Deutſch 
und Rechnen w. billig ertheilt. 


15. Off. unt. K 742 an die Exp. d. Bl. 


3. 1. Jan. Prohl, Langgarteni 15. 


Danziger Neneſte Nachrichten. 
® F ösisch. 
0©066000068860:80808660669609089 | each maire 


ſowie Nachhilfeſtunden ertheilt 
Käthe v. Koziczkowski, 
Vorſt. Graben 16, 2. 


Unterricht 


in allen feinen Handarbeiten 
wird ertheilt von (4939 
Agnes Bonk, Fraueng. 52, 1. 
Annahme von Stickereien 
und Aufzeichnungen. 
Gründl. leichtfaßl. Clapier- 
Unterricht wird für monatlich 
4 A. in und außer dem Hauſe 
eriheilt. Offerten unter K 618 
an die Exped. dieſ. Blatt. (72850 
Violin⸗ Unterricht 
ertheilt A. Schiemann, 
Gr Oelmühlengaſſe 11, 2 Trepp, 
Wer ertheilt Unterricht im 
Schönſchreiben? Off u. K 674. 


ertheile Herren und Damen 
unter Garantie des Erfolges. 
B. Groth, Breitgaſſe 65, 3. 


Clapierunterricht Wart 
Geſang⸗Unterrich 


ertheilt (5924 


Frau Vally Schwemin, 


Hundegaſſe 103, 2 Tr. 
Durch Hrn. Kgl. Muſikd. Heidings- 


feld empfohlen. Honorar mäßig. > 


Tagen! || 
rricht 


BB" 
DES" 


Ertheile- in 14 


akademischen Unterrio 
im richtigen Maknehmen und 
Taillenzeichnen. 


1500 m. zur 2. ſich. Stelle ſofort zu 
haben. Off unt. K 657 an die Exp. 


auf ein Jahr zu 10 Procent nom 
ER geſucht. Off unt. K 678. 
1. Decbr. A 


sielierste Capitalsaulage 


iſt ſtets eine gute ypothek. Wir 
ſuchen für Grundſtücke in beſter 
Lage zur erſten und zweiten 
Stelle Capitalien von 100000 % 
bis 3000 m. ſogleich oder ſpäter. 
Haus⸗ u. Grund beſitzer⸗Verem, 
Geſchäftsſtelle Hundegaſſe 109. 
20 000 Mark 

uche auf mein Grundſtück zur 
„ ſicheren Stelle, Zinſen nach 
Uebereinkunft. Agenten verb. 
Offert. u. K 649 an d. Exp. (7335 


MH ehh l 


gegen Wechſel und als Sicher⸗ 
heit Eintragung, die mit ca. 
39 000 Mk. abſchließen würde, 
bei hoher Verzinſung und Ver⸗ 
gütigung, notwendiger und 
rentabler Unternehmungen 
halber auf turze Zeit geſucht. 
Das Grundſtück hat einen 
reellen Werth von 75000 4 
Offerten von Selbſtdarleihern 
unter 05922 an die Expedition 
dieſes Blattes erbeten. (5922 


0 Uk gegen gute Zinſen 
3 1 + auf 6 Mon. geſucht. 
Offert. unter K 706 an die Exped. 

ud juche 300 «A, gut. Siche rh. 
Stoina 30.4, tozaśln. Bunch 
monatl. b. e. Mal. Off. u. K 744Exp. 


te 


eingef. 
2 Trp 


Tſilb. Portepee geiund,, abzuhol. 
Hum. a areth 7/8 bei Hrn. Gross. 
Bl. feld. Halstuch i. d. Lawendelg 
a el. Häkerg. b. Wald abz. 

Drei angefangene Strickzeuge 
ſind gefunden word. Abzuholen 
Profeſſorgaſſe 1. Benkendorff. 
1 Simil-Haarprei perl. Gegen 
Belohn. p ug. Portechaiſeng. 9. 
Es iſt mir am 19. d. Mis. im 
AA meme Grundſtückes 
Zoppot, Danzigerſtraße 54 ein 
Spazierſtock abhanden er 
Derfelbe hatte eine chwarze 
Hornkrücke mit filb. Patte und 
Monogramm F. F. Wer davon 
etwas geiehen hat oder erwas 
weiß, bitte ſich zu meld. bei Frau 
Finkelde, Danzig, Langgaſſe 31. 
Sonnabd. 25d. Ungf. Bauny. Cig.⸗ 
Zaide gei abzKleinh.- Wegs. Lr. 

Einen Ring 8 

verloren. Bitte denſelben gegen 
3 m, Belohnung abzugeben 
Neufahrwaſſer, Sasperitraßedt. 

in großer ſchwarzer Hund hat 
fih am 20. ds. eingefunden. Wenn 
deri. nicht in 3 Tagen abgeholt 
wird, betrachte den Hund als m. 
Eigenth. Stüwe, Tiſchlerg. 16, pt. 

1 gelbgraue Pferdedecke auf 
Kneipab oder Langgarten verl. 
Abzug. Breugaſſe 1, Flebing. 
FreitagAbend zw. 7-8Ubt iſt von 
Langgaſſe bis Mauergang ein 
Kinder⸗Gummiboot mit Pelz 
verl. Der ehrl. Find. w. geb. dens. 
Breitg. 127, E. Mauerg. 2 Tr. abz. 


Goldenes Armband 


geftern Abend im oder vor dem 
Schützenhauſe verloren. Gegen 
Belohn. abzug. Heil. Geiſtg. 67,2. 


Schün⸗u. Schnelfſchreiben f Y 


3 Mart 
ertheilt M. Heinrich, Mauſeg. 3. 


Die solideste und & 


28. November. 
27. d. Mis. 


(perzglas verloren ache. 
Vorſt. G. Abzug. Brodbänkg. 51. 
IRegenſchirm iit Sonntag bend 
verloren geg. Gegen Belohnung 
Eine Wrange von e. Drehorgel 
Ut am 26. d. Mts. vom Bahnhof 
bis Schidlitz oder im Warteſaal 
verloren worden. Es wird ge⸗ 
beten, dieſelbe gegen Belohnung 
Schidlitz 25:26 K. Krammus abz. 
berl. Bittedenſ.abzg. 


Brwoll. Herrenſirumpf gez. HP. 
Donnst. Spendhng. 6 vl. Oſ.2,abz. 


1 


| auf ca. 14 Tage 


Lehlenmarkt 18. ; 


Plambens 
A Schmerzloses Zahnziehen I 


Conrad Steinberg: | 


american dentist. 
i Holzmarkt 16, 2. Gtg. È 


Zahn⸗Arzt 
Ahrenfeldt, 


Langgaſſe 37, 1. Etg. 
(Seidenhaus Max. Laufer.) 


Sprechzeit: 9—1 Vormittags, 
3-6 Nachmittags (4226 


Elektr. Betrieb; Honorarmäßig |} 


Mein Atelier für künſt⸗ 5 


liche Zähne, Plomben że. 
befindet ſich jetzt 


Holzmarkt 23. 


Zander, 


Meine Wohnung befindet ſich 


Sandgrube 33,1. 


I. ent 


Nervenarzt, ll 


"RE 
=, 


Adolph Cohn, 


Nr. 278. 


Zurückgeſetzte 
weiße Holzſachen, 
einige Blech⸗ und Thongegeunſtände, 
Malvorlagen 


habe ich zum Ausverkauf geſtellt. 


Wilhelm Herrmann, 
Langgaſſe 49. 


(5920 


Mein reichhaltiges Lager ſelbſtgefertigter 


Schuhwaaren 
für den Winterbedarf 


nin Leder und Stoff, aus beſtem Material gefertigt, 


Ballſchuhe, echte ruſſſche Gummiboots, 
Lilzſchuhwaaren für H.ten, Damen, Kinder, 


empfehle zu mäßigen Preiſen. 


Beſtellungen nach Maaß auch für Fußleidende werden 
paſſend und haltbar, ſowie Reparaturen auch an 
Gummiſchuhen ſofort und fachgemäß ausgeführt. 


NI. . Kreffft, 


Drehergaſſe Nr. 21. (5906 


Koffer u. Taschen 


in großer Auswahl 


empfiehlt 


(5929 
Langgasse I 
(Lauggaſſer Thor) 
Specialität: Rindleder-Koffer und -Taschen. 
Christbaumschmuck in schönen Mustern. 


PA 


i 


Einem hochverchrten Publicum f 
Danzigs und Umgebung? 


. Dierburd die ergebene Anzei i ö 
an ge, daß ich das Geſchäft 
BER Sue ver torbenen Mannes unter Beihilfe meines 
zk ich p m unveränderter Weiſe weiterführe und bitte 
SE ns meinem Manne in fo reichem Maaße gejchenfte poj 
wollen. ch auf mich freundlichſt übertragen zu 
(ein, daſſeibe "AR 1 e 

und mir zu erhalten, citer bin au verhtjertigen gg 
[Danzig, den 28. November 1898, 


| fm Pauline Grund Wwe., a 


i F.: R. Grund, M ilchkaunengaſſe 4/5, 


Sargmagajin und Beetdigungscomtoit, 


MM Pomery 
Ea G. Eng ? 


fi 2 Roa zB 12 F 
Liqueur Fabrik zum Enefürften, 
Erhältlich bei: 
er Max Lindenblatt, Kari Kóhn, Clemens 
eistner, Gustav Seiltz, Kuno Sommer, Oscar 
en Frölich, Zoppot und Langfuhr. (5315 
BEREIT RETTET CAM gą Sprechende 
; SE Papageien, 


——— — 

27 Jahre ali, enangl,, 
Dame, 12000 „m. Bermög,, a 
wtem Charakter, angenehmem 
Aeußern, wünſcht ſich mit einem 
Beamten, auch Lehrer, zu ver⸗ 
geirathen. Neelles Geſuch mit 
richtiger Adr. u. K 740 an d. Exp. 


Klagen, 


Geſuche und Schreiben jeder 
Art fertigt ſachgemäßf Th. 
Wohlgemuth, Johaunisg. 13, 
varterre, Ecke Prieſtergaſſe 
Schirm⸗Reparat. u. Bezüge wrd. 
'aub. ch. u. bill. ange. Schirmfbr. 


| Volftändiges u, tadelloſes 


S. Deutschland, Langg. 82. (9115 i . 5 

Fußzeug und Gummiboots R ji 2 X galen, grüne 
beiohlt und reparırt majjengańi | 5 f anratio 15 gel. Papageien, 
am ſchnellſten und billiniten die hi > a Stück v. 6 Kan, 
Rep.⸗Anſtalt Melzerg. 13. (7186b Mo j tar Wel. Papageien 


von einer Brauerei leih⸗ % Zuchtp gare, Möwchen, 


Zuchtp., 
weiſe x „ bochrothe Tigerfinten, herrliche 
bande eos op Sede d e ee 
unt. rn. (5802 achtfinken vielerlei Sorte 

n. 05862 an d. Exp. (862 f agerlel kl. bunte 1 Bar 


Monogramme 
werd. in Gold u. Seide gezeichnet] 
u. geſtickt Frauengaſſe 52,1. (4829 
Damenkleider werden ſauber u. 
billig angefert. Rambau 53, part. 
1 Kind von 3—6 Jahren wird bei 
katholiſchen Leute in Pflege gen. 
Breitgaſſe 66,3 Tr., Eg Bostamg, 
Dam. w. i. u. auß. d. Hauſe modern 
friſirt Melzergaſſe Nr. 1, 2 Tr. 
Guter Privat⸗Mittagstiſch in u. 
außer dem Hauſe, zu jedem 
Preiſe Gr. Hoſennähergaſſe 3, 
Schlipſe w. aus Seidenreſt, bil. 
angefert. Offert. poſtlag. P 100. 
Wer ſtickt bill. angefang S 
aus. Offert. Breitgaſſe 1 53 T. 
KK YE "EEEE —— — 
Gesucht Jemand, der 
ein wissensch. Manu» 
script (50 Seit.) schnell 


abſchreibt. 


Er | usw. Vogelfutt., f. K.⸗Freſſer v. 
b., Staa r⸗„Droſſelfutt, a Pfd. 50, J. 


Ich warne € Jeden, Jemandem R. T 

auf meinen Nam. etwas zu borg. | = e chow, ongenpfishl — 5 

da ich für keine Schulden auf: | Kaſt.⸗Seife 20 J Hl Geiſg 16754 

Baa Hermann Kamini \ l 

l ftr. £ ru. (7253 \ 

eiſchermſtr. e (125 | INT iahlvaarın 

MEME. -F 
m s] 5 A i 

| A 1 


(2965 


liefern und verleihen billigſt 


Kalcher & Co, 


Altſtädtiſchen Graben, 
vis-a-vis der Markthalle. 


Elegante Fracks 


(7146b 


Meld. Breitgaſſe 89, 2 Z ir 
. gaſſe 89, f s 
Gw Feet sen Frack - Anzüge 


werden ſtets verliehen 


Breitgaſſe 36. 
Fracks 


und (73625 


Frack - Anzüge 
werden verliehen 
Breitgaſſe 20. 
Morgen, Dienstag trifft ein 


Transport ſchöner koſcherer 
Schmalz en 


f 
Verkauf | i 
e SET ET Da Hat 
Glas, Scheibenglas, Weißer ü. | 7 


. billiger, en gros & en detail. R 
100 Steitgaffe 100. 


Vergütig. vorlejen. Off. u. K 704. 
Wo lernt man gur Glacs⸗Hand⸗ 
5 waſchen. Offert. u. K 692. 
Schüſſeld. wird Herren⸗Wäſche 
gewaſch Zu erf Johannisg. 46,1. 
Junge hübſche Rage ii zu ver⸗ 
ſchenken Ziezauſchegaſſe 5. 


Ciſchmeſſer u. Gabeln, 
Taschenmesser, Rasirmesser, 
Schlachtmeſſer, 
Küchenmesser, Scheeren ele. 


J. A. Henkels, Solingen, 
und anderer berühmter Fabri⸗ 
kanten empfiehlt in größter 
Auswahl zu billigen aber feſten 

Preiſen (5904 


Scheibeneinſ.v. 10-J. Off. a. Gias⸗ 
hütte „Iwitz“, Näthlerg.7.(78575 


en 


Mädchen hat in ihrer Kochſchule erſt das gelernt, was 


geboren, der ſtets praktiſchen Zielen zuſtrebte und der 


— 


lt. 


Serliner Allerlei, 
(Qina Morgenſtern. — Allerlei Bazare. — Di 
Heimkehr des Bee wir 

3etiin, 26. Novemb 
Der Berliner „Hausfrauen = Ser 
feierte kürzlich ſein 25⸗jähriges Beſtehen, und Lin a 
Morgenſtern, jeine Begründerin, wurde in allen 
Tonarten angetvajtet und angejungen. Es mag eine 


Zeit gegeben haben, wo die kleine Frau, die einen] 


Strickſtrumpf und einen Kochlöffel im $ ven führ 
ſollie, noch ſelbſt geglaubt haben dka e NE 
an der Spitze der deutſchen Frauenbewegung. Aber 
dieſe Zeiten ſind zum Glück längſt vorüber und mit 
Recht ſind die Frauen, die ſich im Kampf um's Da⸗ 
iein, widerſtandsſähig machen wollen, weit hinaus ge- 
schritten über den engen Kreis, den Ling Morgenſtern 
Ei 0 wollte. Dieſe vortreffliche Dame gehört 
ene en naiven Gemüthern, die mit 
Zeit TERRA Dejtyflajter die klaffende Wunde der 
Volksrüche eben möchten und die da denken, mit 
e SE Conſumpereinen und Prämien für 
u ienſtboten ließe ſich die Frauenfr ge 
der A die Jociale Stage löſen. Troßdem ſollen 
Ni ateren Lina, die ſtets fo auófieht, als róde fie 
Rah grüner Seife, ihre großen Verdienſte im kleinen 
men nicht beſtritten werden. tandes junge 


FH Liebe des Mannes dauernd gewinnt, mancher treue 
k ienitbote hat erſt durch fie die Ueberzeugung gewonnen, 
ab Zuweilen auch bei den unteren Hunderttauſenden 
e Tugend ſchon auf diefer Welt ihren Lohn erhält, 
und ſie war ebenſo die Erſte, die den Trichinen 
praktiſch den Krieg erklärte, wozu der 
Staat ſich erſt ſpäter entſchloß. Das Alles 
find freilich nicht gerade himmelſtürmende Heldenthaten, 
aber ſie wurden doch aus herzlichem Idealismus 


den realen Boden nie unter den Füßen verlor. Nicht 
bloß in großen, auch in kleinen Dingen iſt es ſchon 
viel werth, wenn man etwas ehrlich gewollt hat. Nur 
Ton man, wie gejagt, Lina Morgenſtern nicht als 
Führerin der Frauenbewegung preiſen, die in ihren 
Beſtrebungen von den Fleiſchtöpfen jener wackeren 
Dame durch ganze Welten getrennt iſt. 

Von Lina Morgenſtern zu den Wohlthätig⸗ 
keits⸗Bazaren, die ſchon wieder wie Pilze aus 
dem Boden aller größeren Feſtſäle ſchießen, iſt im 
Grunde nur ein ganz kurzer Schritt. Auch dieſe 
Bazare gehören zu den kleiuen Mittelchen, mit denen 
man alles Leid dieſer Welt heilen will. Nur ſind ihre 
Veranſtalterinnen meiſt doch nicht ganz ſo ehrlich, wie 
die Begründerin der Volkstüchen. Im Allgemeinen 
ſind die Damen der Comitees doch weniger auf die 
Leibbinden für Chineſen und die Weihnachtsgeſchente 
für arme Kinder aus dem Oſten bedacht, als auf 
ihr eigenes Vergnügen. Es tanzt und fhrtet ſich jo 
allerliebſt in den ſchöngeſchmückten, wohl durchwärten 
Räumen, und das Wohlthun iſt eine ſo wunderſchöne 
Ausrede, wenn ein Herr einer jungen Dame einmal 
gar zu galant die Hand küßt. Außerdem werden die 
Comiteedamen in freundlich gejinnten Zeitungen mit 
rührender Anerkennung genannt, und das iſt ja ſchon 
an ſich ein höchſt wohlthuendes Vergnügen und mehr 
als einen Bazar merth. Man vergleiche Adolph 
śle Rene Luftſpiel DET 8 worin 

teje ine Schwächen on au iebe ürdi 
gegelgelt And, chwächen ſch i nswürdigſte 
Der Termin für die Heimkehr des Kaiſers 
rückt immer näher, ſchon am Sonnabend Nachmittag 
ſoll er in Potsdam eintreffen. Berlin hat noch keinen 
Schmuck angelegt. Die Bemühungen des Comitees, 
das ſich zu dieſem Zwecke gebildet hatte, ſcheinen 
alſo ſo ziemlich im Sande verlaufen zu 
wollen. Nur das Café Bauer hat wieder die traditio- 
nelle Ausſchmückung aufgefriſcht, mit der es bei allen 
feſtlichen Gelegenheiten prangt. Hoffentlich werden ſich 
auch die Hoflieferanten nicht lumpen laſſen, wenn auch 
bei allem guten Willen die Feier keineswegs eine all⸗ 
gemeine werden dürfte. Flaneur. 


Der Neubau des Abgeordnetenhauſes. 


(Von unſerm Berliner Bureau) 

Berlin, 24. November. Ein halbes Jahrhundert 
lang hat das preußiſche Abgeordnetenhaus tn dem alten 
Hardenberg'ſchen Palais am Dönhoffsplatz feinen Sitz 
gehabt. Es war nicht beſonders ſchön dort. Der 
Sitzungsſaal freilich hatte eine gute Akustik und war 


ganz behaglich, wiewohl man im Sommer in meiſt ver⸗ F 


geblichem Kampfe gegen die Hitze auf den Tribünen 
lange Blechkäſten mit großen Eisblöcken aufſtellen 
mußte. Die Zimmer für die Commiſſionen aber waren 
klein und lagen ſehr zerſtreut; oft mußte man, um 
von einer Commiſſionsſitzung zur andern zu gelangen, 
treppauf, treppab fieigen— der alte Windthorſt, der einmal 
einen böſen Fall von der Treppe gethan, hat über die 
Uebelſtände des Hauſes oft beweglich geklagt. All dieſe 
Uebelſtände verſuchte Bureaudirector Kleinſchmidt 
durch unermüdliches Entgegenkommen vergeſſen zu 
machen; die Ueberſiedlung in das neue Haus hat 
dieſer liebenswürdige, überaus tüchtige Beamte leider 
nicht mehr erlebt. j 
Wenn die neu gewählten Abgeordneten Preußens 
demnüchſt zu ihrer erſten Seſſton zuſammentreten, 
wird bereits das neue Haus ſie aufnehmen. Es liegt 
gegenüber dem Kunſtgewerbe⸗Muſeum in der Prinz 
Albrecht⸗Straße, jener Verlängerung der Zimmerſtraße, 
die die Stadt Berlin erſt nach langjährigen Verhand⸗ 
lungen mit dem Kriegsminiſterium, das einen kleinen 
heil ſeines großen Gartenterrains hergeben ſollte, 
at durchſetzen können. Ein hervorragendes Architektur⸗ 
werk ift es leider nicht geworden. Es ift ein Gebäude 
ohne jeden monumentalen Charakter. Daß man in 


ſparſam preußiſchem Stil gebaut hat, kaun ja nicht 


hier behandelt, in alem Schmuckwerk macht 


1 faſt ſämmtlich der Ausmalung. 
ſelbſt 
gleichend, it ſehr glücklich angelegt. Mit ſeinen 434 
Sitzplätzen, ſeiner von wuchtigen Atlanten getragenen, 
mit einem Wappenfrieſe geſchmückten Decke, ſeinen in 
guter Gliederung angebrachten Tribünen gewährt der 


Miniſter. l 
9 Zimmer für die Preſſe, darunter ein Leſe⸗ und ein 
Speiſezimmer. 


2 Halbbogen in 


Leſeſäle, 


H 


eder „Danziger Menee 


überraſchen, aber daß man den Bau in zwei Theile 
zerlegt und nun ganz unpreußiſch nur eine Schein⸗ 
eleganz herbeigeführt hat, das ift doch jelbft unter der 
Finanzherrſchaft Miquels überraſchend: vorn ein Sand⸗ 
ſteinbau, eine große Faſſade mit Säulen und plaſtiſchem 
Schmuck und dahinter das eigentliche Haus aus gelben 
Backſteinen, wenig gegliedert und plump wie ein un⸗ 
geheurer Kaſten. Dieſes für die Volksvertretung 
geſchaffene ſtaatliche Gebäude ſpricht jo ziemlich Allem 
Hohn, was Berlin in den letzten Jahrzehnten in 
Architektur und Kunſtgewerbe gelernt hat. Es ifi 
Schein⸗ und Surrogatwirthſchaft; daß der Staat auch 


als Bauherr erzieheriſch wirken foll und nicht gut thut, 3 


in einem staatlichen Bau die künſtleriſche Entwickelung 
Berlins zurückzuſchrauben, das hat man ganz überſehen 
bei dieſem Gebäude, deſſen Entwurf nicht aus einem 
Wettbewerb hervorgegangen, ſondern einfach im 
Miuiſterium gearbeitet worden iſt. 

Selbſt die Faſſade läßl jede künſtleriſche Auffaſſung 
vermiſſen, allzu ſchmal legen ſich die Seitenflügel 
an den überbreiten Mittelbau. Ohne Eigenart, trocken 
und kühl find die Formen der italieniſchen Rengiſſance 
ich ein 
kleinlicher Zug geltend. Auf der Attika des inter 
baues ſtehen, in conventionellen Frauengeſtalten 
verkörpert, Wiſſenſchaft und Kunſt, Induſtrie 
und Landwirthſchaft. Die nöthigen Symbole werden 
ja gewiß dabei richtig verwandt ſein, aber den einzigen 
Zweck, den ſolche Figuren haben, nämlich, die Architektur 
zu krönen, ganz kurz geſagt, zu wirken, den erfüllen 
dieſe von Prof. Leſſing geſchaffenen Figuren durchaus 
nicht. Sie geben keine gute Silhouette, ſie ſehen aus 


wie aufgeſetzt, nicht wie organiſch mit dem Bau ver⸗ 


bunden. Nicht beſſer beſtellt iſt es mit den ſitzenden 
weiblichen Geſtalten auf den hohen langweiligen 


Poſtamenten, die den Mittelbau flankiren. 


Für das Reichstagsgebäude waren bekanntlich mehr 


als 20 Millionen Mark bewilligt, während für dieſes 
neue Abgeornetenhaus und für das kommende neue 
Herrenhaus nur 10 Millionen zur Verfügung ſtanden. 
Infolge deſſen mußte auch die innere Ausſtattung des 
Abgeordnetenhauſes ſparſam behandelt werden. 


Die 
Wandflächen des Sitzungsſaales entbehren deshalb 
Der Saal 
in ſeiner Anordnung dem des Reichstags 


geräumige Saal einen harmoniſchen Eindruck. Hinter 
dem Präſidementiſch befindet fih das Foyer für die 
An die Journaliſtentribüne ſchließen ſich 


In der Länge des Sitzungsſaales zieht 
ſich eine Wandelhalle mit vielfach feinen Glasmalereien; 
die Ausſtattung iſt hier vornehm und künſtleriſch. Von 
den Südfenſtern der Wandelhalle hat man einen ſchönen 
Blick auf die hochgewölbte Vorhalle, von der man durch 
das Treppenhaus gelangt. 
Hier hat der Architekt des Hauſes, Geh. Baurath Schulze, 
ſehr Schönes geſchaffen. Stattliche Broncejtatuen 
verkörpern die Wahrheit, die Vaterlandsliebe, die 
Gerechtigkeit und die Beredſamkeit. In den 
Fenſterbrüſtungen iſt allerlei ſpmboliſches 
Gethier angebracht, in den Wölbungs⸗ 
zwickeln die Wappen der großen Städte Preußens. 
Sehr glücklich angelegt ſind die reich ausgeſtatteten 
Bibliotheks⸗ und Erfriſchungsräume; die. 
Commiſſionszimmer befinden ſich in nächſter Nähe des 


Sitzungsſaales. Leider iſt das Bureau des Directors 


im vierten Stockwerk untergebracht; das dürfte für die 
unabläſſig zwiſchen Saal und Bureau verkehrenden 
Boten, trotz des Fahrſtuhls ſehr läſtig werden. Hier⸗ 
über, ſowie über einiges andere kann jedoch erſt nach 
Eröffnung der Seſſion endgültig geurtheilt werden. 


Das Reichswohnungsgeſetz. 


Von Clara Brehmer. 


An die bisherigen Vorſchläge ſchließt ſich nun einer 
welchen Dr. v. Mangoldt im . 3% Arbeits- 
ausſchuſſes feines Vereins vorſichtigerweiſe nicht direct 
zur Einführung durch das Reichswohnungsgeſetz vor: 
ſchlägt, ſondern vor der Hand nur zur Erörterung 
ſtellt. Bei der großen Wichtigkeit dieſen Materie, deren 
Einführung in die Praxis einerſeits die ſegensreichſten 
olgen haben könnte, anderſeits aber tief einſchneidend 
in beſtehende Verhältniſſe wirken muß, geben wir die 
Ausführungen des Dr. v. M. hier eingehend wie folgt 
wieder: 

In zahlreichen Fällen würde die Bodenpolitik der 
Gemeinden und des Staates an dem Mangel an gutem 
Willen der in Frage kommenden Behörden ſcheitern, 
in anderen an der finanziellen Lage und in wieder 
anderen an den nun einmal beſtehenden Beſitzverhält⸗ 
niſſen des Baulandes. Demgegenüber giebt es ein 
Mittel, ſtatt die Gemeinden auf den freihändigen An⸗ 
kauf zu verweiſen, ihnen die Beſchaffung billigen Bau⸗ 
landes zu einer unentziehbaren Pflicht zu machen und 
zugleich finanziell und juriſtiſch ſehr zu erleichtern. 


Dieſes Mittel würde ſich allerdings 


von manchen Seiten den Vorwurf des 
Radicalismus gefallen laſſen müſſen, 
aber im Grunde genommen beſteht es nur in einer 
weiteren Ausgeſtaltung des ſeinerzeit von Oberbürger⸗ 
meiſter Adickes vorgeſchlagenen und vom preußiſchen 
Herrenhauſe gutgeheißenen Rechtes der Zonen⸗ 
enteignung für die Gemeinden, ange⸗ 
wandt auf unbebaute Gelände. Es 
handelt ſich um eine Erweiterung des Enteignungs⸗ 
rechtes, die man paſſend „bedingte Enteignung“ 


Berliner Börje vom 
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nennen würde. Man geht dabei von 
anſchauung aus, daß die Beſchaffung des nöthigen 
Baulandes für die Erweiterung der Stadt ihrer Natur 
nach ein öffentliches Geſchäft iſt, und daß, wenn dieſes 
Geſchäft jetzt in der Regel in den Händen von Terrain⸗ 
geſellſchaften und ſpeculirenden Privaten liegt, dies 
eigentlich ein Mißbrauch ij. Die Richtigteit dieſer 
Anſchauung wird kaum beſtritten werden können. Die 
Stadterweiterung ift jedenfalls in allen ihren Theilen 
Gegenſtand des größten öffentlichen Intereſſes. Von 
der Art, wie ſie vorgenommen wird und wie ſie aus⸗ 
ausfällt, hängen die öffentliche Geſundheit, die Verkehrs⸗ 
verhältniſſe, die wichtigſten wirthſchafrlichen Fragen ab. 
Zur Wahrnehmung dieſes öffentlichen Intereſſes iſt 
aber jedenfalls nur eine öffentliche Körperſchaft wie 
die Gemeinde, nicht private Erwerbsgeſellſchaften ge⸗ 
eignet. Indem man die Bauordnung, den Bebauungs⸗ 
plan, die ganze Baupolizei mehr oder minder zu com⸗ 
munalen Aufgaben machte, hat man dies auch deutlich 
anerkannt. Es liegt nun doch eigentlich nichts näher, 
als die Wahrnehmung dieſes öffentlichen Intereſſes 
auch auf denjenigen Theil des ganzen Stadterweite⸗ 
rungsgeſchäfts auszudehnen, der eigentlich den Kern⸗ 
punkt der ganzen Sache bildet — auf die Beſchaffung 
des Baulandes ſelber. Es kommt hinzu, daß die 
Gemeinde auf dieſem Felde nicht nur geeigneter, 
ſondern auch weit leiſtungsfähiger als die Privatunter⸗ 
nehmung iſt. Ihr kann man das Enteignungsrecht 
geben und fie ift mit feiner Hilfe in der Lage, mit 
aller Bequemlichkeit und planmäßig auch wirklich die⸗ 
jenigen Stücke zur Bebauung heranzuziehen, welche 
am beſten geeignet und welche wirklich erforderlich 
ſind, während der freihändige Ankauf, auf den die 
private Thätigkeit angewieſen iſt, oftmals scheitert. Auch 
hätte die Gemeinde fajt kein Riſiko zu tragen, denn fie 
könnte die Bebauung lenken und leiten, während es 
der privaten Thätigkeit der Baulandbeſchaffung leicht 
paſſirt, daß das mit jo viel Mühe und Koſten zuſammen⸗ 
gekaufte Land unbenutzt liegen bleibt, weil die Bebauung 
ſich zufällig nach einer anderen Richtung zieht. 
Jedenfalls ift der jetzige Zuſtand in höchſtem Grade 
unbefriedigend, denn die private Thätigkeit hat auf 
dieſem Felde offenkundig zu den allergrößten Miß⸗ 
ſtünden geführt. Man denke an die ſchreiend hohen 
Bodenpreiſe, an den daraus hervorgehenden Mieth⸗ 
kaſernenbau und Bauſchwindel 2c. Der Beſitz des 
Baulandes um eine ſchnell anwachſende Stadt giebt 
eben ein Monopol, und Monopole in Privathänden 
werden allzuleicht mißbraucht. Nach alledem liegt es 
nahe, die Beſchaffung des für die fortſchreitende 
Stadterweiterung nothwendigen Baulandes auch 
wirklich zu einem der Gemeinde vorbe⸗ 
haltenen Geſchäfte zu machen. Uns will 
ſcheinen, es giebt dazu einen durchaus gangbaren Weg. 
Man ſchätze den gegenwärtigen Werth des Baulandes 
einer weiten Zone um die Städte, genug für 50 bis 
100 Jahre Stück für Stück ab, das ii mühevoll, aber 
keineswegs unmöglich. Au die Stelle des gegen⸗ 
wärtigen Werthes kann vielleicht in beſtimmten Fällen 
der zur Zeit der Schätzung letzte Kaufpreis zuzüglich 
der unterdeß aufgelaufenen Zinſen treten. Dann gebe 
man der Gemeinde das Recht, je nach dem Fortſchreiten 
der thatſächlichen Bebauung in größeren Abſchnitten 
das nöthige Bauland zu dem fejigejegien Werth gu 
enteignen. Als Werth iſt ſeiner Zeit nur der land⸗ 
wirthſchaftliche feſtgeſetzt worden, ſo mag man auch 
das Doppelte oder Dreifache deſſelben zahlen. Auch 
mag derjenige Beſitzer, der das Land thatſächlich der 
Gemeinde übergeben muß, für Aufgabe ſeines Eigen⸗ 
thums überdies noch nach feſten Sätzen beſondere Ent⸗ 
ſchädigung erhalten. Im Uebrigen bleibt Alles beim 
Alten. Das Land kann, bis es thatſächlich in Anſpruch 
genommen wird beliebig veräußert und verpfändet 
werden: aber natürlich wird, da das Land ſeinerzeit zu 
einem beſtimmten Preiſe von der Gemeinde beanſprucht 
werden kann, nicht leicht ein Kaufpreis oder eine 
Hypothek über dieſe Grenze hinausgehen. Auf dieſe 
Weiſe gelangt die Gemeinde in Beſitz billigen Bau⸗ 
landes, ohne daß Jemand dabei etwas verliert. Und 
daß ſie von ihrem Rechte auch wirklich Gebrauch machen 
wird, dafür bürgt der Umſtand, daß unter der Herr: 
ſchaft derartiger Beſtimmungen das private Terrain⸗ 
geſchäft nothgedrungen wird aufhören müſſen, ſo daß 
für größere Actionen nur die Thätigkeit der Gemeinde 
übrig bleibt, wenn die Stadt ſich überhaupt ent⸗ 
wickeln ſoll. 

Vorausgeſetzt, daß der Plan fiğ als durchführbar 
erweiſt, jo würde wohl ſeine Verwirklichung die ſegens⸗ 
reichſten Folgen haben. Die ganze ſo verderbliche 
Bodenſpeculation würde aufhören, wir würden billige 
Bodenpreiſe und billige Miethen bekommen. Die 
Gemeinden gelangten in Beſitz eines ausgedehnten 
Grundeigenthums und mit Hilfe des obenerwähnten 
neuen Pachtrechts für Bauland würde ſie in der Lage 
ſein, daraus für ihre Finanzen wahrhaft glänzende 
Erträge zu ziehen, ohne daß die (Einwohner durch 
Steuerdruck belaſtet würden. Scharfe Bauordnungen 
und Bebauungspläne, die Durchführung der ganzen 
immer mehr als nothwendig erkannten weit⸗ 
räumigen Bebauung würde erſt dann nicht 
mehr auf die jetzigen großen Schwierigkeiten ſtoßen, 
ja man behauptet vielleicht nicht zu viel, wenn man 
fagt: Eine neue Aera der Entwicklung unjerer Städte 
würde anbrechen, eine Aera voller Luft und Licht, voller 
Geſundheit, Freude und Schönheit. 

Soweit Dr. von Mangoldt. Würde der Vorſchlag 
der bedingten Enteignung nicht durchgehen, 
fo empfiehlt er eine Reform des bisherigen Enteignungs⸗ 
rechtes, indem die Worte des preußiſchen Enteignungs⸗ 
geſetzes: „aus Gründen des öffentlichen Wohles“ auch 
für den Bau von Wohnungen in Anſpruch genommen 
würden, „da Unternehmungen zum Zweck der Ver⸗ 
beſſerung unſerer Wohnungsverhältniſſe gewiß ebenſo 
wichtig find, wie Schulhäuſer, Kirchen, Armenhäuſer 
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gl., für welche auch die Enteignung zuläſſig tit- 
Auch eine Aenderung in Berreff der bisherigen Ent⸗ 
ſchädigung bei den Enteignungsfällen wäre in Erwägung 
zu ziehen, ferner die von Oberbürgermeiſter Adickes 
vorgeſchlagene Umlegung und Zonenenteignung für 
unbebautes Gelände, indem durch einander geſchobene 
und dadurch ungünſtig gewordene Bauparzellen ent- 
eignet, durch die Gemeinde regulirt und dem früheren 
Beſitzer ein abgerundetes Bauland nach Maßgabe des 
enteigneten Areals wieder zurückgegeben würde Die 
V. Gruppe der Vorſchläge verlangt nicht wie die vor 
hergehende völlig Neues, ſondern Reformen des bereits 
Vorhandenen, des Miethsrechtes, Mieths⸗ 
proceſſes und der Zwangsvollſtre ckung. 
Bei der großen Bedeutung des Miethsrechtes für das 
tägliche Leben vieler Millionen Menſchen bedarf es 
ausführlicherer Vorſchriften. Namentlich wird es darauf 
ankommen, dadurch, daß man eine Anzahl Abmachungen 
für nichtig erklärt, unmöglich zu machen, daß die Haus⸗ 
befiger die Miethverträge einſeitig zu ihren Gunſten 
geſtalten. 3 

In Bezug auf den Miethproceß ift der Wunſch 
nach Vereinfachung und Verbilligung weit verbreitet. 
Es wären daher vielleicht Laiengerichte, ähnlich den 
Gewerbegerichten, mit einem rechtsgelehrten Vor⸗ 
ſitzenden vorzuſchlagen, während die Beifiger in gleicher 
Zahl ſich aus Miethern und Vermiethern zuſammen⸗ 
ſetzten. Hinſichtlich der Zwangsvollſtreckung 
würde ſich vom Standpunkt der Wohnungsreform aus 
eine Ausdehnung des Kreiſes der unpfändbaren Sachen 
empfehlen, da die nackten vier Wände noch keine 
Wohnung find, ſondern durch den Hausrath erft dazu 
werden. Die Vorſchläge betonen, daß es nicht angeht 
bei dem wechſelvollen Leben des Arbeiters, der ärmeren 
Klaſſe überhaupt, daß durch einen einzigen Unglücks⸗ 
fall, durch eine längere Krankheit das mit jahrelangen 
Mühen erworbene Mobiliar wieder verloren ginge 
und dadurch der Sinn für Sparjamfeit und Häuslich⸗ 
keit untergraben würde. 2 

Für die bisher beſprochenen fünf Gruppen wären 
reichsgeſetzliche Maßregeln zu fordern welchen vielleicht 
noch ein beſonderes Geſetz gegen den Bauſch windel 
einzufügen wäre. Eine ganze Fülle von Maßnahmen 
wäre aber noch auf dem Gebiet der communalen 
Wohnungspolitik herbeizuführen, aus denen wir nur 
die Entwicklung des Local⸗ und Vorort⸗ 
verkehrs hervorheben wollen, welche für die Aus⸗ 
breitung der Vevölkerung von den Städten auf das 
Land von größeſter Wichtigkeit iſt und mehr aus den 
Händen von Privatgeſellſchaften auf die Gemeinden, 
Kreiſe, Provinzen und den Staat zu übernehmen wären. 

Ueber die zur Ausführung des Reichswohnungs⸗ 
geſetzes nothwendigen Organe und Hilfsmaßregeln 
macht Dr. v. Mangoldt folgende Vorſchläge: 1. Schaffung 
eines Reichiswohnungs amtes als oberſte 
Central⸗Behörde, II. einer Wohnungsin ſpeetion 
für jeden Regierungsbezirk. Die Regelung des Baus 
und Anſiedelungsweſen (III.) ſoll wie bisher in den 
Händen der Gemeindevorſtände der Orts- und Kreigs 
polizeibehörden tejp. des Regierungspräfidenten und 
des Bezirksausſchuſſes bleiben, während IV. bei der 
Neuſchaffung eines Bau- und Wohnunggrathes 
entſprechend unſerer Selbſtverwaltung die Mitwirkung 
von Laien, unter denen fih auch Frauen, befinden 
ſollen, vorzuſehen wäre. V. Soll die Flüſſigmachung 
der für die Erbauung kleiner Wohnungen gewährten 
Gelder für jede Provinz einer zu gründenden Bau⸗ 
bank übertragen werden. Hiermit wäre die Ueber⸗ 
ſicht über die Frankfurter Vorſchläge gegeben. Da der 
Verein nur mit einem wohlerwogenen, von der Zu⸗ 
ftinmung der beiten Sachverſtändigen unterſtützten 
Programm in die weitere Agitation eintreten will, ſo 
ſoll nicht nur das Gutachten einer Anzahl hervor⸗ 
ragender Sachverſtändiger, welche auch ver⸗ 
ſchiedene Parteiſtandpunkte vertreten, eingeholt werden, 
ſondern auch an die Baugenoſſenſchaften, Miether⸗ 
vereine und die Vertreter der Hausbeſitzerintereſſen 
diesbezügliche Anfragen gerichtet werden. Eine be⸗ 
ſondere Conferenz fol das Material ſichten und ihre 
Beſchlüſſe an die Generalverſammlung des Vereins 
bringen, welcher ſich inzwiſchen bedeutend erweitert 
haben wird. Hoffentlich läßt ſich auf dieſe Weiſe ein 
zuſammenfaſſendes Ergebniß der Wünſche und Ers 
fahrungen weiter Kreiſe darſtellen. An die geplante 
Gründung eines Berliner Bureaus würde fiğ dann 
eine intenſive Agitation ſchließen, um das Reichs⸗ 
wohnungsgeſetz zu einem nicht wehr zu umgehenden 
Behandlungsgegenſtande auf den Parteitagen 
aller politiſchen Parteien zu machen und 
ſchließlich das Vorgehen im Reichstag durch eine große 
Volkspetition zu Unterſtützen, in der das längſt im 
Volke vorhandene Bedürfniß zu machtvollem Ausdruck 
kommt und über alle Widerſtände hinweg die Nation 
gu dem großen Fortschritt des Volkswohls kommt, den 
der Verein Reichswohnungsgeſetz unabläſſig vor 
Augen hat. 


Aus dem Gerichtsſaal. 


Strafkammerſitzung vom 25. November 1898. 

Eine intereſſante Schweinediebſtahlsgeſchichte beſchäftigte 
die Strafkammer in längerer Sitzung Dem früheren Beſitzer 
einer Wirthſchaft in Mühlbanz bei Hohenſtein (Weſtpr.) 
jetzigen Rentier Herrn Schubert in Langfuhr find in der 
Nacht vom 15. zum 16. Januar d. Js. mittelſt Einſteigens 
in ſein umfriedetes Gehöft zwei große Schweine im Gewicht 
von je etwa 1½ Gentner und im Werthe von ca. 120 Mk. 
geſtohlen worden. Die Thiere waren vpn zwei Perſonen auf 
einen einſpäunnigen Wagen geladen worden und bis zu einem 
Staken auf den Felde gefahren, dann aber auf dem Sommer- 
weg der Chauſſee nach Danzig zu transportirt worden. Die 
übrigen Schweine ließen die Diebe frei umherlaufen. Da an 
dem andern Tage in St. Albrecht bezw. Alt⸗Schottland Vieh⸗ 
markt war, ſo vermuthete Herr Schubert gleich, daß ſeine 
Schweine ſich dort befinden würden und ſeine Leute ſprachen 
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Jojej Zittermann aus Hohenſtein, der dort in einem 

Hauſe etwa 400 Schritt vom Bahnhof wohnte, der 

Dieb fei. Am 18. Jauuar erſtattete Herr Schubert, 

der ſeine Schweine nicht mehr gefunden hat, dem 

Gendarm Nötzelmann in Dirſchau Anzeige, und 

die von dieſem geführten Ermittelungen baben ſolchen Erfolg 

gehabt, daß Zittermann heute auf der Anklagebank ſaß. Er 

beſtreitet Alles, doch konnte ihm ein über igender ne 
dicienbeweis entgegengeſtellt werden. Zunäcaſt — und das 

war das Hauptbelaſtungsmoment — ift das Pierd an dem 
: Wagen des Diebes nicht in der Mitte, ſondern auffallend 
i rechts an der Wagenſpur gegangen. Es iſt dazu feſtgeſtellt, 
x daß die Scheerendeichſel des Zittermann'ſchen Kaſtenwagens 
i ebenfalls erheblich zu weit nach rechts angebracht iſt. Gendarm 

Nötzelmann hat ferner Meſſungen der Huſſpuren angeſtellt 
i und eine genaue Uebereinſtimmung mit den Guien des 
t Pferdes des Angeklagten ermittelt. Eine Arbeiterfrau, die 
y eine Treppe über dem Angeklagten wohnt, bekundete des 
i weiteren, daß Z. in der fraglichen Nacht bereits um 3 Uhr 
i vom Hofe gefahren ſei. Erſt ſehr ſpät iſt Z. auf dem Markte 
| erſchienen und kann ſich über eine Zeit von 1½ Stunden 

mit ausweiſen. Er behauptet, er habe die vorgeſchriebene 
A Laterne vergeſſen gehabt und fei zu Fuß nach Hohenſtein 
d zurückgekehrt, um fie zu holen. Als er wiederkam, habe fein 
j ferd am Boden gelegen und einen Kolikanfall bekommen. 
1 Nun bekundet aber der Händler Weinert, Zittermann 
| habe mitten in der Nacht bei ihm an die Lude geklopft und 

gefragt, ob er mit zum Markt wolle. Als Z. verneinte, habe 

er ihn erſucht hinaus zu kommen. und als das geſchah, habe 
| er ihm 2 große Schweine zum Kauf angeboten. Der Zeuge 
| hat den Kauf aber abgelehnt mit der Begründung, daß er 
| die Qualität der Objecte in der Dunkelheit nicht prüfen 

könne. Darauf ſei 3. weitergefahren. — Hierſür giebt der 
Angeklagte folgende Erklärung: Unterwegs ſei ihm ein 
fremder Mann“ Namens Hajje, der jetzt in Amerika wohne, 

begegnet und habe ihn gebeten, ihm zwei Schweine bis nach 
Dangenau mitzunehmen. Das fei geſchehen und dieje Thiere 
will Z. dem Weinert im Scherz angeboten haben. W. 
| ſoll mit Bezug auf den fremden Mann noch geäußert haben: 
| „Was ift das für Einer?“ — Der Zeuge ſtellt dieſe Aeußerung 
| ganz entſchieden in Abrede und will überhaupt keinen fremden 
Mann in der Rähe desWagenszgeſehen haben. —Schließlich wird 
noch feſtgeſtellt, daß Zittermann gegen ½8 Uhr früh auf 
K dem Markt dem Händler Schimanski zwei Schweine, 
. die er als „große“ bezeichnete, zum Kaufe angeboten hat. 
| Das wärelan ſich nichts Sonderbares, — es hat aber der 
x Angeklagte ſelbſt zugegeben, daß er ſelbſt von Hauſe keine 
|, Schweine auf den Markt gebracht hat. Aber nie um eine 
Ausrede verlegen, wußte Z. ſich auch hier zu helfen, indem 
er einfach angab, er habe die dem Schimanski angebotenen 
Thiere bereits auf dem Viehmarkt (der noch ganz in 
Dunkelheit lag) gekauft gehabt. Aus allen dieſen Umſtänden 


| gewann das Gericht die Ueberzeugung von der Schuld des 
ri Angeklagten und verurthellte ihn zu einem Jahre Gefüngnift, 
i ordnete anch feine ſofortige Verhaftung an. 

| 


Schöffengerichtsſitzung vom 24. November. 
Einen Beitrag zu dem Capitel „Verrohung unſerer 
Jugend“ lieferte die heutige Verhandlung gegen den Lind- 
lichen Arbeiter Franz Vaethke, der fih wegen Körper- 
verletzung und Beleidigung zu verantworten hatte. P ift 
N erſt 16 Jahre alt, dabei aber bereits ein tüchtiger Schnaps⸗ 
i trinker. Er arbeitete vor einiger Zeit bei einem Befiger im 
Kreiſe Danziger Höhe. Eines Tages ſchickte ihn ſein Herr 


AE 


zur Dorfarbeft. Als P. wiederkam, mar- er bezeit 
und ſeandalirte. Der Dienſtherr verbat ſich das; 
doch nun belegte der Bengel ihn wie ſeine 


hinzukommende Ehefrau mit ganz gemeinen Schimofworten 
und als der Herr ihm den Rücken wendete, warf er ihn 
derart mit einem Stein in das Kreuz, daß er ſofort nieder⸗ 
ſtürzte. Bald darauf begann Paethke mit einem nahezu 
79 Jahre alten Arbeiter in der Scheune Streit, in deſſen 
Verlauf er von der Tenne gewieſen wurde. Da ergriff er 
einen dicken Knüppel und ſchlug damit auf den Alten ein. Mit 
Rückficht auf die gezeigte Rohheit beantragte der Amtsanwalt 
drei Monate Gefängniß, damit der Angeklagte der Straf⸗ 
auſtalt für jugendliche Verbrechen in Schwetz überwieſen 
werden könne. Das Gericht ging jedoch über dieſes Straf⸗ 
maß noch hinaus, indem es auf 4 Monate Gefängniß er- 
kannte, mit der Begründung, daß Paethke ſehr ſcharf angefaßt 
werden müſſe, wenn er von ſeinen frühen Untugenden 
geheilt werden ſolle. h 


“ ATASE a EDEA SITS TE EEE JAKOW BT PARC 


4 Locales. 
| * Von der Weihnachtsmeſſe. Wir ſteigen wieder 
einmal die teppich⸗ und lorbeergeſchmückte Treppe des 
Gewerbehauſes hinauf, um in der Weihnachtsmeſſe 
| kurze Zeit zu verweilen. Es ift gegen Abend. — An 
. den einzelnen Plätzen wird gefeilſcht und gehandelt, 
* geſchaut und bewundert. Unſer Beſuch gilt heute ſpeciell 
i der Ausſtellung der Entwürfe für illuſtrirte 
Poſtkarten von Danzig und Umgebung und in der 
: That, es macht Freude ſich in die einzelnen Seizzen 
RO zu vertiefen. Iſt es auch ein Wunder, daß die Be- 
AR theiligung an der Poſtkarten⸗Concurrenz eine fo große 
í war, bietet nicht unjre alte Stadt mit ihren maleriſchen 
i Gaſſen und Gäßchen, ihren alten verwitterten Gebäuden 
| dem prächtigen ſtimmungsvollen Durchblicken eine unend⸗ 
| liche Fülle von Anregung für den Maler urd Zeichner. Und 
ME haben wir in der Stadt noch nicht genug Motive, jo giebt uns 
| die herrliche Umgebung, Wald und Strand neue An- 
iR regung, und ſchließlich winten uns Oliva, Marienburg 
A und das einſame Hela. Ja, da ift es dem Künſtler 
wahrlich leicht gemacht, Künſtleriſches zu ſchaffen, wo 
R Natur je freigebig in ihren Gaben! Doch zurück zu 
A den Entwürfen. Die preisgefrönten Skizzen der 
1757 Herren Profeſſor Stoyowsky, Dr. Korella, Arthur 
ra Bendrat, Moritz Wimmer, Bruno Plaumann, Mar Fabian 
| und die Anonymen S. N., A. B. und L. S., die uns 
"a Motive aus Danzig und der Umgebung brachten, find ge- 
legentlich der Preisvertheilung bereits gewürdigt worden. 
| Einer der genannten Künſtler Herr Arthur Bendrat 
aus Dresden, dem wir bereits verſchiedene flotte Ar⸗ 


Śr 


© dy 
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: t beiten über Danzig verdanken, hat jetzt für ſein Ge- 
w mälde „Eine alte Stadt“ von dem academiſchen Rath 
w der Kgl. Academie zu Dresden die große ſilberne 


[Medaille erhalten. Die „alte Stadt“ ſtellt natürlich 
ý unſer Danzig dar, — An anderer Stelle der Weihnachts⸗ 
4 mejje bei Herrn Theodor Bertling, find feit 
geſtern vier neue Arbeiten des obengenannten 
Künſtlers ansgeſtellt worden, die gleichfalls Motive 
aus unſerm nordiſchen Venedig behandeln, darunter 
M das Innere des Artushofes. — Die nun folgenden 
a Zeilen möchten dazu dienen, die Beſucher der 
* Ausſtellung noch auf einige der nicht prämiirten 
| aber trotzdem zum Theil trefflichen Aquarel- und 
4 Bleiſtiftſkizzen und Federzeichnungen aufmerkſam gu 
2 machen. — So hat Georg Muttrayg= Danzig einige 
| im Farbenton ſtimmungsvolle Motive aus Zoppot, jo 

Adlershorſt, den Seeſteg und eine flotte Federzeichnung 

von St. Nikolai zu Danzig gelieſert. Hans Leitzen⸗ 

Braunſchweig bringt die Marienburg, Max Fabian⸗ 
a Berlin, behandelt das Krahnthor und Zeughaus in 
| wirkungsvoller Auffaſſung. H. Stolz- Magdeburg 
| bringt gleichfalls das Krahnthor, das Hohethor, den 
ik Holm u. a. Liesbeth Morſtein hat in flotter Feder⸗ 
. manier die Mennonitenkirche und Petrikirche gearbeitet. 
Moritz Wimmer, unſer langjähriger Theater⸗ 
maler, der jetzt in Berlin eine recht gute Stellung 
hat, fehlt auch nicht. In ſeiner bekannten 
Aquarellmanier flott und farbenſatt zeigt er uns das 


‚erfunden, 


Montag 


Rathhaus, die Langebrücke, den Strand bei Danzig mam. 
Thereſe Man ve— Berlin hat einen Blick vom 
Wächterberge auf Oliva gefertigt. Martha Ihlefeld 
iſt mit einer Bleiſtiftſkizze von Mormonenſchlößchen 
vertreten. H. Schwanke, ein talentvoller Schüler 


des Herrn Sturmhöfel (St, ſelbſt hat ſich ab der Con- | 


currenz nicht betheiligt, konnte fich aljo auch als 
Anonymus, wie wir nermutheten, hinter einigen Buch⸗ 
ſtaben nicht verbergen) iſt mit verſchiedenen recht 
hübſchen Skizzen, Langebrücke, Am Kielgraben, Frauen⸗ 
gajje, vertreten. Berthold Helling vath hat uns 
die Frauengaſſe in effectvoller Beleuchtung gebracht. 
Schließlich ſei noch der Anonymen A. B. und J. N. 
gedacht. Der Erſtere hat Stvffe aus der herrlichen 
Umgebung verarbeitet. So zeigen ſeine Arbeiten einen 
Blick auf Putzig, auf Schwarzau, ſowie Glettkau, 
Adlershorſt, die Zoppoter Bucht, Hela ꝛc., während 
S. N. ſpielende Kinder am Brunnen agquarellirt hat. 
Sehr erfreulich iſt es, daß eine ganze Reihe der aus⸗ 
geſtellten Entwürfe den erfreulichen Vermerk tragen 
„Verkauft“. Namentlich iſt dies bei den Dr. Korella'ſchen 
Skizzen der Fall. Die Specialausſtellung der Ent⸗ 
würfe für illuſtrirte Poſtkarten iſt werth, eingehend 
beſichtigt zu werden. Dieſe Zeilen hatten daher nur 
den Zweck, unſere Leſer noch beſonders auf den Beſuch 
dieſer in der That intereſſanten und eigenartigen Aus⸗ 
ſtellung aufmerkſam zu machen. 

J ² AA VVV CARTA ZET ER KZT DOTTER 


+ 
Provinz. 

f. Zoppot, 26. Nov. Der Vertrag über den 
Verkauf des „Seeberges“ iſt nunmehr von der 
Aufſichtsbehörde genehmigt worden. 

n. Aus der Culmer Stadtniederung, 25. Nov. 
In der letzten Sitzung des landwirthſchaftlichen 
Vereins Prodwitz⸗Lunan wurde beſchloſſen, 
die Vereinseber nicht mehr beider Firma Dühren u. Comp. 
in Danzig verſichern zu laſſen. Auf Rechnung der 
Vereinskaſſe ſoll je 1 Exemplar des Heerdbuchs und 
des Stutbuchs beſchafft werden. 

* Konitz, 25. November. Der bekannte Proceß der 
hieſigen katholiſchen Kirchengemeinde gegen 
fünf Hausbeſitzer der Danzigerſtraße hierſelbſt auf 
Abbruch ihrer Hintergebäude und Herausgabe der 
gegen ſogenannten Kanon ihren Grundſtücken einver⸗ 
leibten Gehöfte iſt nunmehr beendet und zu Ungunſten 
der Adjacenten ausgefallen. Danach werden denſelben 
die an die katholiſche Pfarrkirche grenzenden Hofräume 
gegen einen auf 28 Procent erhöhten Pachtzins auch 
ferner überlaſſen und dieſe Rechte der Kirchengemeinde 
hypothekariſch gefichert. Der Rechtsstreit hat 4 Jahre 
5 und den Beklagten bedeutende Koſten ver⸗ 
Urſacht. ; fT 

Neuenburg, 25. November. Vor Kurzem iſt in 
Gr. Nebrau ein Frauenverein gegründet worden, 
welchem ſofort 14 Mitglieder beitraten. In der 
letzten Sitzung des bienenwirthſchaft lichen 
Vereins Czerwinsk, welche im Hotel „Deutſches 
Haus“ hierſelbſt ſtattfand, 
Lehrer Trzebigtowski⸗Kopitkowo, 
Honig als Hausmittel. 


— 


zu feiern. — Die hieſigen 
Erreichung geordneter 
z wiſchen Neuen 
werderer 


Kaufleute eine Fachſchule für ihre Lehrlinge ein⸗ 
richten. 

ść Crampaß⸗Saßnitz, 25. Nov. Wie hier verlautet, 
iſt das zu Ende vorigen Monats von Stettin nach 
Kopenhagen mit Briquettes befrachtete Schiff 
„Henriette“, Capt. Krüger, aus Seedorf, bisher nicht 
angekommen. Wegen ſtarken Sturmes ſuchte das Schiff 
im hieſigen Hafen Schutz und ſegelte bei ruhigem 
Wetter am 2. d. Mts. von hier weiter. Seit dieſer 
Zeit fehlt jegliche Nachricht von demſelben. Vom 2. 
zum 3. November wehte ein ſtarker Südweſtſturm, der 
anſcheinend für das Schiff verhängnißvoll geworden iſt. 
Ein hieſiger Einwohner war erſt von hier als Matroſe 
an Bord gegangen. Die Frau des Capitäns befindet 
ſich ebenfalls auf dem Schiff. 


Titteratur. 


Die Hypothekenbanken und der großſtädtiſche Real⸗ 
eredit unter beſonderer Berückſichtigung der Entwürfe zum 
jog Bauhandwerkerſchutz⸗Geſetz und zum Reichshypotheken⸗ 
bank⸗Geſetz. Von Carl Schmidt, Leiter der juriſtiſchen Ab⸗ 
theilung der Preußiſchen Hypotheken⸗Actien⸗Bank. Berlin 
1899. 191 Seiten. Preis Mark 2,—. Verlag von 
Puttkammer u. Mühlbrecht, Berlin. Gine ganze Reihe 
brennender Tagesfragen, welche als vorausſichtlicher Gegen⸗ 
ſtand der kommenden Reichstagsverhandlungen das erhöhte 
Intereſſe weiteſter Kreiſe beanſpruchen dürfen, wird vom 
Verfaſſer zu einheitlicher Darſtellung kritiſirend zuſammen⸗ 
gefaßt. Die wahren Urſachen des modernen, großſtädtiſchen 
Bauſchwindels, die zur Eindämmung deſſelben ſowie zum 
Schutze der Bauhandwerker von der Regierung in Ausſicht 
genommenen Maßnahmen, die Beziehungen der Terrain⸗ 
ſpekulanten, Baugeldgeber und Bauunternehmer zu einander, 
die Gegenſütze zwiſchen Bauherr, Bauunternehmer und 
Hypothekengläubiger, der wirthſchaftliche Einfluß all dieſer 


Momente auf die Hyvothekenbanken ſowie ſchließlich der 


Geſchäftsbetrieb der letzteren werden in allgemein verſtänd⸗ 
licher Form einer eingehenden Prüfung und Erörterung 
unterzogen. Beſondere Beachtung wird der Amortiſations⸗ 
hypothek, dieſem Schmerzens kind des Realkredits, geſchenkt 
und die allgemein volkswirthſchaftliche Bedeutung wie auch 
die Technik derſelben und zwar letztere ſpwohl unter der 
Herrſchaft der jetzigen wie der für die Zukunft in Ausſtcht 
genommenen Geſetze dem Leſer vor Augen geführt. Bei 
dieſer Gelegenheit werden die zahlreichen Angriffe, welchen 
die Hypothekenbanken feit Jahren ſeitens ihrer Widerſacher 
ſpeciell der Haus- und Grundbeſitzer⸗Vereine ausgeſetzt 
waren, punter Beleuchtung der thatſächlichen Verhältniſſe 
ſachgemäß geprüft und mit gebührender Schärfe zurück⸗ 
gewieſen. Ueberhaupt will der Verfaſſer, wie er ſelbſt ſagt, 
mit ſeiner Arbeit eine Lanze brechen für die in den letzten 
Jahren fo viel und fo grundlos geſchmähten Hypotheken⸗ 
banken, und dürfte ein Jeder, dem das Wohl der Letzteren 


und eine geſunde Entwickelung des Realkredits am Herzen 


liegt, die Arbeit mit Intereſſe leſen. 
Erfinderverirrungen. Heutzutage will faſt jeder etwas 
erfinden und daher ſteht der großen Zahl von nützlichen und 
werthvollen Erfindungen eine noch weit größere Reibe von 
Erzeugniſſen gegenüber, die entweder überflüſſig oder ver⸗ 
fehlt, lächerlich oder geradezu ſchädlich find, und die man 
daher mit Recht als Erfinderverirrungen bezeichnen kann. 
Einige ſolcher Fälle hat mit großer Sachkenntniß Th. 
v. Wittembergk in feſſelnder Weile gezeichnet, die in einem 
ebenio leſenswerthen, wie amitjanten Aufſatze von dem 
„Buch für Alle“ unter dem Titel „Sonderbare Erfindungen“ 
ſgeben veröffentlicht wurden. Da hat z. B. — ſo ſchreibt der 
Verfaſſer — einiytaliener einen „Kindergeſchreimuſikapparat“ 
Es ift allerdings eine unleugbare Thatſache, daß 


Danziger Neneſte Nachrichten. 


ſich von ſelbſt. 


Holzſchnitte, wird dem Leſer 
Entſtehung des Eiſenbahnweſens und der Dampfſchifffahrt, 


hielt der Vorſitzende, Herr 
einen Vortrag: Der 
Es wurde Z Ja Feſt 
ährigen Beſtehens des Vereins am 8. Januar 
e } Kaufleute beabfichtigen, zur 
Fährverhältniſſe 
burg und der Marien⸗ 
Niederung eine Deputation an den 
Herrn Regierungspräſidenten und den Herrn Ober⸗ 
präſidenten zu entſenden. — Da die Zahl der Kauf⸗ 
manns⸗Lehrlinge in der ſtaatlichen gewerblichen Fort- 
bildungsſchule mehr als 20 beträgt, ſo wollen die 


28. November. 


————r—ð—. . a 
das ſtundeulange Schreien der Säuglinge, die in der Nacht 
den Schlaf nicht finden können, nicht gerade zu den Annehm⸗ 
lichkeiten gehört, Gewiß hat ſchon mancher Vater und 
manche Mutter im ftillen den Wunſch nach einem Mittel ge- 
äußert, durch das fie die unwillkammenen Schretübungen 
ihrer Sprößlinge abitellen könnten. Aus ſolchenerwägungen 
heraus mag vielleicht der Italiener zur Herſtellung feines 
Apparates geſchritten ſein. Derſelbe beſteht aus einer elaſti⸗ 
‘chen Binde, in deren Mitte eine Art Mundharmonika fitt. 
Schreit das Kind, ſo wird ihm die Binde ſo um das Geſicht 
gelegt, daß die Harmonika auf den Mund zu liegen kommt. 
Der beim Schreien ausgeſtoßene Luftſtrom uerjegt die Metall- 
plättchen der Harmonika in Schwingungen und eine ununter⸗ 
brochene Muſtk erſchallt. Nach den Darlegungen des Er- 
finders fo die Punt das Schreien der Kirder übertönen 
und dieſelben gleichzeitig einſchläfern. (7) Nun, anfänglich 
übertönt allerdings die Muſik das Geſchrei, aber je unbes 
quemer dem Kinde die Binde wird, und je mehr es darüber 
mit Aufbietung feiner ganzen Lungenkraft feinen Unwillen 
befundet, deſto mehr überwiegen eie Schreitöne, die dann in 
Verbindung mit der eintönigen, endloſen Muſik die Eltern 
erſt recht zur Verzweiflung bringen. Daß der Apparat 
außerdem für das ſchreiende Kind eine Marter iff, verſteht 


An die Wiege des modernen Verkehrsweſens und der 


chemiſchen Großinduſtrie führt uns das in dieſen Tagen zur 


Ausgabe gelangte 17. Hett des ausgezeichneten Werkes 


„Das 19. Jahrhundert in Wort und Bild“, Politiſche 
und Culturgeſchichte von Haus Kraemer (Deutſches Verlags⸗ 
haus Bong u. Co., Berlin W. 60 Lieferungen à 60 Pf.) In 


ſeſſelndſter Form, unterſtützt durch eine Fülle trefflicher 
eine umfaſſende Geſchichte der 
vornehmlich in England und Deutſchland, gegeben, die uns 
mit ſtillem Lächeln der Schwierigkeiten gedenken läßt, die 
unſere ängſtlichen Vorfahren dem Eindriugen neuer Ideen 
bereiteten. Als Kunſtbeilagen ſind der neuen Lieferung eine 
reizvolle farbige Lithographie aus den dreißiger Fahren „die 
Leipziger Meſſe“ und eine ergreifende Steinzeichnung 
„Victoria“ des Altmeiſters Adolf Menzel beigegeben. 

Wie wir hören, ſoll Mitte diefes Monats Brockhaus! 
Lexikon in einer neuen Ausgabe erſcheinen, die dem Ideal 
eines Converſations⸗Lexikons um einen weſentlichen Schritt 
nüherkommt. Alle 17 Bände ſollen an einem Tage in 
neuer Bearbeitung veröffentlicht werden, modern von 
A bis Z. Bisher pflegten zwiſchen dem Erſcheinan des erften 
und des letzten Bandes eines Converſations⸗ Lexikons 
5 Jahre zu verſtreichen. Die Folge war, daß der Inhalt 
der mittleren Bände dem Stande der neueſten Forſchung 
nicht mehr recht entſprach und der Inhalt der erſten Bände 
zum Theil geradezu veraltet war, wenn man den letztenBand in 
die Hände bekam. Dies wird in der Revidirten Jublläums⸗ 
Ausgabe des Brockhaus anders fein, Dieſe Ausgabe it aus 
einem Guſſe und vom Anfang his zum Ende der jüngſten 
Gegenwart entſprechend. Nachdem wir die Revidirte 
e e ene ai un LEG chen Haben werden, be⸗ 

an dieſer € 1 i 
Gore nete ee zu geben, Stelle unfer Urtheil über das 
Eine reiche Fundgrube an Wijen und Belehenn 
auf dem Gebiete der modernen Ten und ae! in 
das allbetaunte und beliebte Familien journal „Für Alle 
welt (Deutſches Verlagshaus Bong u. Co., Berlin W, 
Preis des Bierzehntagsheſftes 40 Pf.) Alles was von neuen 
Erfindungen und Errungenſchaften auf dieſem Gebiete für 
daß praktiſchededen werchvoll, alles, was für das allgemeine 
Wiſſen nothwendig ift, finden wir dort in gemeinverſländ⸗ 
lichſter Weiſe erläutert und in vorzüglichen 
Abbildungen dargeſtellt. So enthält das 
ſoeben ansgegebene Heft 9 dieſer wirklich gediegenen Beite 
ſchrift neben den beiden großen Romanen „Die Wildkatze“ 
von Peisker und „Schuld und Sühne“ von Daudet, neben 
illuſtrirten Artikeln über „Gibraltar“ and „Das Iubiläum 
der deutichen Flotten, Berichte aus dem Sudan, wie „Slatin 
Pajda führt dem befveiten Karl Neufeld mittels Graphophon 
ein Cſaviorſtück vor“ und „Die Attaque der Derwiſche“ ze. 
Das Blatt iſt im Verhältniß zu ſeinem reichen Inhalt ſehr 


billig. 
Vermiſchtes. 


Ein Pfadfinder. Den „Hamb. Nachr.“ wird aus 
Sydney geſchrieben: Die außerordentlich ſcharfen 
Sinne der Auſtralneger, welche die der Indianer von 
Nordamerika noch übertreſſen follen, haben ſchon feit 
langem die Aufmerkſamkeit der auſtraliſchen Polizei 
erregt und dieſe veranlaßt, Schwarze als Pfadfinder 
zum Aufſpüren von Verbrechern oder im Buſch ver⸗ 
loren gegangener Perſonen zu verwenden. Ein ſolcher 
Pfadfinder iſt Red Tank Jack (Jack vom rothen Tant), 
der kürzlich einen ſeltenen Beweis feiner Fähigkeiten 
nach dieſer Richtung hin ablegte. Das Kind eines An⸗ 
ſiedlers, der einſam im Buſch hich im Norden von 
Neufüdwales in der Nähe von Moſſizel lebt, hatte fih 
verlaufen. Tag und Nacht hatten die geängſtigten 
Eltern danach geſucht, der Vater mit Aufbietung der 
entfernt wohnenden Nachbarn den ganzen Buſch rund⸗ 
umher abgeritten, vergeblich! Da entſann man ſich 
eines Wildenſtammes in der Nähe, in dem ſich ein be⸗ 
rühmter Pfadfinder, Red Tanck Jack, aufbalten ſollte. 
Er wurde geholt und nahm ohne Veſinnen die Spur 
auf, der er, wie ein guter Schweißhund der Fährte 
des Wildes, folgte. Trotzdem das Kind über verſchieden 
artigen Boden gewandert war, beſonders auch über 
große Strecken Malley⸗Serub, wo der Boden ſehr hart 
iſt und keine Eindrücke zurückläßt, verlor er nicht einen 
Moment die Spur. Hin und her war das Kind geirrt; 
einmal führte die Spur ziemlich dicht an der Wohnſtätte 
vorbei, dann ging ſie wieder tief in den Buſch. Erſt 
am fünften Tage ſand Red⸗Tank Jack die Kleine. Sie 
war am Leben, trotzdem ſie während ihrer Abweſen⸗ 
heit nur zwei Mal Waſſer gefunden hatte und einige 
Beeren, womit ſie ihr Leben friſtete. Die ganze Ent⸗ 
fernung, die Kind und Schwarzer zurückgelegt, find 80 
engliſche Meilen, während die directe Linie vom Wohn⸗ 
platz bis zur Stelle, wo das Kind gefunden wurde, 
nur 20 Meilen beträgt. Dem Fremden klingt dieſe 
Erzühlung vielleicht eee Doch kommen in 
Auſtralien jedes Jahr derartige Fälle vor, wo fiH des 
Buſches ungewohnte Perſonen oder Kinder der Settler 
in den weiten unbewohnten buſchigen Landſtrecken, die 
den Wohnplatz umgeben, ſpielend verlieren und nach 
tagelangem Suchen noch lebend gefunden werden. Wie 
fie dieſe Strapazen, denen mancher ſtarke Mann erlegen 
wäre, zu ertragen vermocht, ijt eins der ungelbſten 
Räthſel der Natur. À ; 

Vornehme Trinkerinnen in England und ihre 

chlauheit. Man ſchreibt aus London: Das Laſter 
der Trunkſucht iſt leider in den beſſeren Kreiſen Englands, 
namentlich bei den Frauen, viel verbreiteter, als man 
in der Ferne ahnt. Dieſe Frauen ſind oft ſehr raffinirt 
in der Art und Weiſe, wie ſie ihr Laſter vor dem Mit⸗ 
menſchen zu verbergen willen, und ſehr oft führt nur 
der Zufall hinter diefe Schliche. Eine ſehr vornehme 
Dame verlor ihren Ringfinger infolge eines ſchlimmen 
Nagelgeſchwürs. Sie bekam einen falſchen Finger von 
rößter Naturtreue angeſetzt, ein koſtbarer Ring verbarg 
Bie Stelle, wo er an den Stumpf anſchloß. Dieſer 
falſche Finger war hohl und enthielt meiſt einen ſtarken 
Cognac; eine winzige Oeffnung unter dem falſchen Nagel 


ließ die Flüſſigkeit leicht ausſaugen, wenn die Dame 


graziös den Finger an die Lippen legte. Ein Druck 
auf den Stein des Ringes ſchloß oder öffnete die kleine 
Oeffnung. in Fächer einer andern heimlichen 


Nr. 278. 
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Trinkerin war ein wahres Kunſtwerk in ſeiner Art. 
Der äußere Rahmen war hohl und enthielt Brannt- 
wein. Wenn nun die Eigenthümerin den Fächer kokett 
an den Mund führte, konnte ſie ſich unbemerkt erfriſchen. 
Der Fächer begleitete ſie überall hin und wurde ſtets 
nach neueſter Mode ausgeſtattet. — Ein auſſallend 
ſchönes Mädchen, aber eine unverbeſſerliche Brannt⸗ 
weintrinkerin, ließ unter dem Vorwande, eine unbezwing⸗ 
bare Vorliebe für blaue Weintrauben zu haben, für 
theures Geld eine große künſtliche Traube aus Gummi 
anfertigen, deren Beeren immer wieder neu mit dem 
geliebten Alkohol gefüllt werden konnten. Jahre lang 
hat ſie hiermit ſelbſt ihre intimſten Bekannten hinter⸗ 
gangen; um den Geruch des Branntweins zu verbergen, 
lutſchte fie ſtets an ſtark duftenden Paſtillen. — Noch 
künſtlicher war eine falſche Büſte einer Londoner 
Schönheit. Dieſelbe war vom feinſten Leder angefertigt 
und der Verſchluß am Halſe wurde durch ein breites 
Juwelen⸗Halsband verdeckt. Aus dem in der Büſte 
verſteckten Cognaefläſchchen ſchlürfte dann die Dame 
mit großer Gewandtheit das geliebte Getränk. — Daß 
das Innere eines Pianinos als geheimer Schnaps⸗ 
ſchrank von Damen benutzt wurde, iſt wiederholt 
conſtatirt worden. 

Gutenberg⸗Feier in Mainz. Für das geplante 
Gutenberg⸗Feſt, das im Jahre 1900 in großartigſtem 
Maßſtabe in Mainz abgehalten werden fol, wurde von 
dem Ausſchuſſe folgendes Programm entworfen und 
gebilligt: Der Haupttag der Feier iſt der 24. Juni 
(Johannes⸗Feſt) 1900, ein Sonntag, die beiden nach⸗ 
folgenden Tage ſind ebenfalls noch als Feſttage gedacht. 
Den Mittelpunkt der Feſtſeier des erſten Tages bildet 
eine akademiſche Feier in der Stadthalle, bei der eine 
Forſchergröße erſten Ranges über Gutenberg und ſein 
Werk ſprechen wird. Nachmittags ein Feſtmahl, Abends 
Feſt in der Anlage. Am zweiten Tage ein hiſtoriſcher 
Feſtzug, Huldigung vor dem Gutenberg⸗Denkmal, Rhein⸗ 
fahrt. Der dritte Tag iſt als Volksfeſt gedacht. Als 
Feſtgabe der Stadt Mainz erſcheint ein wiſſenſchaftliches 
Werk über Gutenberg, an dem fih die Gutenberg⸗Forſcher 
des In⸗ und Auslandes durch Beiträge betheiligen 
werden. Ferner erſcheint eine zweite Feſtſchrift, die in 
populärer Form neben einigen Abhandlungen über 
Gutenberg einen Führer durch Mainz und einen in 
vreſchiedene Aufſätze gegliederten Rückblick auf die cul- 
turelle Entwicklung der Stadt Mainz in den letzten 
hundert Jahren enthalten wird. Ferner iſt eine grobe 
typographiſche Ausſtellung geplant, die die Entwicklung 
der Buchdruckerkunſt bis zur Neuzeit veranſchaulichen 
ſoll, daneben kleinere wiſſenſchaftliche a er 
älteften Erzeugniſſe der Druckkunſt (von 1450 bis 1470), 
die die in den verſchiedenen Bibliotheken aufbewahrten 
früheſten Denkmäler der Buchdruckerkunſt vereinigen 
fol, Weiter ift diechründung einer Gutenberg⸗Stiftung 
geplant behufs gelegentlichen Ankaufs von Mainzer 

neunabeln, ſowie zur Vereinigung ſämmtlicher 

chriften zur Geſchichte Gutenbergs in der Mainzer 
Stadtbiblothek. Die Gründung und Förderung eines 
zu gründenden Gutenberg⸗Muſeums ſteht damit im 
Zuſammenhang. Der Großherzog von Heſſen wird um 
die Uebernahme des Protectorats des Feſtes angegan⸗ 
gen werden, ein großer Ehrenausſchuß wird gebildet, 
dem die auf dieſem Gebiet angeſehenſten Männer des 
In⸗ und Auslandes augehören werden, wie auch die 
Vertreter der Reichs⸗ und Bundesſtgats⸗Regierungen, 
der Univerſitäten und Akademieen. 


Ri Handel und Induſtrie. 


Stettin, 26. Nov. Spiritus loco 37,20 bez. 
Bremen, 26. Nov. Raffinirtes Petroleum. 
(Officiele Notirung der Bremerpetroleumbörſe) Loco 6,90 Br. 
Hamburg, 26. Nov. Petroleum ruhig, Standard 
1 85 
arig, 26. Nov. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
Weizen behauptet, per November 22,10, per December 21,65, 
ver Jannar⸗Febrnar 21,35, per Januar⸗April 21,45. Roggen 
ruhig, per November 14,60, per Jannax⸗April 1450. Mehl 
behauptet, per November 47,30, per December 46,75, pe 
Januar⸗FJehruar 46,20, per Jannar⸗April 46,15. Rü 5 
ruhig, per November 51ſ¼ per December 51¼ per Januar⸗ 
Abbe . e UA ka M Spiritus ruhig, per 

emper 48! ,, ver December 4: er „Apri 3 

ver aan t. Meier: Regen. . 

aris, 26. Nov. Rohzucker ruhig, 88% loco 3044 

1 7 0 RE 35 e diio Mr. 3, für 1 
47 ece 52 7 z r 

AE Már Jun 88, ember 52, per Januar⸗April 

„Havre. 26. Nov, Kafee in Kem-York ſchloß mit 
10 Points Hauſſe. Rio Sac 2180 
wa geilen, fi 6000 Sack, Santos 18000 Sack, Recettes 

Havre, 26, Nov, Kaffee good average Santos per 
December 38,25, per März 39,00, per Mat 39,50. Behauptet. 
R Poło Aj 26. Nov. Berroleum, (Schlundericht.) 
A Aniries Tuve weiß loco 195% bez. u. Br., ver November 

ls Br., per December 197); Br., per Januar⸗März 20 Br 
def. — Schmalz per November 67½ 

Peſt. 26. Nov. Productenmarkt. Weizen loco 
matt, per März 9,77 Gd., 9,79 Br. Roggen per März 
8,56 Gd. 8,58 Br. Hafer per März 6,00 Gd. 6,02 Br., 
Dt ais per Mai 4,87 Gd. 489 Br. Kohlraps per Auguſt 
12,40 Go., 12,50 Br. Wetter: Schön. 

New Pork, 26. Nov. Der Werth der in der vergangenen 
Woche eingeführten Waaren betrug 7025 000 Dollars, gegen 
10 397 470 Dollars in der Vorwoche, davon für Stoffe 
1514767 Dollars gegen 1523 274 Dollars in der Vorwoche. 

Mema Pork, 26. Nov, Weizen eröffnete in ruhiger 
Haltung mit etwas niedrigeren Preiſen. Auch im weiteren 
Verlaufe mußten die Preiſe auf ſchwache Kabelberichte, Ab- 
gaben der Hauſſiers und große Ankünfte im Nordweſten a 
weiter nachgeben. Schluß willig. — Mais fiel während de 
ganzen Börſenverlaufs in Folge günſtigen Wetters und der 
Mattigkeit des Weizens, ſowie auf Verringerung der 
Engagements der Hauſſepartei. Schluß willig. 

Chicago, 26. Nov. Weizen fallend infolge matter 
Weizenmürkte im Nordweſten. Abgaben der Hauſſiers und 
großer Ankünfte. Schluß ſtetig. Mais verlief im Einklang 
mit New Pork in ſchwöcherer Haltung und ſchloß ſtetig. 
PCC ²ð5W»ß .. . x A a a aa, 


Familientiſch. 


auf die Danziger Neueste 
Nachrichten kostet für 
Monat December bei allen 
Í Postanstalten und Land-Brief- 
i ee Sin zu  teagern ohne Zustellgebühr nur | 
8 | Ä Durch unsere Träger und Filialen MED Pfg. ohne Zustellgebühr. 


a 


Nr. 278, Montag Danziger Neneſte Nachrichten. 28. November. 


Das Berliner 
ehabpaareg-bager 


empfiehlt (4495 
dauerhafte und ſelbſtgemachte 


KANIWAAFU 


ilin Den allerneueſten und 
elegantejten Fagons 


LL 
zu folgenden Preiſen: 
| Hrn-Sropfftiefel, rindlederne, 
| 8 non 8—10 M 
Hrn Schaftſtiefel, rindlederne, 


I, Í, echtarab. Mocca Menado p. fb. 2,00. Herzen-Gnmajen von 5 bis 
17 Ih, jod. dane Mischung; 1 80 Herren⸗Schnür⸗ u. Gummi⸗ 
P. Pfd. te u 


ehr kräftig und fein zug⸗Schuhe von 4—5 k 


fomam € Webers. buchhandlung 


erschien soeben in zweiter vermehrter 
Auflage: 


dus dem. Forsthaus 


Ein Lieder-Cyclus 


von 
Eduard Pietzcker, 


Preis broch, 1,25 Mark, elegant ge- 
bunden 2,50 Mark. 


August 


FT 
— 


1 u} 
A Langgasse 67, Dingang Portoehaisengasse, 


Empfehle: (5643 5 . 


Vorräthig in allon hiesigen Buchhandlungen. 


guter Qualität, geſänmt, mit Monogramm 
geſtickt, in allen gangbaren Buchſtaben⸗Zu⸗ 
ſammenſtellungen vorräthig, in Cartons verpackt, 
pd zu Mark 9,50 das Dutzend 
empfiehlt (5869 
Momber. 


De 


11 


.. EN (Ya GORY MAGA EŃ 


zur 


Meissener Dombau-Lotterie 


(Ziehung vom 3.—12. December 1898) 


Nur Geldgewinne 


a 3 Mk. 
zu haben im 


Intelligenz-Comtoir, 


: ; ⸗Plüf „ warm 1 
2. Portorico erte ch fen . Pd. 1. 80, eden git 2483 10 Jopengaſſe S. 
it C j ; erren⸗Filzſchuhe mit ſtarken MT TEE 
hochf. Java poż en 1.00 7 a be onen von 1,50 bis u AE 3 


+ 2,50 . 
” „ ⸗Miſchung „ n 1.60 » Herzen. Fil Pantoffel von 
2 Sbad. 50 —1,5 
9 weſtind. 3 = 5 Damen⸗ ugſtiefel, roßlederne, 
? , ſchung) 1 50 ; 

voll, milde, ſehr fein p. Pfd. 1.900 „ von 3,50—5,50 M 


5a, fein Aſambara⸗Miſchung I. i ee diód 


O. Weykopf, 
10 Jopengaſſe 10, 


alleinige Piandforte⸗Fabrik mit Dampfbe- 
trieb am Plage, empfiehlt als Specialitat : 


ſehr ausgiebig, fein p. Pfd. Le ść en OG Pianinos Qualitat- Cigarren 
Í, PY) weflind. Miſchung Il. | 40 Pamen Dara pora SAD e in en ban aufmerkſam. 
(Carlsbader Mi Fp. Pfd. 1. gefüttert, von /½— und ſtilgerechter Ausführung, in Nußbaum .. 
7 6 i 3 R T A Damen⸗Filzſchuhe mit jtarten RA Ebenholz, ei freiliegendem Um ſchnell zu räumen 
55 na EUT 0 Lederſohlen von 1,25—2.% * Eiſenrahmen, 5 Spreißen, gepanzertem verkauſe (5908 
p. Pfd. 3 pr Damen⸗Filz Pantoffeln von Metallſtimmſtock und äußerſt prócije 


0,40 — 1,00 A 


w Guatemala gew. fagiayra 15 Mädchen ⸗Knopfſtiefel von 
w Maracaibo fan . 1.20 „(wrden Schr u. novi 
m DANEBEN si wa e anm 
Campines „ en 1.10, f poir uon de k 
» Mischung weſtind.⸗ Camp. 00 > 


Sunben = dzaj e Stiefel von 
kräftig und gut .. p. Pfd. Kinder“ Knopf Schuhe von 
ll. „ Campings⸗Miſchung, n. 0.90, | |siuses-Ednit:Edute von 
; l, fein do. „ 9.80, ase Se perm ge 
B.B. Afrikaner mo Santos vgn. 0,70, Donio ta | 

ur i, Jaua⸗Hruth „„ % n 0.60, SE 


Filz⸗Pantoffel von 0,25 1 an. 
(Sowie jede Reparatur wie: 


wirkender Patentmechanik. 


e 
Preiſe äußerſt ſolide. — Reparaturen 
aufs Beſte. 


Außerdem empfehle als alleiniger Ver⸗ 
treter Concert⸗, Salon: und Stutzflügel 
von 

c. -z Duysen. | Tonfülle 


J. I.. D LJ 144 
Sh. Steinwey. | unübertroffen. 
(2952 


* 
* 


FIT» Ernst Hotop 


e . || EEE 
175 Damen⸗Stiefel: Ringöfen für Ziegel und Kalk. (8718 | $ Central — Meierei; 


1 ” Y $ Melzergafie > 
Ziegelmaschinen. pas 
Ziegenkäſe, weſtf. Pumper- 


Proſpecte koſtenfr. Praktiſche Proben in eig. Ziegeleibetrieb. 2 nickel, weſtf. Wurſt, Frank⸗ 
TER RE RIED SSG EST BETEN : x Bine Würftchen,. Delicate 


S.Lewy, lhrmaden, |, nam, Sul, 
3 


h liefere prompt. Weſtf. Schin⸗ 
106 Breit g ajje 106, 2 ken, nur gegen Beſtellung. 


Feinſte Tafelfutter, Tiſch⸗ 
3 und Kochbutter, Schlag⸗, 
2 Kaffee- u. jaure Sahne ſtets 
n Derrenuhren „ 45, — „ 200—, | © vorräthig. Daj. Milch für 
Silb. en v (AB 2 5 7 u 3 Wiederverkäufer abzugeb. 3 

ras JA 22 
| Weckernhren . y 250 „ 19-,|8 7" ge E TEN 
Thomas Karnath Reguiatente | ; p 16— p 60m, | 9, A arzeciak Ww GIS 8 
) d Reparaturpreise z A > Nea Joe 70. Mar ae DL. 
uhmachermeiſter, ine Uhr reinigen 4 1, eine Feder M 1, | Neuſſ. Volf. arkthalle 94. 
Gdtiniad tk ein Glas 10 J, Zeiger 10 3, Kapſel 1543. (2151 


Dundee jp 
ı _ Salvałor-Bier 


dem echten Münchener Bier vollkommen gleich, empfiehlt 
in Flaſchen und Gebinden 


5 inder ⸗ Schuhe: 
Sohlen u. Abſätze von 1.4 an. 


Außerdem gratis waſſer⸗ 
dichte Leder⸗Schmiere für die 
von mir gekauften Schuhſachen. 
Dem Publicum von außerhalb 
ſende nach Wunſch portofrei 
nach alten Probeſtiefeln 
neue Schuhe und Stiefel 
aus meinen Geſchäften gegen 
Poſtnachnahmezfertige dieſelben 
auch nach den alten Probe⸗ 
ſtiefeln auf Beſtellung an. 


Cacao in jeder Preislage und Gito, essere gte e som. 


feinsten Tafelkäse, 


$ 


= 
=== — == 


MY: I 
L. C. Zimmermann, 
nie 3. Zam. Pianin0S 


Damen!! 


Die Reſtbeſtände in 


5 die Hampfbrauerei Pauli Fischer, 
ager von ; 


| Fi Danzig, Hundegaſſe Nr. 6—9. (5189 | 
a Jürgen z 1 | 
in „detale ad Hoh eichen wa Sürgen. liga, Harmonlums aſſendſtes 


‚arg „Garnirung en ander BE We ih lab his l esch g nk | 


Preiſe der großen Sürge ion PI „an, der kleinen von zu Kauf und Mielhe 


9 je © 0 
Auf Verlangen des Publikums wird "bie Leiche von mir unent⸗ nów? | | | | | 
5 ae O n Werde Tab i (70736 0. Heinr ichsdorff, l If | Hl 
ee ee. euren 


Eine Zierde der Wohnung: Für nur 5 Mark 


Pianoforte - Magazin, Friedrich & Go,, 9507 
„gegen Nachnahme 
Amerikanische und irische 


Poggeufuhl 46. r Waldenburg, Schleſien, = mm wii OCE Nachnahme. asy 
Dauerbrand-Oefen 


und Slickereien 


vom Holzmarkt 22, werden 
wegen Aufgabe zu noch nie da⸗ 
geweſenen billigen Preiſen fo 
lange der Vorrath reicht (70626 


ohlennarkd J. 10 


ausverkauft. 


Hänſer von der Paſſage. 


empfehlen ihre anerkannt vorzüglichen, viels , M ee ee prze 
son pih den p ft = a uszei MA ngen Mustorkoll Cigarren, Nar Ia Markem 
prämiirten unübertroffenen i 
Likör-Specialitäten 


in unverändert bekannten Flaſchenforme 


— | 


d 25 : und Ausitattungen FF 

6——UU—w: . ERE S EESTE 5 Jun. Ji : 
2 Ae e e, n Ei 
verse a ei KERA RABA Benedeck⸗ Charthäuſer gelb u. grün, Schleſ. 5 í 
Pelnsto Ee Eia hir Heizeffokt; Gebirgskräuter, Stonsdorfer, Curaçao, nne 
2 ' Marasquino, Schlesischer Doppelkiimmel. Agenten gesucht. "GRE 


Eisenberger Hüttenwerk 


Gebrüder Gienanth 


Eisenberg, Rheinpfalz. 
Buntillustrirte reichhaltige Kataloge zur Verfügung: 
Vielfach prämiirt im In- und Ausland. 


H Alleinverkauf und Niederlage: 


— einrich Aris, Danzig. 


teine anerkannt vorzüglichen, 


Zu haben in all beij. Geſchäften der Branche. 
Geueral⸗Vertreter für Danzig und Umgegend: 
Herren Schulz & Landwehr, Heilige Geiſtgaſſe 74. 


h „ . zIB0Q0000068:0080008 
Jins Fabian, Teese | 


19. tan Mei a deg Tori 
| dehen Peihnachlsmesse des Tereins- Franenmohl S8 e 2 gh gy 2 Seid 


P ateni e i 5 (Ziehung, % December 1898) A Gratis⸗Beilage 2 Packete Engel: 


DIY 
wollene | | N i 5 JĄ werte‘ ti or fältig 3 5 zu aben im haar und eine Baum |pige, 
ko lege ie W M; ae d Zteligewy(omtcit Jopengaſſe 8. 8 . ea e o 
4, K Na fie Nr. 15 — t Kastaninsoito 204} 1. Damm! 
Senenkamp, śe: ne. 18.1 (2865 EIDPVLSS:O33 (2853 


zu jedem (5719 N 
annehmbaren Preife 
ansverkaufe? 


Glag⸗Chriſtbaumſchmuc 


Kiſte, enthalt. 340 St. neueſte 
Glasſachen Vögel, Glocken, ber 
malte Kugeln 20, franco Nachn, 
5 A, größere Kiſten 8 bis 10 4 
2 Schachteln, Chriſtbaumſchnee 
und eine Baumſpitze gratis. 


undo 


BS” Filzschuhe "ERZE 


Y mache ich auf meinen Maſſen⸗Einkauf von recht guten 


eine hachfeine abgelagerte Cigarre, 
per Kiſte 2,90 , 10 Stück 35 , 
besonders gute Cigarre, 
per Kiſte 3,30 4, 10 Stück 40 J, 


Qualität-Cigarre, 
per Kiſte 3,60 , 10 Stück 45 Y, 


hochfeine Qualität-Cigarre, M 
per Stifte 4,00 , 10 Stück 45 Y, 70 
extra feine Qualität-Cigarre, 
per Kiſte 4,30 , 10 Stück 50 f. 115 


R. Schrammke, | 


Hausthor 2. 


empfiehlt alle Sorten $ 


: vorgezeichneten Fachen s 


A 


re 
SEN, 
ES 


Die Margarine- Fabrik 
von (5392 
Franz Wienholz-Prenzlau 
bringt ihre feinſte u. preismerih. 


Nisrabm-Aargarine 


in empfehlende Erinnerung. 


Kanarienvögel, 


erſte und größte Bezugs⸗ 
quelle. Die edelſten Sänger 
beziehen Sie per Poſt nach allen 
Orten Europas. Preis⸗Catalog 
frei. W. Gönneke, St. An- 
dreasberg i. Harz. (5097 


Neuss.Molker 70 3 Roggenpt.3. 
(2358 
Galt-Gclie 203 Schidliß 50. 5757 


Ej TNE WATY: 


x Offerire als ſehr re Ba 
werth meinen vorzüglichen 
Grog-Rum, | 
per Ltr. 1,00. (72586 


i F. W. Asdecker, | 


66 Johannisgasse 66. 


(2565 
888888898980 
Regulator-Uhren, 
sNähmaschinen, 
Spiegel, Betten, 
Taschen - Uhren, 


Armbänder, Brochen, Ringe, 
Uhrketten billig zu verkaufen 


Nilelikanneng, 15, Leihaustall. 


888988998908 Le 
— — 


Cale-Nperial-henehüih 


(Tayler) Breitgafle 4. (Tayler) 


(Cafe⸗Röſterei Java mit 
elektriſchem Betrieb) 
giebt von heute ab auf jedes 
Poſteolli (9½ Pfd.) gebr. 
Cafe v. 80 Pf. bis 2,40 Mk. 


10% Rabatt 


franco jed. Bahnſtation. (5268 


Kaſtaninſeife 20  Włattenb. 23. 
(3084 


—— — 
Altes Fußzeng, 
gut reparirt, von 1 A4 an, 

Kinderhackenſchuhe von 50 Ą 

an, etwas fehlerhafte warme 

Kinderfilzſchuhe mit Leder⸗ 

fogle von 25 J an, Kinder⸗ 

Pantoffeln 10 J, Mädchen⸗ 

Gummiſchuhe 75 J, ſowie 

anderes Fußzeug in Filz und 

Leder billig zu verkaufen 
Jopengasse 6. (4706 


ŚJ R 
SAB: = 


SA Hoflieferant Sr. Majestät des“ 


- Kaisers und Königs. 


Aeltete Thorner Honigkuchenfabrik. 


Lebkuchen, Cafes- und Bisecuitsfabrik. 


x Fabrikate in allen bezüglichen Geſchäften vorräthig. Man achte auf, volle 
Firma und Schutzmarke. Engroslager bei Herrn Schulz & Landwehr, 
= Heilige Geiſtgaſſe Nr. 74. 


In der Weihnachtswoche ununterbrochen von Morgens 8 Uhr bis Abends = 
5909 


hierzu günſtige Gelegenheit. 


Ipenlläl: | 900 ſhwarze und farbige Zaguets 


Se 300 Ktimntr⸗ Federpliifd um 
Pelz⸗Capes 


von 25 Mk. an. 
5 habe ich der vorgerückten Saiſon wegen zu enorm billigen 
Wattirte Preiſen erworben und gebe dieſelben von heute 


Abendmäntel] für genau die Hälfte des 
von 7 Mk. an. sonstigen Preises «. 


TE NS 


NOWA 
LONDON 1851 


(5858 , von ef A 
C. J. Gebauhr, KinioshergiPr, Se 
Filiale in Danzig: f 
Heilige Geiſtgaſſe 78. 
Inh. G.Pultke, Pianofortehauer, 


empfiehlt 
unter mehrjähriger Garantie 


Flügel von Mk. 750 bis Mk. 3000. 
Pianinos „ „ 450 1200. 


Damenmäntel⸗Fabrik, 
Langgasse 17. Langgasse 17. 


5 


& Hundius, Dani, 


pu 


verkaufe ich einen großen Poſten geſchnitzter 


tell 


D 1 w WW aa R en 72 Langgaſſe 72, 8 — 3 werden gut und billig ausgeführt. ! (5639 
welche ſich W eignen, zu En gros Fernſprecher No. 315. En detail 42 6 © "8 A 3 ) © 299899888 
edentend ermäßigtem Preije. r i 3 ż 
Beſonders empfehle: Rauchtische, Schirmständer, Handtuch- fi art. ; Lehrreich! Ii 
halter, ERBEN, ec Rauchsorvice, Schreib- td fý n 1 waaren⸗ fi tl [2 = Itend ! 
3 asten, Stieielz 3 4 1 : 8 f 
22 eee, 5 ete. a für Damen, Herren und Kinder. e td 1 Perſonen. 
erner empfehle als ganz beſonders preiswerth: SSB ŻA „völlig umgearbeitete Auflage. 
gez. tente a : A 25 9 gez. Taſchentuchbehälter 15 A | $ kummisehulie, Boots —— gearbektete Auflage, 
„ Klammerſchürze . 40 „| „ Bürſtentaſche 15 „ | iM nl = 1 — 
„ Küchen⸗Paradehand⸗ „ Tablettdeckchen .. 10 „ ld Melseschahe 
ER WE, 30 » |” og 9 725 © in nur beften Fabrikaten. H 1 
Jaradehandtücher. 3 Nachttaſchen y A j 
1 Matftforódede . . 35 3 4 Marftnege. . . 260 y Schlittschuhe in allen gangbaren Sorten. 
X Pala JĄC 2 „2 en > 5 ” j er 
v irmhüllen garn. „Topfanfaſſer u j K: 1 EA i er j empfoblen werden und jollte in tei i H. 
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M. Janicki, 
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68735) Telephon 521. 
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Die Hoſen kriegſt 
Du nicht caput, gieb 
Dir keine Mühe, mein 
Freund Pluto! 
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Weihnachtsgeſchenken. „(72146 2: 1 gród und franco. (4516 Sanatorinm be e Ele Br. mod, Fach Boki, Mi i RO egen 

=» g 22 s 70 , Cart⸗ öni i. 9 Bi 5 4 2 i 
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